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Haushaltssatzung
des Landkreises Friesland für das Haushaltsjahr 2014

Auf Grund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Kreistag des
Landkreises Friesland in der Sitzung am 16. Dezember 2013 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf 163.988.424 Euro

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 163.988.424 Euro

1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0 Euro
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 157.143.304 Euro
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 152.666.501 Euro

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 1.460.750 Euro
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 7.727.700 Euro

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 922.487 Euro
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 2.967.641 Euro

festgesetzt.

Nachrichtlich: Gesamtbetrag

- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 159.526.541 Euro
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 163.361.842 Euro

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 922.487 Euro festgesetzt.



§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 1.400.000 Euro festge-
setzt.

§ 4

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2014 Liquiditätskredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
20.000.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Der Umlagesatz der Kreisumlage wird auf 52 % der Steuerkraftmesszahlen und der Ge-
meindeschlüsselzuweisungen festgesetzt.

Jever, den 16.12.2013 

LANDKREIS FRIESLAND

(Ambrosy)
Landrat
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1. Vorbemerkung

Mit dem Haushaltsplan 2014, dem sechsten doppischen Haushalt des Landkreises  
Friesland, kann wiederum eine ausgeglichene Planung im aktuellen Jahr und in der 
Finanzplanung der nächsten Jahre vorgelegt werden. Dabei bietet der mit breiter 
Mehrheit beschlossene Haushalt 2014 als Ergebnis konstruktiver Gespräche ein aus-
gewogenes Verhältnis zwischen den politischen Schwerpunktsetzungen „Weiterent-
wicklung der Handlungsschwerpunkte“ und „Entschuldung des Kreishaushalts“. 

So finden z.B. im Haushalt 2014 Berücksichtigung:

– die Förderung von Integration/Inklusion durch die geplante Einstellung von
Integrationshelfern,

– die Stärkung der Bildung durch die Fortführung der Schulsanierungen im Er-
gebnishaushalt auf hohem Niveau,

– der weitere Ausbau und die Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur  durch
die  Fortführung  des  Kreisstraßen-Sanierungsprogramms  und  die  Aufnahme
von 10 Straßeninvestitionsmaßnahmen im Finanzhaushalt,

– eine Netto-Entschuldung in Höhe von über 2 Mio. Euro.

2. Rückblick: Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2013

Der Ergebnishaushaltsplan 2013 ist in Erträgen und Aufwendungen ausgeglichen. Es
konnte 2013 ein planmäßiger Überschuss von 3.855.966 € eingestellt werden.

Nach der Budgetprognose zum 3. Quartal 2013 wird das Ergebnis aber nicht erreicht
werden können. Statt dem geplanten Überschuss von 3,86 Mio. € ist derzeit nur ein
Überschuss von 1,76 Mio. € zu erwarten.  Die Hauptursachen liegen in den nicht
erreichten  Ordnungsgeldern  für  stationäre  Geschwindigkeitsmessanlagen  und  in
nicht erreichten Baugenehmigungsgebühren für ein verzögertes Großprojekt. In der
Folge  sind  alle  bis  zum  dritten  Quartal  nicht  begonnenen
Bauunterhaltungsmaßnahmen und Straßenbaumaßnahmen weitestgehend ausgesetzt
worden.  Die  Fachbereiche  sind  darüber  hinaus  angewiesen  worden,  mit  den
knappen Mitteln noch sparsamer umzugehen. Es bleibt abzuwarten, inwieweit damit
der prognostizierte Überschuss noch erhöht werden kann, um die Differenz zum
Planansatz noch zu verringern.

Der  prognostizierte  Überschuss  ist  notwendig,  um  die  im  Finanzhaushalt
eingestellten  Investitionen  und  Investitionsförderungsmaßnahmen  zu  finanzieren.
Nach  derzeitigem  Stand  können  nicht  alle  geplanten  Investitionsmaßnahmen
umgesetzt werden.

Der  Finanzhaushaltsplan  2013  wird  planmäßig  ausgeführt  werden  können.  Der
Finanzmittelbestand wird sich allerdings planmäßig verringern, da im Haushalt 2013
hohe Aufwendungen für Rekultivierungsmaßnahmen der ehemaligen Deponie Varel-
Hohenberge  durchgeführt  werden.  Für  diese  Rekultivierungsmaßnahmen  sind
bereits in den Vorjahren aus den Abfallbeseitigungsgebühren entsprechende Mittel
in  Form einer  Rekultivierungsrücklage  angesammelt  worden,  die  nun  sukzessive
aufgelöst wird, so dass damit der Finanzmittelabfluss ausgeglichen wird. Nach dem
3. Quartalsbericht werden aber nicht wie geplant 4,0 Mio. € in 2013 ausgegeben,
sondern  voraussichtlich  nur  2,5  Mio.  €,  so  dass  sich  die  entsprechende
Rücklagenentnahme ergebnisneutral vermindert und damit der Finanzmittelbestand
entsprechend  auch  nur  um  2,5  Mio.  €  vermindert  wird.  Die  Rekultivierungs-
maßnahmen werden dann 2014 ergebnisneutral fortgesetzt.
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3. Haushalt 2014

3.1 Haushaltsvolumina 2014

Der Haushalt ist in der Ergebnisplanung 2014 und auch mittelfristig im Zeitraum
2015-2017 ausgeglichen (§ 110 Abs. 4 NKomVG); den Schätzungen von Finanzaus-
gleich und Kreisumlage für die Jahre 2014 bis 2017 wurden die vom Land veröffent-
lichten Orientierungsdaten (Runderlass vom 13.08.2013), die sich aus dem Entwurf
des  Haushaltsbegleitgesetzes  2014  ergeben,  sowie  die  vorläufigen  Grundbeträge
zum kommunalen Finanzausgleich 2014 vom 26.11.2013 zugrunde gelegt.

Das Haushaltsvolumen ist ab 2012 gegenüber den Vorjahren um rd. 30 Mio. € und
damit um rd. ein Viertel erhöht worden, da der Landkreis Friesland ab 2012  Opti-
onskommune ist und somit alleiniger Träger der SGB II-Leistungen ist.  Als zugelasse-
ner  kommunaler  Träger  (kurz  „zkT“)  ist  der  Landkreis  damit  zuständig  für  die
Grundsicherung für Arbeitsuchende. Die Optionskommunen bilden dazu ein Jobcen-
ter, wobei der Name der Einrichtung seit 2011 gesetzlich vorgegeben ist (§ 6d SGB
II). Im Landkreis Friesland bildet das Jobcenter einen eigenen Fachbereich mit ent-
sprechendem Budget.

Die Haushaltsvolumina stellen sich wie folgt dar:

Ergebnishaushalt
2013 2014 2015 2016 2017

Erträge 158.222.500 163.988.424 158.900.291 160.671.820 158.877.232
Aufwendungen 158.222.500 163.988.424 158.900.291 160.671.820 158.877.232
Ausgleich: 0 0 0 0 0
ordentliches Er-
gebnis:

3.645.002 2.404.176 1.243.422 1.451.512 197.424

Finanzhaushalt
2013 2014 2015 2016 2017

Einzahlungen 150.789.842 157.143.304 155.401.983 157.272.876 155.534.045
Auszahlungen 146.429.657 153.509.501 149.523.868 151.225.514 150.321.816
Überschuss/Defi-
zit Finanzmittel:

4.360.185 3.633.803 5.878.115 6.047.362 5.212.229

3.2 Entwicklung der wichtigsten Ertrags- und Aufwandsarten

Die Entwicklung der wichtigsten Ertrags- und Aufwandsarten des Ergebnishaushalts
ist als komprimierte Darstellung gegenüber dem Vorjahr auf der folgenden Seite
aufgezeigt.
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3.3 Entwicklung der wichtigsten Ertrags-/Einzahlungsarten

3.3.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Schlüsselzuweisungen

Für die Berechnung der Finanzausgleichs- und der Kreisumlagebeträge wurden die
vom Landesbetrieb für  Statistik  veröffentlichten „vorläufigen Grundbeträge“ ver-
wendet, die nach den Steuermeldungen der Gemeinden errechnet werden. Für den
Ansatz der Schlüsselzuweisungen und Zuweisungen für Aufgaben des übertragenen
Wirkungskreises wurden die Probeberechnungen des Landesbetriebes für Statistik zu
Grunde gelegt. Die Schlüsselzuweisungen werden demnach gegenüber dem Palnan-
satz 2013 mit 19,9 Mio. Euro rd. 1,0 Mio. Euro höher ausfallen.

Für die Aufgaben im Rahmen des übertragenen Wirkungskreises werden die Zuwei-
sungen gegenüber dem Planansatz 2013 mit 2,95 Mio. Euro rd. 150 Tsd. Euro gerin-
ger ausfallen.

Für die Planung der Jahre 2015 bis 2017 sind, wie in den Vorjahren, die Steigerungs-
raten des Orientierungsdatenerlasses nicht eins zu eins übernommen, sondern aus
Vorsichtsgründen auf jeweils + 2,0 % halbiert worden.

Kreisumlage

Die  landesweit  zu  verzeichnende  hohe  Steuereinnahmekraft  ist  im  Landkreis
Friesland  aufgrund  der  fehlenden  großen  Gewerbebetriebe  nicht  durchgängig
eingetreten.  Zwar  gab  es  auch  nach  Ausfällen  in  den  letzten  Jahren  wieder
Steigerungen, die jedoch zu einem nicht unbeachtlichen Anteil auf Nachzahlungen
zurückzuführen sind, sodass nicht von einer stetigen Fortentwicklung ausgegangen
werden kann. Die Steuerkraftmesszahl ist um 7,5 Mio. Euro auf rd. 58 Mio. Euro
angestiegen, dafür wird der Ansatz der Gemeinde-Schlüsselzuweisungen nach den
vorläufigen  Probeberechnungegrundlagen  um 1,5  Mio.  Euro  niedriger  als  im
Vorjahreszeitraum ausfallen. Insgesamt führt die gestiegene Steuerkraftmesszahl zu
einer gegenüber dem Vorjahr um rd. 2,9 Mio. Euro höheren Kreisumlage von 42,08
Mio. Euro.

Die  nach  §  15  Abs.  3  Satz  3  des  Niedersächsischen  Finanzausgleichsgesetzes
vorgesehene  Anhörung  der  Gemeinden  zur  Festsetzung  der  Kreisumlage  hat  im
Rahmen einer Hauptverwaltungsbeamtenbesprechung am 02.12.2013 stattgefunden.

Berechnung der Kreisumlage auf Basis der „vorläufigen Grundbeträge“:

Stadt/ Steuerkraft- Schlüssel- Schlüssel- Umlage- Kreisumlage
 Gemeinde messzahl zuweisungen zuweisungen grundlage 52,00%

f. Umlagen 100% 90% (2+4) Euro
1 2 3 4 5 6

Bockhorn 4.132.057 2.506.000 2.255.400 6.387.457 3.321.472
Jever 8.078.090 3.469.000 3.122.100 11.200.190 5.824.096
Sande 5.124.272 2.192.000 1.972.800 7.097.072 3.690.472
Schortens 10.079.621 7.322.000 6.589.800 16.669.421 8.668.096
Varel 18.087.176 4.294.000 3.864.600 21.951.776 11.414.920
Wangerland 5.777.222 1.990.000 1.791.000 7.568.222 3.935.472
Wangerooge 1.111.800 24.000 21.600 1.133.400 589.368
Zetel 5.787.778 3.487.000 3.138.300 8.926.078 4.641.560
Kreissumme 58.178.016 25.284.000 22.755.600 80.933.616 42.085.456
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Für die Fortschreibung von Schlüsselzuweisungen und Kreisumlage in die Jahre 2015
bis 2017 sind die Steigerungsraten der Orientierungsdaten nur zur Hälfte mit 2 %
übernommen  worden,  da  mit  Schwankungen  der  Steuereinnahmen  aufgrund  der
Nachzahlungen gerechnet werden muss. Ab 2013 ist der Kreisumlagehebesatz fort-
laufend auf 52 Punkten abgesenkt eingeplant. Eine weitere Reduzierung des Hebe-
satzes ist derzeit nach der mittelfristigen Planung nicht möglich.

3.3.2 Weitere wichtige Erträge

Teilhaushalt Soziales und Senioren

Produkt 311 700
Erstattungen Sozialhilfe durch das Land („Quotales System“) 

Seit dem Haushaltsjahr 2001 werden die ungedeckten Ausgaben des überörtlichen
Trägers der Sozialhilfe nach dem „Quotalen System“ abgerechnet. Für die Beteili-
gung des Bundes an der Grundsicherung im Alter (Produkt 311600) ist ab 2014 eine
Quote von 100 % angesetzt, das bedeutet, dass für 2014 gegenüber dem Vorjahr Er-
träge von 1,0 Mio. Euro zusätzlich erwartet werden. Das Land wird aber für sich
einen Kostenanteil 2014 im Rahmen der Abrechnung des quotalen Systems in 2015
abziehen; dieser Abzug ist in der Planung 2015 berücksichtigt, ebenso wie die Be-
rücksichtigung der Grundsicherungserstattungen im Rahmen des quotalen Systems.

Teilhaushalt Jobcenter

Der  Landkreis  Friesland  ist  ab  2012  zugelassener  kommunaler  Träger.  Die
ehemaligen Kreisaufgaben der Grundsicherung für  Arbeitsuchende, hier   Produkt
312100 - Aufwand für Unterkunft und Heizung, mit einem Saldo von -8,76 Mio. Euro
sind seitdem im Teilhaushalt 56 „Jobcenter“ aufgegangen. Das Gesamtbudget des
THH Jobcenter umfasst Erträge von 31,8 Mio. Euro bei Aufwendungen von 41,06
Mio. Euro und einem Saldo von -9,27 Mio. Euro, so dass der Kreisanteil im Rahmen
der Grundsicherung  geringfügig  über  dem bisherigen  Anteil  angesetzt  ist.  Trotz
eines  außerordentlich  niedrigen  Standes  der  Arbeitslosenzahlen  ist  der
Zuschussbedarf und damit der Kreisanteil um 1,36 Mio. Euro gestiegen, denn die
zusätzlichen Aufwendungen für Unterkunft und Heizung können nicht aufgefangen
werden.

Teilhaushalt Umwelt

Produkt 537 030
Abfallgebühren

Die Gebühren für die Abfallbeseitigung sind gegenüber dem Vorjahr unverändert
eingeplant. Allerdings laufen die Entsorgungsverträge Ende 2014 aus und müssen
2014 neu ausgeschrieben werden. Die weitere Entwicklung bleibt also abzuwarten.

Der  Abfallgebührenhaushalt  (Produkt  P1.05.53.537030)  mit  einem  Volumen  von
10,5 Mio. Euro ist in Erträgen und Aufwendungen annähernd ausgeglichen. In der Fi-
nanzplanung der Jahre 2015 bis 2017 wird zunächst – wegen steigender Entsorgungs-
aufwendungen und steigender Umlagen an den Deponiezweckverband – von Unter-
deckungen  ausgegangen. Hier bleibt die Neuausschreibung der Entsorgungsverträge
abzuwarten. Ob eventuelle Unterdeckungen im Rahmen der Gebührenkalkulation zu
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einer Veränderung der Gebühren führen werden, ergibt sich erst nach Abrechnung
der laufenden Kalkulationsperiode.

Teilhaushalt Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Produkt 612 000 
Ausschüttung Ems-Weser-Elbe Versorgungs- und Entsorgungsverband

Für das Jahr 2014 wird, wie schon seit einigen Jahren, mit einer um 2.545.900 Euro
erhöhten Ausschüttung des EWE-Verbandes gerechnet (= 5.835.000 Euro). Diese er-
höhte Ausschüttung wird zunächst noch bis 2016 anhalten. Erst ab 2017 wäre nach
heutigem Sachsand wieder der Regel-Ausschüttungsbetrag in Höhe von 3.289.100
Euro anzusetzen. Der Landkreis Friesland setzt sich aber dafür ein, dauerhaft die
Gewinnausschüttung der EWE AG über die Beteiligungsgesellschaften an den Ems-
Weser-Elbe Ver- und Entsorgungsverband zu erhöhen.

Nicht zahlungswirksame Erträge

Es handelt sich um:
Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen: 2.271.664 Euro
(Produkte: hauptsächl. Straßenbau, Schulbau)

(Teil-) Auflösung von Pensions-, Beihilfe-, Altersteilzeit-Rückst.: 737.697 Euro
(„sonstige ordentliche Erträge“, alle Produkte nach Pers.-Aufwand)

(Teil-) Aufl. Rückstellung Altdeponie Beethovenstraße Schortens
in Höhe des Aufwandes 2014 (THH Umwelt, Produkt 537 020): 400.000 Euro
(Teil-) Aufl. Rückstellung für Rekultivierung und Nachsorge 
Altdeponie Varel-Hohenberge, Anteil 2014: 3.435.759 Euro
(„sonstige ordentliche Erträge“, THH Umwelt, Produkt 537 035,
„Nachsorge Abfalldeponie Hohenberge“)

Die Rekultivierung der ehemaligen Abfalldeponie Varel-Hohenberge ist im Jahr 2013
zwar begonnen, aber noch nicht beendet worden. Ein Teilbetrag von ca. 3,0 Mio.
Euro wird erst im Haushaltsjahr 2014 zahlungswirksam. Dementsprechend sind die
Planansätze für Rekultivierung und Teilauflösung Rückstellung angepasst worden.
Die Sanierung der Altlast Beethovenstraße in Schortens wird weiter über das Budget
des Teilhaushaltes Umwelt abgewickelt. Für 2014 sind 400 Tsd. € Sanierungsarbei-
ten eingeplant, die jedoch aus Entnahmen einer speziellen Rückstellung gedeckt
werden. Sowohl die Rekultivierungsrückstellung als auch die Sanierungsrückstellung
sind „Ansammlungsrückstellungen“, die Beträge sind auch monetär angespart wor-
den, so dass der Mitteleinsatz zu einem planmäßigen Verzehr der entsprechenden
liquiden Mittel führt und noch in den nächsten Jahren führen wird.

3.4 Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen (und Auszahlungen)

3.4.1 Personalaufwand, Personalauszahlungen

Der Personalaufwand (ErgebnisHH) wird 2014 betragen: 28.655.343 Euro

darin sind folgende nicht zahlungswirksame Aufwendungen 
enthalten:

Zuführung an Pensionsrückstellungen: -789.302 Euro

Zuführung an Beihilferückstellungen: -98.026 Euro
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Zuführungen an Altersteilzeitrückstellungen:     -46.492 Euro

verbleibt zahlungswirksamer Personalaufwand (FinanzHH): 27.721.523 Euro

2013 waren für Personalauszahlungen veranschlagt: 25.488.727 Euro

Mehr gegenüber dem Vorjahr: 2.232.796 Euro

Diese Erhöhung ist auf drei Ursachen zurückzuführen:

- Personalaufwand für die Beschäftigten der Vareler und Zeteler Schulen, die, da sie
Landkreis-Beschäftigte  sind,  im  Landkreishaushalt  auch  mit  ihrem Personalauf-
wand ausgewiesen werden müssen (waren bislang als „Erstattungen an Gemein-
den“ ausgewiesen): rd. 1.575.000 Euro;

- Eingeplante Tarif- und Besoldungserhöhungen: Annahme: + 2,5 %: rd. 630.000 Euro
- Neue  Stellen,  z.B.  in  der  technikunterstützten  Informationsverarbeitung,  der

Grundsicherung, für Inklusion, für die Regionalplanung: ca. 400.000 Euro
(Differenz zum Mehrbetrag aus tatsächlichem Minderaufwand 2013)

Der Personalaufwand der Jahre 2015 bis 2017 ist unter Berücksichtigung der in die-
sen Jahren zu erwartenden Fluktuationen (Ruhestände, Altersteilzeit, Neueinstellun-
gen)  mit  jährlichen  Besoldungs-  und  Vergütungsanpassungen  von  jeweils  durch-
schnittlich + 1,5 % gerechnet worden. 

Der Personalaufwands- und -auszahlungsanteil an den Gesamtaufwendungen sowie
den Gesamtzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit entwickelt sich folgender-
maßen:

3.4.2 Bauunterhaltungsaufwand, -auszahlungen

Hinzu kommt ein Betrag in Höhe von ca. 3,4 Mio. Euro für die Fortsetzung der Re-
kultivierung der Altdeponie Hohenberge, die damit im Jahr 2014 abgeschlossen sein
dürfte. Die künftig im Produkt „Rekultivierung Altdeponie“ anfallenden Aufwände
betreffen die weitere Nachsorge der Altdeponie.

Personal- Gesamt- Personal- Auszahlungen
Jahr aufwand aufwand Anteil auszahlungen lfd. Verw. Anteil
2009 19.668.190 110.289.141 17,8% 18.550.606 102.897.286 18,0%
2010 19.661.509 112.618.608 17,5% 18.605.971 105.257.781 17,7%
2011 21.355.059 121.289.097 17,6% 20.181.703 112.205.721 18,0%
2012 24.663.463 150.859.642 16,3% 23.523.758 139.167.379 16,9%
2013 26.663.194 158.028.276 16,9% 25.488.727 146.428.957 17,4%
2014 28.655.343 163.988.424 17,5% 27.721.523 152.666.501 18,2%

Verwaltungs- Kreis- Abfall- ÖPNV
Jahr gebäude Schulen straßen deponie Tourism. Summe
2005 194.000 3.000.000 210.486 18.543 15.583 3.438.612
2006 111.983 2.428.547 346.568 66.575 1.642 2.955.315
2007 114.980 3.200.243 347.641 76.568 0 3.739.432
2008 94.993 2.788.589 491.948 36.560 0 3.412.090
2009 120.613 3.450.673 766.367 60.491 4.233 4.402.377
2010 145.985 3.059.002 538.350 110.000 2.425 3.855.762
2011 206.500 3.660.600 540.000 145.000 2.441 4.554.541
2012 216.100 2.942.200 700.000 170.000 2.500 4.030.800
2013 286.500 4.331.983 1.100.000 180.000 2.500 5.900.983
2014 316.500 4.589.950 700.000 71.200 0 5.677.650
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Größere Sanierungs-/Unterhaltungsmaßnahmen 2014: 

- Oberschule Jever
Sanierung der Fachunterrichtsräume: 267.000 Euro
Erneuerung Hallenbeleuchtung: 95.000 Euro

- Oberschule Sande
Brandschutzmaßnahmen;
Sanierung Elektroinstallationen Sporthalle: 90.000 Euro

- Oberschule Bockhorn
Umbau Verwaltung und Vergrößerung Mensa: 400.000 Euro
Sanierung Elektroinstallationen: 95.000 Euro

- Oberschule Obenstrohe
Sanierungsarbeiten an Elektrischen Anlagen, Erneuerung
Brandschutztüren Treppenhaus: 96.500 Euro

- Mariengymnasium Jever
Außenanlagen Oberstufengebäude, Schulhof: 120.000 Euro

 Restsanierungsarbeiten Altbau: 250.000 Euro
Weitere Fenstersanierung: 75.000 Euro

- Lothar-Meyer-Gymnasium Varel
Dachsanierung Altbau: 220.000 Euro
Sanierungsarbeiten in Technikanlagen: 139.000 Euro

- IGS Schortens
Fortführung der Teilsanierung: 434.000 Euro
Sanierung Sporthalle und WC-Anlagen 655.000 Euro

- BBS Jever
Fortführung der Teilsanierung: 650.000 Euro
Barrierefreies Bauen: 151.000 Euro

Für Schulsanierungen sind in 2014 rd. 4,5 Mio. Euro im Ergebnishaushalt vorgese-
hen, was gegenüber den Vorjahresansätzen nochmals eine Steigerung bedeutet. Al-
lerdings sind die Investitionsmaßnahmen im Schulbau im Jahr 2013 beeendet wor-
den; im Finanzhaushalt sind keine neuen Schulbaumaßnahmen enthalten. 

3.4.3 Soziales und Senioren

Der gesamte Zuschussbedarf des Teilhaushalts Soziales und Senioren beträgt 2014
6,7 Millionen Euro bei einem Gesamtvolumen von 39,3 Mio. €. Durch die 2014 ohne
Abzug zu veranschlagende Erstattungsleistungen des Bundes für die Grundsicherung
im Alter nach SGB XII ist 2014 ein Anteil von 1,0 Mio. Euro zusätzlich veranschlagt.
Im Folgejahr soll dann die Abrechnung über das Quotale system erfolgen, so dass
dann ein zusätzlicher Einnahmeausfall ebenfalls in der Größenordnung von 1,0 Mio.
Euro zu erwarten sein wird und damit der Zuschussbedarf auf 9,0 Mio. € bei gleich-
bleibendem Gesamtvolumen anwachsen wird. Die weitere Entwicklung bleibt abzu-
warten. 
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Sozialhilfe nach SGB XII, Zuschussbedarfe:

2011 2012 2013 2014
Produkt Produktbezeichnung vorl. Rg. Plan Plan Plan
 311 100 Hilfe zum Lebensunterhalt 1.180.166 1.145.000 1.380.400 1.430.900
311 200 Hilfe zur Pflege 1.007.851 1.073.000 1.104.100 1.051.700
311 300 Behindertenhilfe 19.893.336 19.974.600 20.729.400 20.815.100
311 400 Hilfen zur Gesundheit 534.066 479.400 529.400 704.400
311 500 Sonstige Hilfen 79.055 68.500 33.250 63.250
311 600 Grundsicherung 3.935.521 3.801.200 2.090.100 1.758.800

Summe: 26.629.995 26.541.700 25.866.650 25.824.150
311 700 Erstatt. Quotales System 21.465.687 21.100.000 21.250.000 22.500.000

Nettozuschuss: 5.164.308 5.441.700 4.616.650 3.324.150

Planfortschreibung 2015-2017: Nennenswerte Steigerungsraten sind nur bei den Ein-
gliederungshilfen für Behinderte (311 300) von ca. 500 Tsd. Euro eingestellt, während
bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (311 600) die temporäre
Entlastung 2014 von 1,0 Mio. Euro wieder entfällt und sich damit der Zuschussbedarf
wieder auf 2,9 Mio. Euro erhöht und zusätzlich die Abrechnung des Landesanteils
2014 in 2015 zu einer Verminderung der Zahlungen aus dem Quotalen System von 1,0
Mio. Euro befürchtet wird.

3.4.4 Jobcenter

Seit dem 01.01.2012 ist der Landkreis Friesland als zugelassener kommunaler Träger
für die Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch
(SGB II) zuständig. Die Beratung, Betreuung und Vermittlung von erwerbsfähigen und
hilfebedürftigen Personen, die ihren Lebensunterhalt nicht selber sichern können,
wird komplett  und eigenverantwortlich  vom Landkreis  an  seinen zwei  Jobcenter-
Standorten Jever und Varel erfüllt. Die dafür erforderlichen Aufwendungen werden
von der Bundesagentur für Arbeit erstattet, wobei der Landkreis weiterhin selbst für
die Leistungen für Unterkunft und Heizung (§ 23 SGB II) zuständig bleibt.

Daraus ergeben sich folgende Zuschussbedarfe:

Produkt- 2012 2013 2014
gruppen Bezeichnung Plan Plan Plan
312 100 Leistungen für Unterkunft und

Heizung
8.095.000 7.720.800 8.755.972

312 300 einmalige Leistungen SGB II 135.000 110.000 126.500
312 400 Arbeitslosengeld II 0 0 0
312 500 Eingliederungsleistungen nach

dem SG
0 126.903 0

312 600 Leistungen für Bildung und Teil-
habe

0 -910.000 -330.000

312 900 Verwaltung der Grundsicherung
für Arbeitsuchende

805.273 853.339 714.705

Summe: 8.960.273 7.901.042 9.267.178

Für 2014 ist jedoch ein Ertrag für „Bildung und Teilhabe“ von 330 Tds. Euro einge-
stellt, der zweckgebunden und zum Teilausgleich für Bildung und Teilhabe-Aufwen-
dungen auch bei anderen Produkten zu verwenden ist. Insofern müssen diese 330
Tsd. € dem erforderlichen Zuschussbedarf wieder zugerechnet werden, so dass damit
der Zuschussbedarf des Teilhaushalts Jobcenter sich tatsächlich auf 9,6 Mio. Euro be-
läuft, obwohl die Arbeitslosenzahlen auch im Landkreis Friesland rückläufig sind. Der

10



Grund liegt in den extrem gestiegenen Kosten für Unterkunft und Heizung und einer
entsprechend milden Rechtsprechung.

Nach der mittelfristigen Finanzplanung wird sich der jährliche Zuschussbedarf bei ca.
9,3 Mio. € einpendeln.

3.4.5 Jugendhilfe

Zuschussbedarfe:

Wie  in  den  vergangenen  Jahren  auch,  ist  bei  der  Schätzung  der  aktuellen
Planansätze 2014 und der Folgejahre die Entwicklung des Vorjahres berücksichtigt
worden,  was zu dem Mehrbedarf vor allem bei der Heimerziehung, aber auch bei
den ambulanten und teilstationären Hilfen führt. 

3.4.6 Nicht zahlungswirksame Aufwendungen

Zuführungen zu Pensionsrückstellungen (alle Produkte) 789.302 Euro
Zuführungen zu Beihilferückstellungen (alle Produkte) 98.026 Euro
Zuführungen zu Altersteilzeitrückstellungen (alle Produkte) 46.492 Euro
Zuführung an Nachsorgerückstellung 
(Teilhaushalt Umwelt, Produkt 537 030) 600.000 Euro
Abschreibungen insgesamt (alle Produkte) 6.540.927 Euro

3.4.7 Schuldendienst für aufgenommene Kredite
(ohne Umschuldungen)

Die  Höhe  der  Zins-  und  Tilgungsleistungen  sinkt  weiter;  einerseits  wegen  des
Auslaufens  der  vor  30-40  Jahren  aufgenommenen großen  Darlehen,  andererseits
wegen der erheblich verbesserten Zinssituation, die sowohl auf den langfristigen als
auch den kurzfristigen Bereich positive Auswirkungen hat. Die Planung für die Jahre
2014 bis 2016 geht nur von moderat steigenden Zinsen aus. 

 Plan Plan Plan Plan
Produkt Produktbezeichnung 2011 2012 2013 2014
361 000 Förderung in Tageseinr., Tagespflege 659.207 854.381 968.370 832.019
362 0xx Kinder- und Jugendschutz/ -sozialarbeit 148.651 141.377 125.731 201.818
363 011 Allgemeine Sozialarbeit 352.222 316.026 336.880 490.421
363 012 Hilfen für straffällige junge Menschen 179.678 173.214 231.017 171.396
363 013 Ambulante/teilstationäre Maßnahmen 2.885.942 3.197.412 3.302.854 3.656.663
363 021 Familienpflege/Adoption 1.153.433 1.307.227 1.403.345 1.392.656
363 022 Heimerziehung 3.262.164 3.323.851 3.956.883 4.545.031
365 000 Tageseinrichtungen für Kinder 375.318 377.161 408.658 345.170

Übrige Hilfen 514.863 464.796 946.566 912.395
Summe: 9.531.478 10.155.445 11.680.304 12.547.569
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Entwicklung des Schuldendienstes 2005 bis 2014:

Aufgrund des seit Jahren niedrigen Zinsniveaus und der Abbezahlung einiger größe-
rer,  in den Achtzigerjahren aufgenommener Darlehen  ist  der  Schuldendienst  er-
heblich gesunken. Auf diesem Niveau wird er sich auch in den Folgejahren einpen-
deln.

Zinsen Tilgungen Gesamt
Jahr (VwH/ (VmH/ schulden

ErgebnisHH) FinanzHH) dienst
2005 3.138.936 4.470.781 7.609.717
2006 2.944.651 4.532.590 7.477.241
2007 3.072.203 4.458.836 7.531.039
2008 3.253.970 4.646.301 7.900.272
2009 2.737.720 3.960.338 6.698.058
2010 2.720.850 3.961.412 6.682.262
2011 2.512.000 3.806.400 6.318.400
2012 2.260.000 4.050.000 6.310.000
2013 2.102.500 3.480.000 5.582.500
2014 1.450.000 2.967.641 4.417.641
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3.5 Entwicklung wichtiger Auszahlungen des Finanzhaushalts (investiv)

3.5.1 Auszahlungen für Investitionstätigkeit:

Im Einzelnen sind für 2014 vorgesehen:

3.5.2 Ausleihungen

Gewährung von Darlehen aus der Kreisschulbaukasse 645.000 Euro

Darlehen an die Wohnungsbau Friesland GmbH 105.000 Euro

3.5.3 Erwerb  von Grundstücken

Grundstücke für Naturschutz u. Landschaftspflege = 19.000 Euro

K 105 Ausbau Moorstrecke = 20.000 Euro

3.5.4 Erwerb von beweglichem Vermögen

Erwerb von beweglichem Vermögen Kreisverw. = 283.300 Euro

Erwerb von beweglichem/immateriellem 
Vermögen EDV = 360.000 Euro

die Feuerwehrtechnische Zentrale = 5.500 Euro

den Katastrophenschutz = 120.000 Euro

Sonderschulen = 95.000 Euro

Ober-, Haupt- und Realschulen = 438.200 Euro

Gymnasien = 190.600 Euro

Integrierte Gesamtschule = 247.500 Euro

Berufsbildende Schulen = 545.000 Euro

Kreismedienzentrum = 15.500 Euro

Einrichtung Tagespflegestellen = 10.000 Euro

Abfallbehälter = 121.000 Euro

Insgesamt = 2.431.600 Euro

3.5.5 Baumaßnahmen

FTZ, Grundsanierung/Um- und Neubau = 500.000 Euro

K 87 Radweg Horum - Kaisershof = 100.000 Euro

vorl. Rg. vorl. Rg. Plan Plan
Auszahlungen für: 2011 2012 2013 2014
Ausleihungen 690.726 620.000 625.000 750.000
Erwerb von Beteiligungen 0 300.047 0 0
Erwerb von Grundstücken 50.415 2.109 19.000 39.000
Erwerb von beweglichem Vermögen 2.198.756 2.289.968 2.565.600 2.431.600
Baumaßnahmen 7.224.532 4.586.188 4.506.200 2.365.000
Zuweisungen und Zuschüsse für Inv. 2.269.332 1.227.401 2.395.000 2.142.100

Summe Auszahlungen: 12.433.761 9.025.713 10.110.800 7.727.700

13



K 109 Ausbau Ortsdurchfahrt Varel = 40.000 Euro

K 89 Radweg Oldorf - Middoge = 20.000 Euro

K 95 Verlegung Schortens = 800.000 Euro

K 105 Radweg Moorstrecke Bauausgaben = 400.000 Euro

K 311 Ausbau und Anlegung Radweg = 280.000 Euro

K 89 Erneuerung Straßendurchlass = 25.000 Euro

K 111 Sanierung Radweg = 40.000 Euro

K 87 Sanierung Radweg = 100.000 Euro

Umbau Gebäude für Tagespflegestelle Jever =     60.000 Euro

Insgesamt =  2.365.000 Euro

3.5.6 Zuweisungen und Zuschüsse

an Gde. Wangerooge für Feuerwehrgerätehaus = 50.000 Euro

an Basisorganisationen KatS = 15.000 Euro

an Land Niedersachsen, Krankenhausumlage = 1.016.100 Euro

Tourismusförderung = 280.000 Euro

Investitionszuschüsse Denkmalschutz = 10.000 Euro

Förderung der Wirtschaftsstruktur = 380.000 Euro

Kreis-Wirtschaftsförderungsfonds = 360.000 Euro

an Oldb. Jugenderholungswerk für Sanierung = 30.000 Euro

Sprachheilklasse Jungfernbusch =              1.000 Euro  

Insgesamt = 2.142.100 Euro

In den Folgejahren sind folgende Auszahlungen für Investitionen vorgesehen:

Plan Plan Plan
Auszahlungen für: 2015 2016 2017
Ausleihungen 590.000 570.000 570.000
Erwerb von Beteiligungen 0 0 0
Erwerb von Grundstücken 59.000 19.000 19.000
Erwerb von beweglichem Vermögen 1.364.700 1.189.700 1.042.000
Baumaßnahmen 3.300.000 2.185.000 565.000
Zuweisungen und Zuschüsse für Inv. 2.592.600 2.841.400 1.753.600

Summe Auszahlungen: 7.906.300 6.805.100 3.949.600

Nach Beendigung der investiven Schulbaumaßnahmen rücken ab 2014 andere Maß-
nahmen in den Fokus, nämlich die Generalsanierung der Feuerwehrtechnischen Zen-
trale und Kreisstraßenbaumaßnahmen, wie die Verlegung der K 105 an den „Kreisel“
in Schortens, der Ausbau der Moorstrecke im Zuge der K 105 und die 
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3.6 Entwicklung der Investitionsmaßnahmen 2013, neue Investitionsmaßnahmen im
Haushaltsjahr 2014

FTZ Grundsanierung:
Die Maßnahme wird eine Größenordnung von 2,86 Mio. Euro haben. Mit ihr ist im 
Haushaltsjahr 2013 noch nicht begonnen worden. Baubeginn (des Neubauteils) wird 
im Jahr 2014 sein.

Mariengymnasium Jever, Totalsanierung des Oberstufengebäudes:

Das Oberstufengebäude, ehemalige Anhalt-Zerbster Kasernentürme, konnte Ende 2
013 als „Ulrich-Jasper-Seetzen-Haus“ des Mariengymnasiums Jever mit einem Tag 
der offenen Tür in Dienst gestellt werden.

BBS Jever, Bau- und Logistikhalle:

Der Umbau der Bauhalle konnte noch im Jahr 2013 fertiggestellt werden; die Halle 
wird bereits genutzt; die offizielle Einweihung wird Anfang 2014 stattfinden.

K 95 Verlegung:

Im Haushaltsjahr 2013 sind lediglich Vorarbeiten geleistet worden. Die Baumaßnah
men werden im Jahr 2014 begonnen.

Neue Maßnahmen im Haushaltsjahr 2014:

K 311, Ausbau und Anlage Radweg 280.000 Euro

3.7 Auswirkungen auf Folgejahre

Teilhaushalt Investitions- Folgeaufwand
Maßnahmen summe   sächl. Abschreibg. Schuld.dst.

10 Zentrale Aufgaben
 - Inventar, EDV 554.800 45.740 100.074 1.987
 - Zuweisungen für Investitionen 750.000 0 50.000 2.686
 - Krankenhausumlage 1.016.100 0 33.870 3.639

32 Ordnung
 - Inventar 132.500 13.070 26.211 475
 - Zuweisungen für Investitionen 65.000 0 2.167 233
 - Baumaßnahmen (FTZ) 500.000 5.000 5.550 1.791

36 – Straßenverkehr
 - Inventar 12.000 120 667 43
 - Kreisstraßen 1.625.000 18.250 64.200 5.819
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       (netto – unter Berücksichtigung der zweckgebundenen Förderungen )

3.8 Verpflichtungsermächtigungen

Im Finanzhaushalt 2014 sind fünf Verpflichtungsermächtigungen in einer Gesamthöhe
von 1.400.000 Euro vorgesehen. Die Ausgaben dafür werden im Jahr 2015 kassenwirk-
sam werden. Näheres ist der Tabelle „Übersicht über die aus Verpflichtungs-ermäch-
tigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben“ im Übersichtsteil (blau) zu ent-
nehmen.

3.9 Entwicklung der wichtigsten Einzahlungsarten des Finanzhaushalts (inv.)

3.9.1 Einzahlungen für Investitionstätigkeit

Teilhaushalt Investitions- Folgeaufwand
Maßnahmen summe   sächl. Abschreibg. Schuld.dst.

50 Soziales und Senioren
 - Inventar 12.000 120 667 43

51 Jugend, Familie, Schulen
 - Inventar 11.000 110 611 39
 - Tagespflegestelle 70.000 700 1.436 251
 - Zuweisungen für Investitionen 1.000 0 100 4
 - Schulen Inventar 1.531.800 87.290 154.839 5.486

53 Gesundheit
 - Inventar 21.500 1.075 2.150 77

61 Planen, Bauen, Gebäude
 - Inventar 27.000 270 1.500 97
 - Zuweisungen für Investitionen 10.000 0 1.000 36

67 Umwelt
 - Inventar 3.000 30 167 11
 - Abfallbehälter (vermögenswirks.) 121.000 0 9.308 433
 - Grundstücke Naturschutz 19.000 190 0 68

Summe Folgekosten: 6.482.700 171.965 454.515 23.216

vorl. Rg. vorl. Rg. Plan Plan 
Bezeichnung 2011 2012 2013 2014

Investitionstätigkeit:
Rückflüsse von Darlehen 766.397 692.372 625.000 645.000
Rückflüsse von Kapitaleinlagen 9.905 1.308 0 0
Einz. aus Grundstücksverkauf 510.338 100 0 205.000
Verkauf von bewegl. Sachen 9.500 3.750 10.000 0
Zuweisungen und Zuschüsse

3.269.516 823.969 1.392.300 610.750

Summe Einzahlungen: 4.565.656 1.521.499 2.047.300 1.460.750

    für Investitionen und Investi-
    tionsförderungsmaßnahmen
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3.9.2 Kreditaufnahmen

Die geplanten Investitionen lassen sich nicht vollständig mit dem aus laufender Ver-
waltungstätigkeit erwirtschafteten Finanzmittelüberschuss finanzieren. Es wird da-
her  in  Höhe  des  ungedeckten  Betrages  eine  Kreditaufnahme  von  –  nur  noch  -
922.487  Euro  erforderlich.  Bei  der  für  2014  eingeplanten  Tilgung  in  Höhe  von
2.967.641  Euro bedeutet  das  eine Netto-Entschuldung  in  Höhe  von  über  2  Mio.
Euro.

In den nächsten Haushaltsjahren sind jeweils weitere Netto-Entschuldungen vorge-
sehen.

4. Entwicklung der Schulden

Vorgesehene Kreditaufnahmen 2014: 922.487 Euro
Ordentliche Tilgung von Krediten 2014: 2.967.641 Euro
Nettoentschuldung 2014: 2.045.154 Euro

5. Entwicklung des Vermögens

Die Jahresabschlüsse ab 2010 werden zur Zeit noch erstellt. Die Bilanzentwicklung
bis 2013 kann daher noch nicht vorgelegt werden.

Im Jahr 2014 stehen Neuinvestitionen in Höhe von 4,8 Mio. Euro sowie aktivierbare
Zuwendungen in Höhe von 2,1 Mio Euro, zusammen 7,0 Mio. Euro, Abschreibungen
bzw. Vermögensveräußerungen in Höhe von insgesamt ca. 6,5 Mio. Euro aber auch
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 2,3 Mio. Euro gegenüber.
Der Vermögenszuwachs der Folgejahre wird voraussichtlich geringer ausfallen, da
aus heutiger Sicht die Investitionstätigkeit abnehmen wird. Die Gesamtverschuldung

vorl. Rg. vorl. Rg. Plan Plan 
Bezeichnung 2011 2012 2013 2014

Finanzierungstätigkeit:
Einnahmen aus Krediten

3.500.000 3.500.000 3.376.839 922.487
476.000 0 0 0

Summe Einzahlungen: 3.976.000 3.500.000 3.376.839 922.487

    - vom Kreditmarkt
    - aus der Kreisschulbaukasse

Stand zu Schulden- Stand zum
Beginn des aufnah- Schulden- Ende des

Jahr Jahres men tilgung Jahres
Euro Euro Euro Euro

2005 66.247.533 595.100 4.470.781 62.371.852
2006 62.371.852 4.220.870 4.540.739 62.051.982
2007 62.051.982 4.285.095 4.458.836 61.878.241
2008 61.878.241 3.663.897 4.646.301 60.895.837
2009 60.895.837 2.915.771 3.960.338 59.851.270
2010 59.851.270 4.490.898 3.865.357 60.476.811
2011 60.476.811 3.976.000 3.789.563 60.663.248
2012 60.663.248 3.500.000 3.904.205 60.259.043
2013 60.259.043 3.376.839 3.480.000 60.155.882
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des Landkreises Friesland kann 2014 und wird voraussichtlich in den Folgejahren
trotz des Vermögenszuwachses erheblich gesenkt werden.

6. Abweichungen von der mittelfristigen Planung des Vorjahres

Wie in jedem Jahr, sind auch für die Finanzplanung des Haushalts 2014 sämtliche
Ansätze an veränderte Grundlagen angepasst worden. Gegenüber der Planung im
Haushaltsplan des Jahres 2013 haben sich sowohl Erträge als auch Aufwendungen
um ca. 6 Mio. Euro erhöht – das spiegelt einerseits die erhöhten Ertragserwartungen
von  Finanzausgleich  und  Kreisumlage,  andererseits  die  in  der  Planung
berücksichtigten  Mehraufwendungen  vor  allem  bei  Sozialtransfers  und  beim
Personal wieder – sie sind oben erläutert worden.

7. Entwicklung des Finanzmittelbestandes

Die in der Zeile „Veränderung Finanzmittelbestand“ ausgewiesenen Beträge sind die
für die Rekultivierung der Altdeponie Hohenberge (2014) bzw. die künftige Nachsor-
ge der Deponie geplanten Beträge. Sie sind durch Ansammlungsrückstellungen (Fest-
gelder) gedeckt. Die Kassenliquidität der Kreiskasse Friesland wird durch die Rekul-
tivierungsauszahlungen daher nicht berührt. 

8. Kassenliquidität

Im Jahresdurchschnitt befanden sich 11,56 Mio. Euro (Vorjahr: 13,0 Mio. Euro) an
Liquiditätskrediten im Kassenbestand. Die Maximalhöhe der aufgenommenen Liqui-
ditätskredite betrug 15,0 Mio. Euro (Vorjahr: 16,0 Mio. Euro), der Minimalbetrag
war 10,0 Mio Euro - durchgehend vom 14.06.13 bis Jahresende. In der Planung der
kommenden Jahre wird – wie schon in 2013 praktiziert - eher von längerfristigen Ab-
schlüssen und allgemein von wieder leicht steigenden Zinsen auch für Liquiditäts-
kredite ausgegangen.

Entwicklung des Finanzmittelbestandes
Plan Plan Plan Plan
2014 2015 2016 2017

Laufende Verwaltungstätigkeit:
 Einzahlungen 157.143.304 155.400.437 157.271.306 155.532.451

Auszahlungen 152.666.501 149.484.868 151.915.514 150.321.816
Überschuss aus lfd. Verw.-tätigkeit: 4.476.803 5.915.569 5.355.792 5.210.635

Investitionstätigkeit:
Einzahlungen 1.460.750 1.465.000 1.195.000 1.099.000
Auszahlungen 7.727.700 7.906.300 6.805.100 3.949.600

Negativsaldo Investitionstätigkeit: -6.266.950 -6.441.300 -5.610.100 -2.850.600

Finanzierungstätigkeit:
Einzahlungen (Kreditaufnahme) 922.487 2.783.882 2.401.606 2.674
Auszahlungen (Kredittilgung) 2.967.641 2.786.158 2.554.847 2.683.561

Saldo: -2.045.154 -2.276 -153.241 -2.680.887

Veränderung Finanzmittelbestand: -3.835.301 -528.007 -407.549 -320.852
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Aufgrund der erheblichen Schwankungen im Liquiditätsbedarf muss auch im Haus-
haltsjahr 2014 weiterhin mit kurzfristigen Spitzenbedarfen gerechnet werden. Die
Maximalhöhe für Liquiditätskredite wurde daher auf 20,0 Mio. Euro festgesetzt. Die-
ser Betrag liegt unter der Höhe eines Sechstels der Einzahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit des Finanzhaushalts (26,1 Mio. Euro) und ist daher genehmigungs-
frei. 

9. Demografische Entwicklung

Der allgemeine demografische Wandel zeigt sich auch im Landkreis Friesland: die
Anzahl älterer Bürger steigt weiter, während gleichzeitig sinkende Schülerzahlen zu
einer Veränderung der schulischen Angebote führen. Durch insgesamt nachlassende
Zuwanderungsquoten kann die Sterberate durch die geringe Geburtenrate nicht auf-
gefangen werden, so dass letztlich die Gesamtbevölkerungszahl im Landkreis Fries-
land rückläufig sein wird. In den kreisangehörigen Gemeinden hat dies bereits eine
Verringerung der Grundschulstandorte zur Folge.

Bei der Planung und Umsetzung schulischer Angebote fließt die Sicht auf die demo-
grafische Entwicklung bereits ein. Schulformen und Schulangebote werden so be-
reitgestellt, dass die Schulstandorte mittelfristig nicht gefährdet werden. Im Hin-
blick auf  bestimmte Angebote,  z.B.  im berufsbildenden Bereich,  gibt  es bereits
jetzt Kooperationen mit den Nachbarkörperschaften, die in Zukunft noch ausgebaut
werden. 

Zusätzlich  zur  bereits  bestehenden  Koodinierungsstelle  „Älter  werden“  ist  zum
1.7.2013 ein Pflegestützpunkt eingerichtet worden, der pflegebedürftige Menschen
Möglichkeiten zur Selbsthilfe und Möglichkeiten zur Vermeidung von Heimaufnah-
men aufzeigen soll. Hierbei wird eng mit der Wohnraumberatung der Kreisverwal-
tung zusammengearbeitet.  Darüber  hinaus  setzt  das  Senioren-Service-Büro einen
Schwerpunkt auf die Gewinnung von ehrenamtlichen Helfern für begleitende und
helfende Dienste für ältere und pflegebedürftige Menschen.

Jever, im Januar 2014
         

Ambrosy
Landrat
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Erträge nach Fachbereichen Ergebnish. 2014

1.988.600
3.968.973

14.162.146
650.158

465.339

31.791.818

695.552

32.590.700

162.000

57.892

71.734.225

4.280.677

1.440.344

Zentr. Dienste, RPA,
Recht, Gleichst.
Allgemeine
Finanzwirtschaft
Ordnung

Soziales, Senioren

Jugend, Familie, Kultur

Schulen

Gesundheit

Jobcenter

Straßenverkehr

Planen, Bauen

Baumangement und
Bewirtsch.
Umwelt

Abfall, Deponie

Aufwand nach Fachbereichen Ergebnish. 2014

3.030.052

1.914.006

14.550.242 14.108.501

1.869.958
5.588.620

40.510.106

2.638.785

39.354.285

9.024.994

20.156.801

3.587.975

4.406.923

Zentr. Dienste, RPA,
Frauenbeauftr.
Allgemeine
Finanzwirtschaft
Ordnung

Soziales, Senioren

Jugend, Familie,
Kultur
Schulen

Gesundheit

Jobcenter

Straßenverkehr

Planen, Bauen

Baumangement und
Bewirtsch.
Umwelt

Abfall, Deponie
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Ertragsgruppen Ergebnishaushalt 2014

3.466.500

12.711.350

5.865.960
6.684.806

98.310.747

35.744.033

1.205.028

30   Steuern u. ähnl.
Abgaben

31   Zuwendungen u. allg.
Umlagen

32   Sonstige
Transfererträge

33   Ör. Leistungsentgelte

34   Pr. Leistungsentg.,
Kostenerstattungen

35   Sonst. ordentliche
Erträge

36   Finanzerträge

Aufwandsgruppen Ergebnishaushalt 2014

6.540.927

20.369.986

11.308.832

28.655.343

1.452.800

92.413.360

40   Personalaufwendungen

43   Transferaufwendungen

44   Sonstige ordentliche
Aufwendungen

45   Zinsen und sonst.
Finanzaufw.

47   Bilanzierte
Abschreibungen
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Gruppen von Einzahlungen Finanzhaushalt 2014

922.487

97.244.111

5.865.960

3.466.500

12.967.730

35.487.653

2.111.3501.460.750

Einz. aus Umlagen,
Zuwendungen etc.

Transfereinzahlungen

Einzahlungen aus Entgelten

Einz. aus
Kostenerstattungen etc.

Einz. aus Gewinnanteilen
und Zinsen

sonstige Einzahlungen (Pos.
09)

Einz. für Investitíonen

Einz. aus Finanzierung

Gruppen von Auszahlungen Finanzhaushalt 2014
2.431.600

2.142.100

750.000

2.967.641

1.452.800

11.308.832

27.721.523

92.413.360 19.769.986

2.404.000
Personalauszahlungen

Ausz. für Sach- und
Dienstleistg.

Zinszahlungen

Transferzahlungen

sonstige Auszahlungen
(Pos. 16)

Bauinvestitionen und
Grunstückserwerb

Invest. in bewegl.
Vermögen

Investive Zuwendungen

Investive Zuwendungen

Auszahlungen für
Finanzierung
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A:

Finanzhaushalt

Einzahlungen aus 
laufender 

Verwaltungs-
tätigkeit

Auszahlungen aus 
laufender 

Verwaltungs-
tätigkeit

Saldo aus 
laufender 

Verwaltungs-
tätigkeit

Einzahlungen für 
Investitions-

tätigkeit

Auszahlungen für 
Investitions-

tätigkeit

Saldo für 
Investitions-

tätigkeit

Einzahlungen 
aus 

Finanzierungs-
tätigkeit

Auszahlungen 
aus 

Finanzierungs-
tätigkeit

Saldo aus 
Finanzierungs-

tätigkeit

Veränderung 
Bestand an 

Zahlungsmitteln

Verpflichtungs-
ermächtigungen

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Teilhaushalte
Zentrale Aufgaben, Wirtsch., Fin., Pers. 71.070.077 8.243.809 62.826.268 915.000 3.186.675 -2.271.675 922.487 2.967.641 -2.045.154 58.509.439
Rechnungsprüfungsamt 101.600 450.811 -349.211   1.000 -1.000 -349.211
Gleichstellungsbeauftragte 900 75.827 -74.927   1.400 -1.400 -74.927
Recht und Wahlen 4.000 188.481 -184.481         -184.481
Ordnung 610.300 3.301.965 -2.691.665 105.000 692.500 -587.500     -3.279.165 100.000
Soziales und Senioren 32.590.700 39.186.461 -6.595.761   12.000 -12.000 -6.607.761
Jugend, Familie, Schule und Kultur 4.275.915 21.843.352 -17.567.437 15.750 1.613.800 -1.598.050 -19.165.487
Jobcenter 31.760.787 40.457.444 -8.696.657   76.825 -76.825     -8.773.482
Gesundheitswesen 162.000 1.844.956 -1.682.956   21.500 -21.500 -1.704.456
Straßenverkehr 3.280.450 3.431.365 -150.915 220.000 1.837.000 -1.617.000 -1.767.915 1.300.000

Planung, Bauordnung und 
Gebäudemanagement

2.313.950 18.446.510 -16.132.560 205.000 142.000 -142.000 -16.274.560

Umwelt 10.972.625 15.195.520 -4.222.895   143.000 -143.000 -4.365.895

Summe: 157.143.304 152.666.501 4.476.803 1.460.750 7.727.700 -6.266.950 922.487 2.967.641 -2.045.154 -3.835.301 1.400.000

B:

Zusammenfassung Einzahlungen Auszahlungen

Laufende Verwaltungstätigkeit 157.143.304 152.666.501 139167379
Investitionstätigeit 1.460.750 7.727.700 -157.143.304 -13.499.122
Finanzierungstätigkeit 922.487 2.967.641

Summe: 159.526.541 163.361.842 322888383 ###############

Ergebnishaushalt
Ordentliche 

Erträge
Ordentliche 

Aufwendungen

Ordentliches 
Ergebnis 

(Überschuss (+) 
Fehlbetrrag (-))

Außerordent-
liche Erträge

Außerordent-
liche 

Aufwendungen

Außerordent-
liches Ergebnis

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6

Teilhaushalte
Zentrale Aufg., Wirtsch. Finanzen, Pers. 73.068.069 10.883.776 62.184.293 0 0 0
Rechnungsprüfungsamt 101.600 498.072 -396.472 0 0 0
Gleichstellungsbeauftragte 900 85.226 -84.326 0 0 0
Recht und Wahlen 4.000 196.705 -192.705 0 0 0
Ordnung 695.552 3.587.975 -2.892.423 0 0 0
Soziales und Senioren 32.590.700 39.354.285 -6.763.585 0 0 0
Jugend, Familie, Schule und Kultur 4.338.569 23.186.853 -18.848.284 0 0 0
Gesundheitswesen 162.000 1.914.006 -1.752.006 0 0 0
Jobcenter 31.791.818 40.510.106 -8.718.288 0 0 0
Straßenverkehr 3.968.973 4.406.923 -437.950 0 0 0

Planung, Bauordnung und 
Gebäudemanagement

2.453.939 20.138.862 -17.684.923 0 0 0

Umwelt 14.812.304 15.978.459 -1.166.155 0 0 0

Summe: 163.988.424 160.741.248 3.247.176 0 0 0

Übersicht über die Einzahlungen, Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte gem. §1 Abs. 2 Nr. 2 GemHKVO

Übersicht über die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und Aufwendungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte des Ergebnishaushalts
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Haushaltsplan 2014

Landkreis Friesland

Ergebnishaushalt

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012 -
Euro -

Ansatz 2013 - 
Euro -

Ansatz 2014 - 
Euro -

Ansatz 2015 - 
Euro -

Ansatz 2016 - 
Euro -

Ansatz 2017 - 
Euro -

01. Steuern und ähnliche Abgaben 1.200.000 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028

02. Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 91.727.885 96.039.083 97.002.634 97.786.705 98.662.977

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   2.220.097 2.271.664 2.263.882 2.265.696 2.277.382

04. sonstige Transfererträge 3.138.350 3.466.500 3.487.500 3.487.500 3.492.500

05. öffentlich-rechtliche Entgelte 13.175.950 12.711.350 12.233.800 12.239.350 12.248.350

06. privatrechtliche Entgelte 271.280 256.380 256.280 256.280 256.280

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 32.030.493 35.487.653 33.237.985 34.258.803 34.165.756

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge 5.865.510 5.865.960 5.865.860 5.865.790 3.319.710

09. aktivierte Eigenleistung            

10. Bestandsveränderungen            

11. sonstige ordentliche Erträge 8.398.711 6.684.806 3.345.310 3.304.625 3.247.175

12. Summe ordentliche Erträge 158.028.276 163.988.424 158.898.279 160.669.777 158.875.158

13. Personalaufwendungen 26.663.194 28.655.343 29.269.615 29.415.072 30.187.255

14. Versorgungsaufwendungen          

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.322.503 20.369.986 16.031.250 17.863.185 15.483.522

16. Abschreibungen 6.397.674 6.540.927 6.606.341 6.754.006 6.782.519

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.102.500 1.452.800 1.467.800 1.337.800 1.287.800

18. Transferaufwendungen 78.627.310 92.413.360 92.891.821 93.234.043 93.706.800

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 20.487.917 11.308.832 11.351.042 11.306.202 11.231.912

20. Überschuss gem. § 15 Abs. 5 GemHKVO   3.427.178 3.247.176 1.280.410 759.469 195.350

21. Summe ordentliche Aufwendungen 158.028.276 163.988.424 158.898.279 160.669.777 158.875.158

abzüglich Überschuss gem. § 15 Abs. 5 GemHKVO   3.427.178 3.247.176 1.280.410 759.469 195.350

22. ordentliches Ergebnis 3.427.178 3.247.176 1.280.410 759.469 195.350

23. außerordentliche Erträge

24. außerordentliche Aufwendungen

25. Überschuss gem. § 15 Abs. 6 GemHKVO

26. Summe aus Zeile 24 und 25

abzüglich Überschuss gem. § 15 Abs. 6 
GemHKVO

27. außerordentliches Ergebnis

28. Jahresergebnis 3.427.178 3.247.176 1.280.410 759.469 195.350
29. Summe der Jahresfehlbeträge aus Vorjahren 
gem. § 2 Abs. 6 GemHKVO

 

Fortgeschriebenes Jahresergebnis 3.427.178 3.247.176 1.280.410 759.469 195.350
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Finanzhaushalt

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012 -
Euro -

Ansatz 2013 - 
Euro -

Ansatz 2014 - 
Euro -

Ansatz 2015 - 
Euro -

Ansatz 2016 - 
Euro -

Ansatz 2017 - 
Euro -

01. Steuern und ähnliche Abgaben 1.200.000 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 91.727.885 96.039.083 97.002.634 97.786.705 98.662.977

03. sonstige Transfereinzahlungen 3.138.350 3.466.500 3.487.500 3.487.500 3.492.500

04. öffentlich-rechtliche Entgelte 13.175.950 12.711.350 12.233.800 12.239.350 12.248.350

05. privatrechtliche Entgelte 271.280 256.380 256.280 256.280 256.280

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 32.030.493 35.487.653 33.237.985 34.258.803 34.165.756

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen 5.865.510 5.865.960 5.865.860 5.865.790 3.319.710
08. Einzahl. aus d. Veräußerung geringwert. 
Vermögensgegenstände

           

09. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 3.186.150 2.111.350 2.111.350 2.171.850 2.181.850
10. = Summe der Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

150.595.618 157.143.304 155.400.437 157.271.306 155.532.451

11. Auszahlungen für aktives Personal 25.488.727 27.721.523 28.342.955 28.774.284 29.211.782
12. Auszahlungen für Versorgung  
13. Auszahl. f. Sach- u. Dienstl. u. GVG 19.722.503 19.769.986 15.431.250 17.263.185 14.883.522

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 2.102.500 1.452.800 1.467.800 1.337.800 1.287.800

15. Transferauszahlungen 78.627.310 92.413.360 92.891.821 93.234.043 93.706.800

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 20.487.917 11.308.832 11.351.042 11.306.202 11.231.912
17. = Summe der Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

146.428.957 152.666.501 149.484.868 151.915.514 150.321.816

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.166.661 4.476.803 5.915.569 5.355.792 5.210.635

Einzahlungen für Investitionstätigkeit            

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 1.412.300 610.750 875.000 625.000 529.000

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit          

21. Veräußerung von Sachvermögen 10.000 205.000      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen          

23. sonstige Investitionstätigkeit 625.000 645.000 590.000 570.000 570.000
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit

2.047.300 1.460.750 1.465.000 1.195.000 1.099.000

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten            

25. Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 19.000 39.000 59.000 19.000 19.000

26. Baumaßnahmen 4.506.200 2.365.000 3.300.000 2.185.000 565.000

27. Erwerb von beweglichen Sachvermögen 2.565.600 2.431.600 1.364.700 1.189.700 1.042.000

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen    

29. Aktivierbare Zuwendungen 2.395.000 2.142.100 2.592.600 2.841.400 1.753.600

30. Sonstige Investitionstätigkeit 625.000 750.000 590.000 570.000 570.000
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit

10.110.800 7.727.700 7.906.300 6.805.100 3.949.600

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -8.063.500 -6.266.950 -6.441.300 -5.610.100 -2.850.600

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -3.896.839 -1.790.147 -525.731 -254.308 2.360.035
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und 
inneren Darlehen für Investitionstätigkeit

3.376.839 922.487 2.783.882 2.401.606 2.674
35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und 
Rückzahlung von inneren Darlehen für

3.480.000 2.967.641 2.786.158 2.554.847 2.683.561

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -103.161 -2.045.154 -2.276 -153.241 -2.680.887

37. Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 -4.000.000 -3.835.301 -528.007 -407.549 -320.852
38. voraussichtl. Bestand an Zahlungsmitteln am 
Anfang des Haushaltsjahres

           

39. voraussichtl. Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres

-4.000.000 -3.835.301 -528.007 -407.549 -320.852
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Teilhaushalt

Budget FB 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal
Erträge Aufw. Saldo

Produkte P1.01.11.111110 Verwaltungsleitung 700 650.571 -649.871

P1.01.11.111120 Kreistagsbüro 0 354.742 -354.742

P1.01.11.111130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 0 82.096 -82.096

P1.01.11.111210 Organisation 0 274.990 -274.990

P1.01.11.111220 Personalverwaltung und Entgeltabrechnung 124.300 838.204 -713.904

P1.01.11.111230 Personalverwaltung/-abrechnung f. Dritte 25.000 49.139 -24.139

P1.01.11.111290 Personalkosten ohne Produktbezug 737.697 1.278.467 -540.770

P1.01.11.111310 Finanzen und Controlling 5.460 458.096 -452.636

P1.01.11.111320 Beteiligungsverwaltung/-controlling 38.135 425.553 -387.418

P1.01.11.111340 Buchhaltung und Kassenrechnung 5.000 196.065 -191.065

P1.01.11.111350 Mahnungen und Vollstreckung 146.620 259.152 -112.532

P1.01.11.111360 fremde Kassengeschäfte 34.420 35.812 -1.392

P1.01.11.111600 Aufsicht 0 52.480 -52.480

P1.01.11.111700 Technikunterst. Informationsverarbeitung 113.545 862.446 -748.901

P1.01.11.111810 Fahr- und Transportdienste 0 145.425 -145.425

P1.01.11.111820 Post-, Kommunikationsdienst, Druckerei 100 127.300 -127.200

P1.01.11.111830 Zentralregistratur und Archiv 0 175.478 -175.478

P1.01.11.111840 Zentrale Beschaffung/Wartung v. Inventar 3.332 111.815 -108.483

P1.01.11.111910 Aufgaben des Personalrats 0 92.307 -92.307

P1.02.24.244000 Kreisschulbaukasse 0 0 0

P1.05.57.571010 Wirtschaftsförderung 364.151 1.315.596 -951.445

P1.05.57.575000 Förderung des Tourismus 11.804 459.257 -447.453

Budget 99 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produkte P1.04.41.411000 Krankenhausumlage 0 989.716 -989.716

P1.06.61.611000 Steuern, allgem. Zuweisg., allgem Umlg. 64.994.012 199.069 64.794.943

P1.06.61.612000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 6.740.213 1.450.000 5.290.213

Fett gedruckt: folgend näher beschriebene Produkte

10 Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, 
     Finanzen, Personal
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Teilhaushalt Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Teilergebnishaushalt

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012 -
Euro -

Ansatz 2013 - 
Euro -

Ansatz 2014 - 
Euro -

Ansatz 2015 - 
Euro -

Ansatz 2016 - 
Euro -

Ansatz 2017 - 
Euro -

01. Steuern und ähnliche Abgaben            

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen 61.020.259 65.021.012 66.086.000 67.024.500 67.979.700

03. Aulösungserträge aus Sonderposten   1.229.088 1.260.295 1.240.371 1.230.601 1.225.787

04. sonstige Transfererträge            

05. öffentlich-rechtliche Entgelte            

06. privatrechtliche Entgelte 1.600 200 200 200 200

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 171.085 142.905 145.085 145.085 144.685

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge 5.865.510 5.865.960 5.865.860 5.865.790 3.319.710

09. aktivierte Eigenleistungen            

10. Bestandsveränderungen            

11. sonstige ordentliche Erträge 736.542 777.697 745.953 644.051 596.873

12. Summe ordentliche Erträge 69.024.084 73.068.069 74.083.469 74.910.227 73.266.955

13. Personalaufwendungen 4.576.067 5.017.610 5.122.904 5.107.458 5.289.763

14. Versorgungsaufwendungen          

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 483.000 450.450 423.950 426.450 425.950

16. Abschreibungen 2.250.090 2.258.132 2.332.951 2.354.536 2.400.638

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.102.500 1.452.800 1.467.800 1.337.800 1.287.800

18. Transferaufwendungen 803.900 1.020.424 937.650 936.200 793.200

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 705.760 684.360 676.160 676.260 676.260

20. Summe ordentliche Aufwendungen 10.921.317 10.883.776 10.961.415 10.838.704 10.873.611

21. ordentliches Ergebnis 58.102.767 62.184.293 63.122.054 64.071.523 62.393.344

22. außerordentliche Erträge            

23. außerordentliche Aufwendungen            

24. außerordentliches Ergebnis            

25. Jahresergebnis 58.102.767 62.184.293 63.122.054 64.071.523 62.393.344

26. Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 210.190 276.420 279.350 282.390 285.460
27. Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

           

28. Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 210.190 276.420 279.350 282.390 285.460
29. Ergebnis unter Berücksichtigung der 
internen Leistungsbeziehungen

58.312.957 62.460.713 63.401.404 64.353.913 62.678.804
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Produkt: Wirtschaftsförderung (P1.05.57.571010)

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:

Verantwortlich: Fachbereich 10  -  Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Aktuelle AK des Produkts: 3,55 (zum Zeitpunkt der Drucklegung)

· Kontaktpflege mit Unternehmen der Wirtschaft, der Wirtschaftsförderung dienlichen Einrichtungen, mit Forschungseinrichtungen und anderen 
Verwaltungen

· Förderberatung über Art, Inhalt und Auslegung der verschiedenen Subventionsmöglichkeiten

· Bearbeitung der Förderanträge

· Landkreisinternes Projektmanagement im Fall von Genehmigungsverfahren

· Antragsannahme, Antragsbearbeitung, Vorbereitung der Entscheidung für Bewilligungsbescheid

· Beratung öffentlicher und privater Antragsteller über Förderinhalte und Fördermöglichkeiten aus den Landkreiskontingenten und darüber hinaus

· Kontrolle aller antragsrelevanten Unterlagen, Einholen und Abgabe von Stellungnahmen, bewilligungsreife Vorbereitung für fremde Dienststelle oder 
eigene Verwaltung

· Antragskontrolle bezüglich Fristen, Inhalt der Bescheide, Abrechnung

· ständige Kontrolle aller Maßnahmen (Mittelverwaltung)

· Wirtschaftrecht

· Förderrecht

· Richtlinien des Landkreises zu den einzelnen Förderprogrammen

· Einheitliche Programmplanungsdokumente, Ziel 5 b

· Operationelle Programme der Gemeinschaftsinitiative

· Erhaltung und Steigerung der lokalen Wirtschaftskraft

· Verbesserung der Beschäftigungsstruktur

· Erhaltung und Steigerung des Steueraufkommens

· Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen

· Schaffung von Ausbildungsplätzen

· Vermeidung von Sozialhilfeausgaben

· Bereitstellung von zusätzlichen Finanzierungshilfen

· Verbesserung der infrastrukturellen Rahmenbedingungen im Landkreis

· Vorsorge für die Schaffung von Rahmenbedingungen zukünftiger Förderpolitik

· kompetente Beratungen

· schnelle Beantwortung von Anfragen

· Durchführung von Firmenbesuchen

· freundliche Unterstützung bei Standortproblemen und anderen strukturellen Problemen

· Nutzung informeller Kontakte zur Beschleunigung von Vorhaben im Sinne einer Kundenorientierung

· Kennenlernen v. Firmeninhabern/ Existenzgründern

· Koordinierung des vorhandenen Kontingents

· Qalitative und quantitative Steuerung der Kontingente auf die einzelnen Gemeinden

· Einwerben zusätzlicher Mittel aus dem Bezirk Weser-Ems

· Problemlose Abwicklung mit Land und Bund
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Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012 -
Euro -

Ansatz 2013 - 
Euro -

Ansatz 2014 - 
Euro -

Ansatz 2015 - 
Euro -

Ansatz 2016 - 
Euro -

Ansatz 2017 - 
Euro -

01. Steuern und ähnliche Abgaben            

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen 22.500 15.000 15.000 15.000 15.000

03. Aulösungserträge aus Sonderposten   324.375 349.151 330.805 322.123 317.939

04. sonstige Transfererträge            

05. öffentlich-rechtliche Entgelte            

06. privatrechtliche Entgelte            

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 20.000        

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge            

09. aktivierte Eigenleistungen            

10. Bestandsveränderungen            

11. sonstige ordentliche Erträge            

12. Summe ordentliche Erträge 366.875 364.151 345.805 337.123 332.939

13. Personalaufwendungen 236.677 286.874 294.430 294.765 303.794

14. Versorgungsaufwendungen            

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.900 7.900 7.900 7.900 7.900

16. Abschreibungen 608.104 720.722 708.985 667.626 663.759

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen            

18. Transferaufwendungen 276.600 293.700 247.700 247.700 247.700

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.300 6.400 6.400 6.400 6.400

20. Summe ordentliche Aufwendungen 1.135.581 1.315.596 1.265.415 1.224.391 1.229.553

21. ordentliches Ergebnis -768.706 -951.445 -919.610 -887.268 -896.614

22. außerordentliche Erträge            

23. außerordentliche Aufwendungen            

24. außerordentliches Ergebnis            

25. Jahresergebnis -768.706 -951.445 -919.610 -887.268 -896.614

26. Erträge aus internen Leistungsbeziehungen            
27. Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

           

28. Saldo aus internen Leistungsbeziehungen            
29. Ergebnis unter Berücksichtigung der 
internen Leistungsbeziehungen

-768.706 -951.445 -919.610 -887.268 -896.614

431200 15.200 5.200 5.200 5.200

431300 40.000 40.000 40.000 40.000

431500 156.000 120.000 120.000 120.000

431600 17.500 17.500 17.500 17.500

431700 50.000 50.000 50.000 50.000

431800 15.000 15.000 15.000 15.000

293.700 247.700 247.700 247.700

Erläuterung zu Punkt 18. Transferaufwendungen, Konten:
Zuweisungen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände

Zuweisungen an Zweckverbände

Zuschüsse an 
verbUN,Beteil.,Sonderverm.
Zuweisungen an sonst. öffentliche 
Sonderrechnungen
Zuweisungen an private 
Unternehmen

Zuweisungen an übrige Bereiche
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Produkt: Förderung des Tourismus (P1.05.57.575000)

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:

Verantwortlich: Fachbereich 10  -  Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Aktuelle AK des Produkts: 0,95 (zum Zeitpunkt der Drucklegung)

Zugehörige Leistungen: 575000.010 Tourismusförderung
575000.020 Tourismusverband Nordsee

Zugehörige Indikatoren:

Definition Jahresdaten

2008 2009 2010 2011 2012

Gästebetten Bestand 23.880 23.380 22.752 22.379 22.462

Gäste Anzahl 516.639 557.225 545.729 552.089 594.493

Übernachtungen Anzahl 3.588.737 3.674.146 3.587.665 3.611.307 3.738.494

Durchschn. Übernachtungen (in Tagen) Kennzahl 6,95 6,59 6,57 6,54 6,29

· Förderung der Fremdenverkehrsinfrastruktur

· Beratung, Bearbeitung und Begleitung von Förderanträgen aus

dem Bereich des Fremdenverkehrs auf Gewährung von

- EU-Mitteln

- Bundesmitteln

- Landesmitteln

- Mitteln aus dem Förderprogramm des LK Friesland

· Liquidation der FTG

· Koordination der Tourismusaktivitäten im LK FRI

· Geschäftsführung Tourismusverband Nordsee e.V.

· Fremdenverkehrsrecht

· Wirtschaftsrecht

· Förderprogramme und Richtlinien

- der Europäischen Union

- des Bundes

- des Landes

- des Landkreises Friesland

- Gesellschaftervertrag der FTG

· Verbesserung der Fremdenverkehrsinfrastruktur zur

Erhaltung und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit

· Erhaltung und Stärkung des Wirtschaftsfaktors

Fremdenverkehr, insbesondere zur Schaffung/Sicherung

von Arbeits- und Ausbildungsplätzen

· zügige Bearbeitung und sorgfältige Prüfung von Anträgen
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Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012 -
Euro -

Ansatz 2013 - 
Euro -

Ansatz 2014 - 
Euro -

Ansatz 2015 - 
Euro -

Ansatz 2016 - 
Euro -

Ansatz 2017 - 
Euro -

01. Steuern und ähnliche Abgaben            
02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen            
03. Aulösungserträge aus Sonderposten   0 2.804 2.804 2.804 2.804
04. sonstige Transfererträge            
05. öffentlich-rechtliche Entgelte            
06. privatrechtliche Entgelte            
07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.500 9.000 9.000 9.000 9.000
08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge            
09. aktivierte Eigenleistungen            
10. Bestandsveränderungen            
11. sonstige ordentliche Erträge            
12. Summe ordentliche Erträge 12.500 11.804 11.804 11.804 11.804
13. Personalaufwendungen 55.909 60.549 63.208 62.063 65.357
14. Versorgungsaufwendungen            

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000

16. Abschreibungen   313.364 294.308 308.308 322.308 336.308
17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen            
18. Transferaufwendungen 89.300 89.300 100.800 100.800 100.800
19. sonstige ordentliche Aufwendungen 5.800 6.100 6.100 6.100 6.100
20. Summe ordentliche Aufwendungen 473.373 459.257 487.416 500.271 517.565
21. ordentliches Ergebnis -460.873 -447.453 -475.612 -488.467 -505.761
22. außerordentliche Erträge            
23. außerordentliche Aufwendungen            
24. außerordentliches Ergebnis            
25. Jahresergebnis -460.873 -447.453 -475.612 -488.467 -505.761
26. Erträge aus internen Leistungsbeziehungen            
27. Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

           

28. Saldo aus internen Leistungsbeziehungen            
29. Ergebnis unter Berücksichtigung der 
internen Leistungsbeziehungen

-460.873 -447.453 -475.612 -488.467 -505.761

431600 88.500 100.000 100.000 100.000

431700 800 800 800 800

89.300 100.800 100.800 100.800

Erläuterung zu Punkt 18. Transferaufwendungen, Konten:

Zuweisungen an sonst. öffentliche 
Sonderrechnungen

Zuweisungen an private 
Unternehmen
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Erläuterungen

zu 1) Den Stelleninhabern/-innen wird nach § 4 der Nieders.
Kommunalbesoldungsverordnung (NKBesVO) vom 12. November 1996 (Nds. GVBl.
S. 464) eine Aufwandsentschädigung gewährt.

zu 2) Dem/Der Kraftfahrer/-in kann ein Kleidergeld von 12,78 € monatlich gezahlt
werden.

zu 3) Dem/Der Kreisboten/-in kann ein Kleidergeld von 10,23 € monatlich gezahlt
werden.
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Stellenübersichten
Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung

I. Beamte

Organisationseinheit Ge-
samt

B 5
B 6

B 3
B 4

A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A  9
A 9 
Zul.

A 9 A 8 A 7 A 6

Landrat/rätin 1 1

10 1 1 3 3 3 2 1 1 15

14 1 1 2 4

19 Gleichstellungsbeauftragte 1 1

30 Recht 1 1 2

Personalrat 0

Abteilung 1 1 1

32 Ordnung 1 1 2 3 1 8

50 Soziales und Senioren 1 1 2 1 1 1 2 3 12

51 Jugend, Familie, Schule und Kultur 1 1 2 1 6 1 1 13

Mariengymnasium Jever 1 1

Friedrich-Schlosser-Schule 1 1

53 Gesundheitswesen 2 1 1 1 5

56 Jobcenter Friesland 3 3 6

Abteilung 2 1 1

36 Straßenverkehr 1 1 1 3

61
Planung, Bauordnung, 
Gebäudemanagement

1 2 1 4

67 Umwelt 2 1 2 5

Beurlaubte/Ruhestand auf Zeit 2 2

I. Beamte Kreisverwaltung – gesamt - 1 1 1 2 4 0 4 10 18 17 5 1 6 12 3 0 85

1 1 2

VIII.  Beamte in Altersteilzeit 1 1

1 1 1 2 4 0 5 10 19 17 5 1 6 13 3 0 88

Beamte 
auf Zeit

Laufbahngruppe 2, 
2. Einstiegsamt *

Laufbahngruppe 2, 
1. Einstiegsamt **

Laufbahngruppe 1,
2. Einstiegsamt ***

Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Rechnungsprüfungsamt

II. Beamte der KVHS/KMS FRI/WTM gGmbH

Gesamtzahl der Stellen

B
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II. Beschäftigte

Orga.-
Ziffer Organisationseinheit 14 13 12 11 S 17 S15 10 S14 S12Ü S12 S11Ü S11 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 Gesamt

I. Kreisverwaltung

10 1 2 19 4 10 13 49
14 1 1 2
19 Frauenbeauftragte 0

Personalrat 1 1
30 Recht 0

Abteilung 1

32 Ordnung 1 1 1 1 4
 -   FTZ Jever 1 2 1 1 5

50 Soziales und Senioren 1 1 8 9 2 21
51 Jugend, Familie, Schule und 1 2 1 1 16 1 15 1 12 4 9 7 5 3 78

   Oberschule Jever 1 2 3 1 7
   HRS Bockhorn 2 1 1 4
   Oberschule Hohenkirchen 1 2 1 6 10
   Oberschule Sande 1 2 4 2 9
   Schulen Zetel 1 4 6 7 18
   RS Schortens 1 1 3 5
   IGS / HS Schortens 2 1 1 1 3 2 10

2 4 10 1 17

   Inselschule Wangerooge 1 1 1 3
   Friedrich-Schlosser-Schule 2 3 2 7

1 1 1 3
   BBS Jever 3 1 1 1 6
   BBS Varel 2 2 1 4 2 11
   Oberschule Varel 2 1 1 7 4 15
   Oberschule Obenstrohe 1 1 1 4 5 12
   Lothar-Meyer-Gymnasium 3 1 5 4 13
   Pestalozzischule 1 1 4 1 7
   Kreismedienzentrum 2 2

53 Gesundheitswesen 4 1 1 2 1 1 2 3 3 9 27
56 Jobcenter Friesland 1 1 4 48 21 2 10 87

Abteilung 2 0

36 Straßenverkehr 3 8 14 16 6 47

61 Planung, Bauordnung, Gebäudem 1 5 4 5 1 5 7 2 4 5 39
67 Umwelt 1 1 5 4 2 3 2 18

Gesamtsumme 5 2 2 8 2 2 20 18 2 16 2 17 95 58 2 74 81 3 13 6 68 41 537

II.
KMS / KVHS Friesland-
Wittmund gGmbH

2 1 10 1 1 15

III. Rettungsdienst FRI gGmbH 1 2 29 3 35

IV.
ZV Abfalldeponie 
Friesland-Wittmund

1 2 1 4

V. ZV Veterinäramt JadeWese 1 1 2 4

VI. ZV Gemeinsame Leitstelle Friesland-Wilhelmshaven 3 2 1 6

VII. JadeBay GmbH 1 1

VIII. Freizeitphase ATZ 3 2 2 2 9

nachrichtlich
davon befristete Stellen 1 1 6 5 3 2 1 2 21

befristet Beschäftigte 3 2 9 6 4 1 3 2 3 33
Beurlaubte/Angest.  mit 
Zeitrente/Langzeiterkrank 1 3 2 1 8 2 1 4 1 23

Zentrale Aufg., Wirtschaft, Finanzen,

Rechnungs- und Kommunalprüfungsam

   MG Jever mit  AS in Jever und Schortens

   Heinz-Neukäter-Schule Roffha
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Teil B Sonderübersicht, über die Planstellen der Beamten, die mit Beschäftigten besetzt sind

II. Übersicht über die Planstellen der Beamten, die mit Beschäftigten besetzt sind

Lfd. Nr. Funktionsbezeichnung Ent- BesGr. der Lfd. Nr. in         auf der Stelle geführt Bemerkungen

gelt- Planstelle Teil A seit bis voraus-

gruppe Unterteil I sichtlich

1
Kreisverwaltungsober-
rat/rätin

14 A 14
I Kreisver-
waltung 7

05.07.2009
Eintritt i. d. 
Ruhestand

2
Kreisverwaltungsober-
rat/rätin

14 A 14
I Kreisver-
waltung 7

01.10.2012
Eintritt i. d. 
Ruhestand

Insgesamt 2 Beschäftigte
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Übersichten
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Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich 

fällig werdenden Auszahlungen

Übersicht  gem. § 1 Abs. 2 Nr. 5 GemHKVO

Verpflichtungsermächtigungen im
Haushaltsplan des Jahres

Voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen
 

2014

-Tsd. Euro-

2015

-Tsd. Euro-

2016

-Tsd. Euro-

2017

-Tsd. Euro-
1 2 3 4 5

2014

I1.140001.510   FTZ, Anschaffung
                        Logistikfahrzeug

30

I1.140002.510   FTZ, Anschaffung
                        MANV-Anhänger

50

I1.140003.510   FTZ, Anschaffung
                        Gabelstapler

20

I1.090151.500   K 95, Verlegung in
                        Schortens Baumaßnahme

700

I1.080150.500   K 87, Ragweg Horum-Kaisershof
                       Baumaßnahme

600

Insgesamt 0 1400 0 0
Nachrichtlich: 
in der mittelfristigen Finanzplanung
vorgesehene Kreditaufnahmen für
Investitionstätigkeit

872 2782 2400 1
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Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 6 GemHKVO

Stand zu Beginn voraussichtlicher Stand zu
Art der Schulden des Vorjahres Beginn des Haushaltsjahres

1 000 Euro 1 000 Euro

1. Geldschulden aus

1.1. Anleihen -  -

1.2. Verbindlichkeiten aus Krediten
für Investitionstätigkeit 60.663 60.259

1.3 Liquiditätskrediten 15.000 10.000

1.4 sonstigen Geldschulden -  -

2. Verbindlichkeiten aus kredit-
ähnlichen Rechtsgeschäften  -  -

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen  -  -

4. Transferverbindlichkeiten  -  -

5. Sonstigen Verbindlichkeiten  -  -

Schulden insgesamt 75.663 70.259

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Schulden
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Übersicht über Produktgruppen gem. § 1 Abs. 2 Nr. 11 GemHKVO

ProdukteProduktgruppe Teilhaushalt

Verwaltungssteuerung und -serviceP1.01.11.111
VerwaltungsleitungP1.01.11.111110 10 Zentrale Aufgaben

RechtP1.01.11.111113 30 Recht und Wahlen

KreistagsbüroP1.01.11.111120 10 Zentrale Aufgaben

Presse- und ÖffentlichkeitsarbeitP1.01.11.111130 10 Zentrale Aufgaben

OrganisationP1.01.11.111210 10 Zentrale Aufgaben

Personalverwaltung und EntgeltabrechnungP1.01.11.111220 10 Zentrale Aufgaben

Personalverwaltung/-abrechnung f. DritteP1.01.11.111230 10 Zentrale Aufgaben

Personalkosten ohne ProduktbezugP1.01.11.111290 10 Zentrale Aufgaben

Finanzen und ControllingP1.01.11.111310 10 Zentrale Aufgaben

Beteiligungsverwaltung/-controllingP1.01.11.111320 10 Zentrale Aufgaben

Buchhaltung und KassenrechnungP1.01.11.111340 10 Zentrale Aufgaben

Mahnungen und VollstreckungP1.01.11.111350 10 Zentrale Aufgaben

fremde KassengeschäfteP1.01.11.111360 10 Zentrale Aufgaben

BaumanagementP1.01.11.111410 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Bewirtschaftung und LiegenschaftsverwaltungP1.01.11.111420 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Haus- und Liegenschaftsverwaltung (bis 2013)P1.01.11.111430 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

LandkreisprüfungP1.01.11.111510 14 Rechnungsprüfungsamt

GemeindeprüfungP1.01.11.111520 14 Rechnungsprüfungsamt

Andere PrüfungenP1.01.11.111530 14 Rechnungsprüfungsamt

AufsichtP1.01.11.111600 10 Zentrale Aufgaben

Technikunterst. InformationsverarbeitungP1.01.11.111700 10 Zentrale Aufgaben

Fahr- und TransportdiensteP1.01.11.111810 10 Zentrale Aufgaben

Post-, Kommunikationsdienst, DruckereiP1.01.11.111820 10 Zentrale Aufgaben

Zentralregistratur und ArchivP1.01.11.111830 10 Zentrale Aufgaben

Zentrale Beschaffung/Wartung v. InventarP1.01.11.111840 10 Zentrale Aufgaben

Aufgaben des PersonalratsP1.01.11.111910 10 Zentrale Aufgaben

Frauenförderung / GleichstellungP1.01.11.111920 19 Gleichstellungsbeauftragte

Statistik und WahlenP1.01.12.121
WahlenP1.01.12.121000 30 Recht und Wahlen

OrdnungsangelegenheitenP1.01.12.122
Allgemeine GefahrenabwehrP1.01.12.122110 32 Ordnung

GaststättenaufsichtP1.01.12.122120 32 Ordnung

Allgemeine GewerbeaufsichtP1.01.12.122130 32 Ordnung

Waffen, Sprengstoff- und JagdwesenP1.01.12.122140 32 Ordnung

Staatsangehörigkeit und PersonenstandP1.01.12.122210 32 Ordnung

Allgemeine AusländerangelegenheitenP1.01.12.122220 32 Ordnung

Asyl- u.Flüchtlingsrechtl. AngelegenheitP1.01.12.122230 32 Ordnung

Kfz.-ZulassungenP1.01.12.122300 36 Straßenverkehr

Zwangsstillegungen und ErmittlungenP1.01.12.122310 36 Straßenverkehr

FahrerlaubnisseP1.01.12.122410 36 Straßenverkehr

Überwachung von HalterpflichtenP1.01.12.122420 36 Straßenverkehr

Gewerblicher KraftfahrzeugverkehrP1.01.12.122430 36 Straßenverkehr

Verkehrslenkung,-regelung, GenehmigungenP1.01.12.122440 36 Straßenverkehr

Ahndung von FremdanzeigenP1.01.12.122510 36 Straßenverkehr

Kommunale VerkehrsüberwachungP1.01.12.122520 36 Straßenverkehr

Schutz der GewässerP1.01.12.122610 67 Umwelt

Deichrechtl. Angelegenheiten/ HafenrechtP1.01.12.122620 67 Umwelt

VeterinärwesenP1.01.12.122700 32 Ordnung

BrandschutzP1.01.12.126
BrandschutzP1.01.12.126100 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Überörtlicher BrandschutzP1.01.12.126200 32 Ordnung

RettungsdienstP1.01.12.127
RettungswesenP1.01.12.127100 32 Ordnung
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ProdukteProduktgruppe Teilhaushalt

LeitstelleP1.01.12.127200 32 Ordnung

KatastrophenschutzP1.01.12.128
Maßn. z. Schutz der Bev./Katastr.-SchutzP1.01.12.128000 32 Ordnung

Schulen allgemeinP1.02.21.210
SchulverwaltungP1.02.21.210000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

HauptschulenP1.02.21.212
HS SchortensP1.02.21.212000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

RealschulenP1.02.21.215
RS SchortensP1.02.21.215000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Kombinierte Haupt- und RealschulenP1.02.21.216
Oberschule HohenkirchenP1.02.21.216010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Oberschule SandeP1.02.21.216020 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Inselschule WangeroogeP1.02.21.216030 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Elisa-Kauffeld-Oberschule JeverP1.02.21.216040 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

HS/RS ZetelP1.02.21.216050 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Oberschule BockhornP1.02.21.216060 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Oberschule VarelP1.02.21.216070 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Oberschule ObenstroheP1.02.21.216080 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

GymnasienP1.02.21.217
Mariengymnasium JeverP1.02.21.217010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Lothar-Meyer-Gymnasium VarelP1.02.21.217020 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

GesamtschulenP1.02.21.218
IGS FrieslandP1.02.21.218000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

FörderschulenP1.02.22.221
Friedrich-Schlosser-Schule JeverP1.02.22.221010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Pestalozzischule VarelP1.02.22.221020 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Heinz-Neukäter-Schule RoffhausenP1.02.22.221030 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Sprachheilklassen JungfernbuschP1.02.22.221050 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Berufliche SchulenP1.02.23.231
BBS JeverP1.02.23.231010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

BBS VarelP1.02.23.231020 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

SchülerbeförderungP1.02.24.241
SchülerbeförderungP1.02.24.241000 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Fördermaßnahmen für SchülerP1.02.24.242
BundesausbildungsförderungP1.02.24.242000 50 Soziales und Senioren

Sonstige schulische AufgabenP1.02.24.243
KreismedienzentrumP1.02.24.243000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

KreisschulbaukasseP1.02.24.244
KreisschulbaukasseP1.02.24.244000 10 Zentrale Aufgaben

VolkshochschulenP1.02.27.271
Volkshochschule / MusikschuleP1.02.27.271000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Heimat- und sonstige KulturpflegeP1.02.28.281
KulturförderungP1.02.28.281000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Grundversorgung und Hilfen nach dem Zwölften Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB XII)

P1.03.31.311

Hilfe z. Lebensunterh. (3. Kap. SGB XII)P1.03.31.311100 50 Soziales und Senioren

Hilfe zur Pflege (7. Kap. SGB XII)P1.03.31.311200 50 Soziales und Senioren

Objektbezogene Förderung (NpflegeG)P1.03.31.311210 50 Soziales und Senioren

Eingl.-hilfe f. Behind.(6. Kap. SGB XII)P1.03.31.311300 50 Soziales und Senioren

Hilfe z. Gesundheit (5. Kapitel SGB XII)P1.03.31.311400 50 Soziales und Senioren

H. z. Überw. bes.soz.Schw./i.a. Lebensl.P1.03.31.311500 50 Soziales und Senioren

GruSi im Alter & b. Erw.m.(4.Kap.SGBXII)P1.03.31.311600 50 Soziales und Senioren

Zahlungen Quotales SystemP1.03.31.311700 50 Soziales und Senioren

Verwaltung der SozialhilfeP1.03.31.311900 50 Soziales und Senioren
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Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB II)

P1.03.31.312

GruSi für Arbeitssuchende nach d. SGB II (bis 2011)P1.03.31.312000 50 Soziales und Senioren

Leistungen für Unterkunft und HeizungP1.03.31.312100 56 Jobcenter

Einmalige Leistungen SGBIIP1.03.31.312300 56 Jobcenter

Arbeitslosengeld II (ohne KdU)P1.03.31.312400 56 Jobcenter

Eingliederungsleistungen nach dem SGB IIP1.03.31.312500 56 Jobcenter

Leistungen für Bildung u.Teilhabe SGBIIP1.03.31.312600 56 Jobcenter

Verwaltung der Grundsicherung für ArbeitssuchendeP1.03.31.312900 56 Jobcenter

Leistungen nach dem AsylbewerberleistungsgesetzP1.03.31.313
Leistungen nach AsylbLGP1.03.31.313000 50 Soziales und Senioren

Leistungen nach dem BundesversorgungsgesetzP1.03.32.321
KriegsopferbetreuungP1.03.32.321000 50 Soziales und Senioren

UnterhaltsvorschussleistungenP1.03.34.341
Unterhaltsvorschuss (UVG)P1.03.34.341000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

BetreuungsleistungenP1.03.34.343
BetreuungenP1.03.34.343000 53 Gesundheitswesen

LandesblindengeldP1.03.34.345
LandesblindengeldP1.03.34.345000 50 Soziales und Senioren

WohngeldP1.03.34.346
Wohngeld / WohnungsbeihilfenP1.03.34.346000 50 Soziales und Senioren

Bildung u.Teilhabe n. §6b B.-kindergeldGP1.03.34.347
Bildung u.Teilhabe n. §6b B.-kindergeldGP1.03.34.347000 50 Soziales und Senioren

Sonstige soziale Hilfen und LeistungenP1.03.35.351
sonstige soziale Hilfen und LeistungenP1.03.35.351000 50 Soziales und Senioren

Unterhaltssicherung (USG)P1.03.35.351200 50 Soziales und Senioren

SchuldnerberatungP1.03.35.351500 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

SchulsozialarbeitP1.03.35.351710 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege

P1.03.36.361

Förd. in Tageseinr. und TagespflegeP1.03.36.361000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

JugendarbeitP1.03.36.362
Kinder- und JugendschutzP1.03.36.362010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Kinder- und Jugendarbeit (Ju.sozialarb.)P1.03.36.362020 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und FamilienhilfeP1.03.36.363
Allgemeine SozialarbeitP1.03.36.363011 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Hilfe für straffällige junge MenschenP1.03.36.363012 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Ambulante & teilstat. Hilfen & MaßnahmenP1.03.36.363013 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Familienpflege / AdoptionP1.03.36.363021 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

HeimerziehungP1.03.36.363022 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Beistand-, Pfleg- und VormundschaftP1.03.36.363540 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Beurkund.,Fachberatg.,Heimaufs.,Vereinb.P1.03.36.363600 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

BetreuungsgeldP1.03.36.363621 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

ElterngeldP1.03.36.363990 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Tageseinrichtungen für KinderP1.03.36.365
Tageseinrichtungen für KinderP1.03.36.365000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend und FamilienhilfeP1.03.36.367
Pro-Aktiv-Center (Jugendberufshilfe)P1.03.36.367000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

ErziehungsberatungP1.03.36.367010 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

KrankenhäuserP1.04.41.411
KrankenhausumlageP1.04.41.411000 10 Zentrale Aufgaben

Maßnahmen der GesundheitspflegeP1.04.41.414
Kinder u. SchulgesundheitsvorsorgeP1.04.41.414110 53 Gesundheitswesen

Kinder- und SchulzahnpflegeP1.04.41.414120 53 Gesundheitswesen
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BehindertenbetreuungP1.04.41.414130 53 Gesundheitswesen

GesundheitsschutzP1.04.41.414210 53 Gesundheitswesen

GesundheitsaufsichtP1.04.41.414220 53 Gesundheitswesen

Gesundheitsgutachten/ -stellungnahmenP1.04.41.414300 53 Gesundheitswesen

Hilfen f. psych. Kranke & psych. Behind.P1.04.41.414400 53 Gesundheitswesen

HeimaufsichtP1.04.41.414500 53 Gesundheitswesen

SuchtberatungP1.04.41.414600 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Förderung des SportsP1.04.42.421
SportförderungP1.04.42.421000 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Räumliche Planungs- und EntwicklungsmaßnahmenP1.05.51.511
RaumordnungP1.05.51.511110 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Regionales Raumordnungsprogramm d.Lk FRIP1.05.51.511120 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

BauleitplanungenP1.05.51.511210 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Planung verkehrlicher InfrastrukturP1.05.51.511310 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Planung sozial. Infrastruktur /StatistikP1.05.51.511410 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Bau- und GrundstücksordnungP1.05.52.521
BauvorbescheideP1.05.52.521010 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

BaugenehmigungP1.05.52.521020 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Sonstige Genehmigungen/BescheinigungenP1.05.52.521030 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Bauordnungsrechtl. Verfahren (§89 NBauO)P1.05.52.521040 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Beratung außerhalb d. Baugen.-verfahrensP1.05.52.521050 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

WohnbauförderungP1.05.52.522
WohnungsbauförderungP1.05.52.522000 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Denkmalschutz und –pflegeP1.05.52.523
DenkmalschutzP1.05.52.523000 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

AbfallwirtschaftP1.05.53.537
Aufgaben der AbfallbehördeP1.05.53.537010 67 Umwelt

BodenschutzP1.05.53.537020 67 Umwelt

Abfallwirtschaft Landkreis FrieslandP1.05.53.537030 67 Umwelt

Nachsorge Abfalldeponie Varel-HohenbergeP1.05.53.537035 67 Umwelt

Tätigkeit für Zweckverband AbfalldeponieP1.05.53.537040 67 Umwelt

TierkörperbeseitigungP1.05.53.537100 32 Ordnung

AbwasserbeseitigungP1.05.53.538
AbwasserbeseitigungP1.05.53.538000 67 Umwelt

KreisstraßenP1.05.54.542
Straßenbau, StraßenrechtP1.05.54.542000 36 Straßenverkehr

ÖPNVP1.05.54.547
Kreiseigene Linienkonzession (bis 2013)P1.05.54.547000 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagem

Öffentliche Gewässer/Wasserbauliche AnlagenP1.05.55.552
Landwirtsch.,Wasser-,Boden-,RealverbändeP1.05.55.552020 67 Umwelt

Naturschutz und LandschaftspflegeP1.05.55.554
Natur- und LandschaftsschutzP1.05.55.554000 67 Umwelt

UmweltschutzmaßnahmenP1.05.56.561
Umwelt- und KlimaschutzP1.05.56.561000 67 Umwelt

WirtschaftsförderungP1.05.57.571
WirtschaftsförderungP1.05.57.571010 10 Zentrale Aufgaben

TourismusP1.05.57.575
Förderung des TourismusP1.05.57.575000 10 Zentrale Aufgaben

allgemeine FinanzwirtschaftP1.06.61.611
Steuern, allgem. Zuweisg., allgem Umlg.P1.06.61.611000 10 Zentrale Aufgaben

allgemeine FinanzwirtschaftP1.06.61.612
Sonstige allgemeine FinanzwirtschaftP1.06.61.612000 10 Zentrale Aufgaben

allgemeine FinanzwirtschaftP1.06.61.613
Abwicklung der VorjahreP1.06.61.613000 10 Zentrale Aufgaben
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Haushaltsvermerk:

I. Budgets im Ergebnishaushalt

Für die Erträge und Aufwendungen und die Einzahlungen und Auszahlungen des Ergebnishaushalts
in den Teilhaushalten werden die nachfolgend aufgeführten Budgets gebildet. Ansätze für
Aufwendungen einschließlich der Haushaltsreste innerhalb eines Budgets sind gegenseitig

Teilhaushalt 10 Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

10 10
99 Allgemeine Finanzwirtschaft 10

Teilhaushalt 14 Rechnungsprüfung
14 Rechnungsprüfung 14

Teilhaushalt 19 Gleichstellungsbeauftragte
19 Gleichstellungsbeauftragte 19

Teilhaushalt 30 Recht
30 Recht 30

Teilhaushalt 32 Ordnung
32 Ordnung 32

Teilhaushalt 50 Soziales und Senioren
50 Soziales und Senioren 50

Teilhaushalt 51
51 51
222 51
225 51
226 Schulbudget Haupt- und Realschule Sande 51
253 51
254 51
255 51
256 Schulbudget Haupt- und Realschule Bockhorn 51
257 51
231 51
232 Schulbudget Inselschule Wangerooge 51
233 51
241 51
242 51

Übersicht über die gebildeten Budgets gem. § 1 Abs. 2 Nr. 12 GemHKVO 

deckungsfähig (§ 19 Abs. 1 GemHKVO).

Teilhaushalt   
Budget-Nr. Bezeichnung 

budgetverant- 
wortlicher 
Fachbereich

Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal
(mit Ausnahme des Planbetrages für Verfügungsmittel)

Jugend, Familie, Schule und Kulrur
Jugend, Familie, Schule Uund Kultur
Schulbudget Realschule Schortens
Schulbudget Haupt- und Realschule Hohenkirchen

Schulbudget Haupt- und Realschule Varel
Schulbudget Haupt- und Realschule Jever
Schulbudget Haupt- und Realschule Zetel

Schulbudget Haupt- und Realschule Obenstrohe
Schulbudget Mariengymnasium Jever

Schulbudget Lothar-Meyer-Gymnasium Varel
Schulbudget Schule am Schlosserplatz Jever
Schulbudget Pestalozzischule Varel
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243 51
250 51
251 51
272 51
281 51
296 Budget Kreismedienzentrum 51

Teilhaushalt 53 Gesundheit
53 Teilbudget FB 53: Gesundheitswesen 53
539 Teilbudget FB 53: Arbeitskreis Zahngesundheit 53

Teilhaushalt 56 Jobcenter
56 Jobcenter 56

Teilhaushalt 36 Straßenverkehr
36 Straßenverkehr 36

Teilhaushalt 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement
611 Teilbudget FB 61: Planung 61
612 Teilbudget FB 61: Bauordnung 61
613 Teilbudget Baumanagement 61
614 Teilbudget Gebäudebewirtschaftung 61

Teilhaushalt 67 Umwelt
67 Teilbudget FB 67: Umwelt 67
677 Teilbudget FB 67: Abfallbeseitigung 67
679 67

II. Gegenseitige Deckungsfähigkeit im Finanzhaushalt

Für die Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen
in den Schulen und in den Fachbereichen werden die Ansätze für:

- die Anschaffung von Vermögensgegenständen von 150 € bis 1.000 €,
- die Anschaffung von Vermögensgegenständen über 1.000 € und
- die Anschaffung von EDV-Vermögensgegenständen

Darüber hinaus werden Investitionsbudgets nicht gebildet.

Teilhaushalt
Budget-Nr. Bezeichnung 

budgetverant- 
wortlicher 
Fachbereich

Schulbudget Heinz-Neukäter-Schule Roffhausen
Schulbudget Berufsbildende Schulen Jever
Schulbudget Berufsbildende Schulen Varel
Schulbudget Hauptschule Schortens
Schulbudget Integrierte Gesamtschule Schortens

Teilbudget FB 67: Nachsorge Abfalldeponie Hohenberge

pro Schule/pro Fachbereich gem. § 19 Abs. 3 GemHKVO für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
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Übersicht über die gebildeten Budgets gem.  § 1 Abs. 2 Nr. 12 GemHKVO

Produkte Budget

P1.01.11.111110 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Verwaltungsleitung

P1.01.11.111120 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Kreistagsbüro

P1.01.11.111130 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

P1.01.11.111210 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Organisation

P1.01.11.111220 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personalverwaltung und Entgeltabrechnung

P1.01.11.111230 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personalverwaltung/-abrechnung f. Dritte

P1.01.11.111290 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personalkosten ohne Produktbezug

P1.01.11.111310 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Finanzen und Controlling

P1.01.11.111320 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Beteiligungsverwaltung/-controlling

P1.01.11.111340 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Buchhaltung und Kassenrechnung

P1.01.11.111350 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Mahnungen und Vollstreckung

P1.01.11.111360 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, fremde Kassengeschäfte

P1.01.11.111600 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Aufsicht

P1.01.11.111700 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Technikunterst. Informationsverarbeitung

P1.01.11.111810 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Fahr- und Transportdienste

P1.01.11.111820 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Post-, Kommunikationsdienst, Druckerei

P1.01.11.111830 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Zentralregistratur und Archiv

P1.01.11.111840 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Zentrale Beschaffung/Wartung v. Inventar

P1.01.11.111910 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Aufgaben des Personalrats

P1.02.24.244000 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Kreisschulbaukasse

P1.05.57.571010 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Wirtschaftsförderung

P1.05.57.575000 Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Förderung des Tourismus

P1.04.41.411000 Budget 99: Allgemeine FinanzwirtschaftKrankenhausumlage
P1.06.61.611000 Budget 99: Allgemeine FinanzwirtschaftSteuern, allgem. Zuweisg., allgem Umlg.
P1.06.61.612000 Budget 99: Allgemeine FinanzwirtschaftSonstige allgemeine Finanzwirtschaft
P1.06.61.613000 Budget 99: Allgemeine FinanzwirtschaftAbwicklung der Vorjahre

P1.01.11.111510 Budget 14: RechnungsprüfungsamtLandkreisprüfung
P1.01.11.111520 Budget 14: RechnungsprüfungsamtGemeindeprüfung
P1.01.11.111530 Budget 14: RechnungsprüfungsamtAndere Prüfungen

P1.01.11.111920 Budget 19: GleichstellungsbeauftragteFrauenförderung / Gleichstellung

P1.01.11.111113 Budget 30: RechtRecht
P1.01.12.121000 Budget 30: RechtWahlen

P1.01.12.122110 Budget 32: OrdnungAllgemeine Gefahrenabwehr
P1.01.12.122120 Budget 32: OrdnungGaststättenaufsicht
P1.01.12.122130 Budget 32: OrdnungAllgemeine Gewerbeaufsicht
P1.01.12.122140 Budget 32: OrdnungWaffen, Sprengstoff- und Jagdwesen
P1.01.12.122210 Budget 32: OrdnungStaatsangehörigkeit und Personenstand
P1.01.12.122220 Budget 32: OrdnungAllgemeine Ausländerangelegenheiten
P1.01.12.122230 Budget 32: OrdnungAsyl- u.Flüchtlingsrechtl. Angelegenheit
P1.01.12.122700 Budget 32: OrdnungVeterinärwesen
P1.01.12.126200 Budget 32: OrdnungÜberörtlicher Brandschutz
P1.01.12.127100 Budget 32: OrdnungRettungswesen
P1.01.12.127200 Budget 32: OrdnungLeitstelle
P1.01.12.128000 Budget 32: OrdnungMaßn. z. Schutz der Bev./Katastr.-Schutz
P1.05.53.537100 Budget 32: OrdnungTierkörperbeseitigung

P1.02.24.242000 Budget 50: Soziales und SeniorenBundesausbildungsförderung
P1.03.31.311100 Budget 50: Soziales und SeniorenHilfe z. Lebensunterh. (3. Kap. SGB XII)
P1.03.31.311200 Budget 50: Soziales und SeniorenHilfe zur Pflege (7. Kap. SGB XII)
P1.03.31.311210 Budget 50: Soziales und SeniorenObjektbezogene Förderung (NpflegeG)
P1.03.31.311300 Budget 50: Soziales und SeniorenEingl.-hilfe f. Behind.(6. Kap. SGB XII)
P1.03.31.311400 Budget 50: Soziales und SeniorenHilfe z. Gesundheit (5. Kapitel SGB XII)
P1.03.31.311500 Budget 50: Soziales und SeniorenH. z. Überw. bes.soz.Schw./i.a. Lebensl.
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Produkte Budget

P1.03.31.311600 Budget 50: Soziales und SeniorenGruSi im Alter & b. Erw.m.(4.Kap.SGBXII)
P1.03.31.311700 Budget 50: Soziales und SeniorenZahlungen Quotales System
P1.03.31.311900 Budget 50: Soziales und SeniorenVerwaltung der Sozialhilfe
P1.03.31.312000 Budget 50: Soziales und SeniorenGruSi für Arbeitssuchende nach d. SGB II (bis 2011)
P1.03.31.313000 Budget 50: Soziales und SeniorenLeistungen nach AsylbLG
P1.03.32.321000 Budget 50: Soziales und SeniorenKriegsopferbetreuung
P1.03.34.345000 Budget 50: Soziales und SeniorenLandesblindengeld
P1.03.34.346000 Budget 50: Soziales und SeniorenWohngeld / Wohnungsbeihilfen
P1.03.34.347000 Budget 50: Soziales und SeniorenBildung u.Teilhabe n. §6b B.-kindergeldG
P1.03.35.351000 Budget 50: Soziales und Seniorensonstige soziale Hilfen und Leistungen
P1.03.35.351200 Budget 50: Soziales und SeniorenUnterhaltssicherung (USG)

P1.02.21.210000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSchulverwaltung
P1.02.22.221050 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSprachheilklassen Jungfernbusch
P1.02.27.271000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturVolkshochschule / Musikschule
P1.02.28.281000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturKulturförderung
P1.03.34.341000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturUnterhaltsvorschuss (UVG)
P1.03.35.351500 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSchuldnerberatung
P1.03.35.351710 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSchulsozialarbeit
P1.03.36.361000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturFörd. in Tageseinr. und Tagespflege
P1.03.36.362010 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturKinder- und Jugendschutz
P1.03.36.362020 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturKinder- und Jugendarbeit (Ju.sozialarb.)
P1.03.36.363011 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturAllgemeine Sozialarbeit
P1.03.36.363012 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturHilfe für straffällige junge Menschen
P1.03.36.363013 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturAmbulante & teilstat. Hilfen & Maßnahmen
P1.03.36.363021 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturFamilienpflege / Adoption
P1.03.36.363022 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturHeimerziehung
P1.03.36.363540 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturBeistand-, Pfleg- und Vormundschaft
P1.03.36.363600 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturBeurkund.,Fachberatg.,Heimaufs.,Vereinb.
P1.03.36.363621 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturBetreuungsgeld
P1.03.36.363990 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturElterngeld
P1.03.36.365000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturTageseinrichtungen für Kinder
P1.03.36.367000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturPro-Aktiv-Center (Jugendberufshilfe)
P1.03.36.367010 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturErziehungsberatung
P1.04.41.414600 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSuchtberatung
P1.04.42.421000 Budget 51: Jugend, Familie, Schule und KulturSportförderung

P1.02.24.243000 Teilbudget 51:  296 KreismedienzentrumKreismedienzentrum

P1.02.21.215000 Teilbudget 51:  Schulbudget 222 RS SchortensRS Schortens

P1.02.21.216010 Teilbudget 51:  Schulbudget 225 Oberschule Oberschule Hohenkirchen

P1.02.21.216020 Teilbudget 51:  Schulbudget 226 Oberschule SandeOberschule Sande

P1.02.21.217010 Teilbudget 51:  Schulbudget 231 Mariengymnasium Mariengymnasium Jever

P1.02.21.216030 Teilbudget 51:  Schulbudget 232 Inselschule Inselschule Wangerooge

P1.02.21.217020 Teilbudget 51:  Schulbudget 233 Lothar-Meyer-Lothar-Meyer-Gymnasium Varel

P1.02.22.221010 Teilbudget 51:  Schulbudget 241 Friedrich-Schlosser-Friedrich-Schlosser-Schule Jever

P1.02.22.221020 Teilbudget 51:  Schulbudget 242 Pestalozzischule VarelPestalozzischule Varel

P1.02.22.221030 Teilbudget 51:  Schulbudget 243 Heinz-Neukäter-Schule Heinz-Neukäter-Schule Roffhausen

P1.02.23.231010 Teilbudget 51:  Schulbudget 250 BBS JeverBBS Jever

P1.02.23.231020 Teilbudget 51:  Schulbudget 251 BBS VarelBBS Varel

P1.02.21.216070 Teilbudget 51:  Schulbudget 253 Oberschule VarelOberschule Varel

P1.02.21.216040 Teilbudget 51:  Schulbudget 254 Elisa-Kauffeld-Elisa-Kauffeld-Oberschule Jever

P1.02.21.216050 Teilbudget 51:  Schulbudget 255 HS/RS ZetelHS/RS Zetel

P1.02.21.216060 Teilbudget 51:  Schulbudget 256 Oberschule BockhornOberschule Bockhorn

P1.02.21.216080 Teilbudget 51:  Schulbudget 257 Oberschule ObenstroheOberschule Obenstrohe

P1.02.21.212000 Teilbudget 51:  Schulbudget 272 HS SchortensHS Schortens

P1.02.21.218000 Teilbudget 51:  Schulbudget 281 IGS FrieslandIGS Friesland
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Produkte Budget

P1.03.34.343000 Budget 53: GesundheitswesenBetreuungen
P1.04.41.414110 Budget 53: GesundheitswesenKinder u. Schulgesundheitsvorsorge
P1.04.41.414130 Budget 53: GesundheitswesenBehindertenbetreuung
P1.04.41.414210 Budget 53: GesundheitswesenGesundheitsschutz
P1.04.41.414220 Budget 53: GesundheitswesenGesundheitsaufsicht
P1.04.41.414300 Budget 53: GesundheitswesenGesundheitsgutachten/ -stellungnahmen
P1.04.41.414400 Budget 53: GesundheitswesenHilfen f. psych. Kranke & psych. Behind.
P1.04.41.414500 Budget 53: GesundheitswesenHeimaufsicht

P1.04.41.414120 Budget 539: Arbeitskreis ZahngesundheitKinder- und Schulzahnpflege

P1.03.31.312100 Budget 56: Budget JobcenterLeistungen für Unterkunft und Heizung
P1.03.31.312300 Budget 56: Budget JobcenterEinmalige Leistungen SGBII
P1.03.31.312400 Budget 56: Budget JobcenterArbeitslosengeld II (ohne KdU)
P1.03.31.312500 Budget 56: Budget JobcenterEingliederungsleistungen nach dem SGB II
P1.03.31.312600 Budget 56: Budget JobcenterLeistungen für Bildung u.Teilhabe SGBII
P1.03.31.312900 Budget 56: Budget JobcenterVerwaltung der Grundsicherung für Arbeitssuchende

P1.01.12.122300 Budget 36: StraßenverkehrKfz.-Zulassungen
P1.01.12.122310 Budget 36: StraßenverkehrZwangsstillegungen und Ermittlungen
P1.01.12.122410 Budget 36: StraßenverkehrFahrerlaubnisse
P1.01.12.122420 Budget 36: StraßenverkehrÜberwachung von Halterpflichten
P1.01.12.122430 Budget 36: StraßenverkehrGewerblicher Kraftfahrzeugverkehr
P1.01.12.122440 Budget 36: StraßenverkehrVerkehrslenkung,-regelung, Genehmigungen
P1.01.12.122510 Budget 36: StraßenverkehrAhndung von Fremdanzeigen
P1.01.12.122520 Budget 36: StraßenverkehrKommunale Verkehrsüberwachung
P1.05.54.542000 Budget 36: StraßenverkehrStraßenbau, Straßenrecht

P1.02.24.241000 Budget 611: PlanungSchülerbeförderung
P1.05.51.511110 Budget 611: PlanungRaumordnung
P1.05.51.511120 Budget 611: PlanungRegionales Raumordnungsprogramm d.Lk FRI
P1.05.51.511210 Budget 611: PlanungBauleitplanungen
P1.05.51.511310 Budget 611: PlanungPlanung verkehrlicher Infrastruktur
P1.05.51.511410 Budget 611: PlanungPlanung sozial. Infrastruktur /Statistik
P1.05.54.547000 Budget 611: PlanungKreiseigene Linienkonzession (bis 2013)

P1.01.12.126100 Budget 612: BauordnungBrandschutz
P1.05.52.521010 Budget 612: BauordnungBauvorbescheide
P1.05.52.521020 Budget 612: BauordnungBaugenehmigung
P1.05.52.521030 Budget 612: BauordnungSonstige Genehmigungen/Bescheinigungen
P1.05.52.521040 Budget 612: BauordnungBauordnungsrechtl. Verfahren (§89 NBauO)
P1.05.52.521050 Budget 612: BauordnungBeratung außerhalb d. Baugen.-verfahrens
P1.05.52.522000 Budget 612: BauordnungWohnungsbauförderung
P1.05.52.523000 Budget 612: BauordnungDenkmalschutz

P1.01.11.111410 Teilbudget 61:  500 Baumanagement / BauunterhaltungBaumanagement

P1.01.11.111420 Teilbudget 61:  540 GebäudebewirtschaftungBewirtschaftung und Liegenschaftsverwaltung
P1.01.11.111430 Teilbudget 61:  540 GebäudebewirtschaftungHaus- und Liegenschaftsverwaltung (bis 2013)

P1.01.12.122610 Budget 67: UmweltSchutz der Gewässer
P1.01.12.122620 Budget 67: UmweltDeichrechtl. Angelegenheiten/ Hafenrecht
P1.05.53.537010 Budget 67: UmweltAufgaben der Abfallbehörde
P1.05.53.537020 Budget 67: UmweltBodenschutz
P1.05.53.538000 Budget 67: UmweltAbwasserbeseitigung
P1.05.55.552020 Budget 67: UmweltLandwirtsch.,Wasser-,Boden-,Realverbände
P1.05.55.554000 Budget 67: UmweltNatur- und Landschaftsschutz
P1.05.56.561000 Budget 67: UmweltUmwelt- und Klimaschutz

P1.05.53.537030 Budget 677: AbfallbeseitigungAbfallwirtschaft Landkreis Friesland
P1.05.53.537040 Budget 677: AbfallbeseitigungTätigkeit für Zweckverband Abfalldeponie
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Produkte Budget

P1.05.53.537035 Budget 679: Nachsorge Abfalldeponie HohenbergeNachsorge Abfalldeponie Varel-Hohenberge

175



Budgets des Ergebnishaushalts
(einschließlich inneren Leistungsverrechnungen)

Erträge
2014

Aufwendg.
2014

Saldo
2014

Budget 10: Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal 1.610.264 8.244.991 -6.634.727

Budget 99: Allgemeine Finanzwirtschaft 71.734.225 2.638.785 69.095.440

Budget 14: Rechnungsprüfungsamt 166.070 498.072 -332.002

Budget 19: Gleichstellungsbeauftragte 900 85.226 -84.326

Budget 30: Recht 4.000 196.705 -192.705

Budget 32: Ordnung 695.552 3.587.975 -2.892.423

Budget 36: Straßenverkehr 3.968.973 4.406.923 -437.950

Budget 50: Soziales und Senioren 32.590.700 39.354.285 -6.763.585

Budget 51: Jugend, Familie, Schule und Kultur 4.280.677 20.156.801 -15.876.124

Teilbudget 51:  Schulbudget 222 RS Schortens 0 48.919 -48.919

Teilbudget 51:  Schulbudget 225 Oberschule Hohenkirchen 0 82.495 -82.495

Teilbudget 51:  Schulbudget 226 Oberschule Sande 3.756 121.576 -117.820

Teilbudget 51:  Schulbudget 231 Mariengymnasium Jever 19.581 303.859 -284.278

Teilbudget 51:  Schulbudget 232 Inselschule Wangerooge 0 89.471 -89.471

Teilbudget 51:  Schulbudget 233 Lothar-Meyer-Gymnasium Varel 0 177.411 -177.411

Teilbudget 51:  Schulbudget 241 Friedrich-Schlosser-Schule Jever 0 137.550 -137.550

Teilbudget 51:  Schulbudget 242 Pestalozzischule Varel 0 64.757 -64.757

Teilbudget 51:  Schulbudget 243 Heinz-Neukäter-Schule Roffhausen 0 54.991 -54.991

Teilbudget 51:  Schulbudget 250 BBS Jever 20.522 426.097 -405.575

Teilbudget 51:  Schulbudget 251 BBS Varel 4.845 584.928 -580.083

Teilbudget 51:  Schulbudget 253 Oberschule Varel 0 159.253 -159.253

Teilbudget 51:  Schulbudget 254 Elisa-Kauffeld-Oberschule Jever 0 84.036 -84.036

Teilbudget 51:  Schulbudget 255 HS/RS Zetel 9.140 132.049 -122.909

Teilbudget 51:  Schulbudget 256 Oberschule Bockhorn 48 83.162 -83.114

Teilbudget 51:  Schulbudget 257 Oberschule Obenstrohe 0 113.031 -113.031

Teilbudget 51:  Schulbudget 272 HS Schortens 0 10.871 -10.871

Teilbudget 51:  Schulbudget 281 IGS Friesland 0 247.508 -247.508

Teilbudget 51:  296 Kreismedienzentrum 0 108.088 -108.088

Budget 53: Gesundheitswesen 204.000 1.783.729 -1.579.729

Budget 539: Arbeitskreis Zahngesundheit 70.000 130.277 -60.277

Budget 56: Budget Jobcenter 31.791.818 41.058.996 -9.267.178

Budget 611: Planung 547.700 4.696.460 -4.148.760

Budget 612: Bauordnung 1.440.900 892.160 548.740

Teilbudget 61:  500 Baumanagement / Bauunterhaltung 153.089 7.084.954 -6.931.865

Teilbudget 61:  540 Gebäudebewirtschaftung 408.250 7.465.288 -7.057.038

Budget 67: Umwelt 650.158 1.869.958 -1.219.800

Budget 677: Abfallbeseitigung 10.726.387 10.673.200 53.187

Budget 679: Nachsorge Abfalldeponie Hohenberge 3.435.759 3.435.301 458

Ergebnishaushalt 2014 164.537.314 161.290.138 3.247.176
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Bilanz des Landkreises Friesland zum 31.12.2009

Aktiva Passiva
1. Immaterielles Vermögen 1. Nettoposition
1.2 Lizenzen 311.805,00 1.1 Basis-Reinvermögen

1.4 27.917.431,00 1.1.1 Reinvermögen 36.369.661,67
1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 10.579.365,58 1.1.2 -11.695.043,08

1.2 Rücklagen
2. Sachvermögen 1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 12.680.482,42
2.1 Unbebaute Grundstücke 1.234.960,19 1.4 Sonderposten
2.2 Bebaute Grundstücke 83.170.564,37 1.4.1 Investitionszuweisungen 29.986.475,00

2.3 22.232.551,18 1.4.5 1.435.998,29
2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 42.463,00
2.6 422.419,00 2. Schulden
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.290.404,00 2.1 Geldschulden
2.9 Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.871.500,36 2.1.2 59.851.269,92

2.1.3 Liquiditätskredite 12.000.000,00
3. Finanzvermögen 2.2 100.949,30
3.1 7.434.258,72 2.3 Verbindlichkeiten aus L u. L 1.330.768,81
3.2 Beteiligungen 4.702.959,58 2.4 Transferverbindlichkeiten
3.4 Ausleihungen 12.753.400,96 2.4.2 226.089,33
3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 1.608.036,42 2.4.3 Verb. Aus Schuldendiensthilfen 9.999,50
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 1.074.710,49 2.4.4 Soziale Leistungsverbindlichkeiten 2.633,90
3.8 Privatrechtliche Forderungen 679.490,09 2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 400.000,00
3.9 Sonstige Vermögensgegenstände 285.040,23 2.5 Sonstige Verbindlichkeiten

2.5.1 Durchlaufende Posten
4. Liquide Mittel 2.5.1.2 179.672,89

Liquide Mittel 7.958.773,35 2.5.1.3 134.030,59
2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 3.023,44

5. Aktive Rechnungsabgrenzung
Aktive Rechnungsabgrenzung 1.921.637,72 3. Rückstellungen

3.1 Pensionsrückstellungen u.ä. 34.678.899,81
3.2 Rückstellungen für Altersteilzeit 2.333.743,42
3.4 7.041.798,64
3.5 Rückst. für Sanierung v. Altlasten 1.524.688,31
3.7 259.693,63
3.8 Andere Rückstellungen 381.788,70

4
258.146,75

Bilanzsumme 189.491.771,24 Bilanzsumme 189.494.771,24

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre:
1. Haushaltsreste aus dem Vorjahr:

Ermächtigungen für den Ergebnishaushalt 574.773,58
Ermächtigungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 5.652.022,37

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 0,00
3. Bürgschaften 2.188.877,92
4. Stundungen über das Haushaltsjahr 2009 hinaus 0,00

Summe der Vorbelastungen 8.415.673,87

Treuhandvermögen
22.707,57

(Landrat)

Geleistete Investitionszuweisungen 
und -zuschüsse

Sollfehlbetrag aus kam. Abschluss

Infrastrukturvermögen
Erhaltene Anzahlungen auf 
Sonderposten

Maschinen, techn. Anl., Fahrzeuge

Verbindl. aus Kred. für Investitionen

Verb. aus kreditähnl. Rechtsgesch.
Anteile an verbund. Unternehmen

Verb. aus Zuw. u. Zusch. (lfd.)

Abzuführende Lohn- u. Kirchenst.
Sonstige durchlfd. Posten

Rückstellungen für Reku und Nachs.

Rückst. aus anhängigen Gerichtsv.

Passive Rechungsabgrenzung
Passive Rechungsabgrenzung

Verwaltetes Mündelvermögen; Höhe der Guthaben am 31.12.2009:

Jever, den 25. November 2013

Ambrosy
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Investitionsprogramm

2013 - 2017
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Landkreis Friesland

Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 10 Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal

Budget 10: Investitionen

Einzahlung

I1.080166.555.001 180.000 180.000Wirtschaftsförderungsfonds Zuw. Land

I1.080166.555.002 90.000 90.000 90.000 90.00090.000Wirtschaftsförderungsfonds Zuw. Gden.

I1.080200.565 625.000 645.000 570.000 570.000590.000Kreisschulbaukasse Rückzahlungen

Auszahlung

I1.080000.510 18.000 15.500 14.800 15.60017.100Kreisverw. VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080001.510 13.600 6.900 29.200 4.2003.900LK: Gegenstände über 1.000 EUR

I1.080004.510 165.800 55.250 102.75057.875EDV: Fachsoftware

I1.080005.510 17.000 37.500 22.875 18.00018.000EDV: Standardsoftware

I1.080006.510 110.000 140.425 98.440 99.94099.940EDV: Hardware (ohne Scanner)

I1.080007.510 44.000 50.000 7.200 7.2007.200EDV: Beamer und Scanner

I1.080144.525 1.000.000 1.016.100 1.057.400 1.078.6001.036.600Krankenhausumlage

I1.080156.525.001 190.000 190.000 190.000 190.000190.000Tourismus: Zuweisungen an Gemeinden

I1.080156.525.002 90.000 90.000 90.000 90.00090.000Tourismus: Zuschüsse an öff. wtsch. Unt.

I1.080158.525 435.000 360.000 300.000 200.000280.000Zuweisung Förd. Wirtschaftsstruktur Gden

I1.080166.525 360.000 380.000 180.000 180.000180.000Inv.-Zusch. Wirtschaftsförderungsfonds

I1.080200.520 625.000 645.000 570.000 570.000590.000Kreisschulbaukasse Gewährung Darlehen

I1.090198.525 30.000 0 00Zuschuss OJE, Sanierungsmaßnahme (I-PSP

I1.130002.510 15.000DLZ Varel/Info-Zentrale

I1.130004.510 34.300DLZ Varel/Telefonanlage

I1.140008.510 150.000 30.000Einricht.DLZ Varel VG über 1.000 EUR

I1.140009.510 20.000Einricht.DLZ Varel VG 150 bis 1.000 EUR

895.000 915.000 660.000 660.000680.000

3.117.700

Einzahlung

3.186.675 2.662.665 2.453.5402.600.615Auszahlung

-2.222.700 -2.271.675 -2.002.665 -1.793.540-1.920.615Saldo

Summe Budget

TH 14 Rechnungsprüfungsamt

Budget 14  Investitionen

Auszahlung

I1.080008.510 1.000 1.000 1.0001.000FB 14  VG 150 bis 1.000 EUR

Einzahlung

1.000 1.000 1.0001.000Auszahlung

0 -1.000 -1.000 -1.000-1.000Saldo

Summe Budget

TH 19 Gleichstellungsbeauftragte

Budget 19: Investitionen

Auszahlung

I1.140007.510 1.400FB 19 VG 150 bis 1.000 EUR

Einzahlung

1.400Auszahlung

0 -1.400 0 00Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 32 Ordnung

Budget 32: Investitionen

Einzahlung

I1.080040.565 10.000FTZ Wechsellader Verkauf

I1.080163.555 105.000 105.000 105.000 105.000105.000Zuweisungen Feuerschutzsteuer vom Land

Auszahlung

I1.080027.510 2.000 2.000 2.000 2.0002.000FB 32 VG über 1000 EUR

I1.080040.510 120.000FTZ Wechselträgerfahrzeug Erwerb

I1.080041.510 6.000 5.500 4.500FTZ Anschaffung bewegl. Vermögen

I1.080044.510 130.000 70.000KatS Bewegliches Vermögen

I1.080045.510 15.000 50.000KatS Sprechfunkgeräte

I1.080046.525 15.000 15.000 15.000 15.00015.000KatS Inv.-Zuwendungen an Basisorganis.

I1.120004.525 50.000Zuschuss W'ooge FW-Gerätehaus

I1.130003.510 40.000FTZ  Erwerb Manschaftstransportwagen

I1.130006.500 200.000 500.000 815.000 545.000800.000FTZ  FTZ, Grundsanierung/Umbau

I1.140001.510 30.000FTZ Anschaffung Logistikfahrzeug

I1.140002.510 50.000FTZ MANV Anhänger für Wangerooge

I1.140003.510 20.000FTZ Anschafftung Gabelstabler

115.000 105.000 105.000 105.000105.000

528.000

Einzahlung

692.500 832.000 562.000921.500Auszahlung

-413.000 -587.500 -727.000 -457.000-816.500Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 36 Straßenverkehr

Budget 36: Investitionen

Einzahlung

I1.080149.555.001 0 200.000 150.00050.000K 105 Radweg OD Altjührden Zuw. GVFG

I1.080150.555 20.000 50.000180.000K 87 Radweg Horum-Kaisershof GVFG-Zuw.

I1.080188.555 50.000 100.000K 312 Aufhebung Bahnübergang GVFG

I1.080191.555 0 0 60.00050.000K 331 Radweg GVFG-Zuweisung

I1.080194.555 50.000K 113 Radweg GVFG-Zuweisungen

I1.090151.555.001 100.000 200.000 100.000 100.000300.000K 95 Verlegung Schortens GVFG-Zuweis.

I1.090153.555 0 30.000 24.0000K 281 Radweg GVFG-Zuweisung

Auszahlung

I1.080036.510 3.000 9.000 4.000 5.0003.000FB 36 VG über 1.000 EUR

I1.080037.510 10.000 3.000 2.000 2.0002.000FB 36 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080038.510 125.000Kauf Geschwindigkeitsmessanlage

I1.080039.510 30.000Kauf Geschwindigkeitsmessfahrzeug

I1.080149.500 0 490.000 0280.000K 105 Radweg OD Altjührden Baukosten

I1.080150.500 50.000 100.000 600.000K 87 Radweg Horum - Kaisershof Baukosten

I1.080151.500 40.000K 109 Ausbau OD Varel Bauausgaben

I1.080188.525 249.000 0 1.008.000 0800.000K 312 Aufhebung Bahnübergang Zuw. an DB

I1.080191.500 10.000 0 50.000 20.00070.000K 331 Radweg Bauausgaben

I1.080194.500 450.000K 113 Radweg Bauausgaben

I1.090150.500 20.000K 89 Radweg Oldorf-Middoge Baumaßnahme

I1.090151.500 1.000.000 800.000 0 0700.000K 95 Verlegung Schortens Baumaßnahme

I1.090152.500 250.000 400.000 100.000400.000K 105 Ausbau Moorstrecke Bauausgaben

I1.090152.510 20.000 40.000K 105 Ausbau Moorstrecke Grunderwerb

I1.090153.500 0 90.000 020.000K 281 Radweg Bauausgaben

I1.090156.500 15.000 280.000 40.000280.000K 311 Ausbau u. Anlegung Radweg Bauausg.

I1.100060.500 10.000K 110 BÜ "Zum Jadebusen" Höherlegung

I1.120007.500 0 150.000 0150.000K 87; Fahrbahnsanierung Hohenkirchen

I1.120009.500 40.000Fahrbahnsanierung K89

I1.120013.500 90.000Fahrbahnsanierung K86

I1.130005.500 6.200K111 "BÜ Dangaster Straße"

I1.140004.500 25.000K 89, Erneuerung Straßendurchlass

I1.140005.500 40.000K 111, Sanierung Radweg

I1.140006.500 100.000K 87, Sanierung Radweg

150.000 220.000 430.000 334.000680.000

1.888.200

Einzahlung

1.837.000 2.384.000 27.0003.345.000Auszahlung

-1.738.200 -1.617.000 -1.954.000 307.000-2.665.000Saldo

Summe Budget

TH 50 Soziales und Senioren

Budget 50: Investitionen

Auszahlung

I1.080020.510 2.000 10.000 10.000 10.00010.000FB 50 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080021.510 10.000 2.000 2.000 2.0002.000FB 50 VG über 1.000 EUR

12.000

Einzahlung

12.000 12.000 12.00012.000Auszahlung

-12.000 -12.000 -12.000 -12.000-12.000Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Budget 51: Investitionen

Einzahlung

I1.100090.555 15.000Tagespflegestelle Varel Zuweisungen

I1.110012.555 15.750 15.750Umbau für Tagespflegestelle Jever Zusch.

Auszahlung

I1.080022.510 65.000 11.000 6.0008.500FB 51 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080173.525 1.000 1.000 1.0001.000Sprachheilklasse Jungfernbusch Zuw. Scho

I1.100090.510 10.000Tagespflegestelle Varel Ausstattung

I1.100090.510 18.000Tagespflegestelle Varel Ausstattung

I1.110012.500 65.000 60.000Umbau für Tagespflegestelle Jever Bau

I1.110013.510 15.000 10.000Tagespflegest. Jever BGA über 1.000 EUR

30.750 15.750

174.000

Einzahlung

82.000 7.0009.500Auszahlung

-143.250 -66.250 -7.000 0-9.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. RS Schortens

Auszahlung

I1.080068.510 1.000RS Schortens EDV

I1.080069.510 600RS Schortens VG 150 bis 1.000 EUR

1.600

Einzahlung

Auszahlung

-1.600 0 0 00Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Hohenkirchen

Auszahlung

I1.080070.510 17.500 9.000 5.000 5.0007.500OS Hohenkirchen VG über 1.000 EUR

I1.080073.510 8.000 10.000 5.000 5.0005.000OS Hohenkirchen EDV

I1.080074.510 4.500 16.500 5.000 5.0005.000OS Hohenkirchen VG 150 bis 1.000 EUR

30.000

Einzahlung

35.500 15.000 15.00017.500Auszahlung

-30.000 -35.500 -15.000 -15.000-17.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Sande

Auszahlung

I1.080075.510 40.000 10.000 15.000 15.00015.000OS Sande VG über 1.000 EUR

I1.080077.510 5.000 10.000 5.000 5.0005.000OS Sande EDV

I1.080078.510 3.000 13.500 5.000 5.0005.000OS Sande VG 150 bis 1.000 EUR

48.000

Einzahlung

33.500 25.000 25.00025.000Auszahlung

-48.000 -33.500 -25.000 -25.000-25.000Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Teilbudget 51: Inv. MG Jever

Auszahlung

I1.080103.510 160.000 100.000 22.500 22.50022.500MG Jever VG über 1.000 EUR

I1.080106.510 11.000 4.500 15.000 15.00015.000MG Jever VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080107.510 20.000 10.000 5.000 10.00010.000MG Jever EDV

191.000

Einzahlung

114.500 42.500 47.50047.500Auszahlung

-191.000 -114.500 -42.500 -47.500-47.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. IS Wangerooge

Auszahlung

I1.080109.510 3.600 2.500 2.5002.500IS Wangerooge VG bis 1.000 EUR

I1.080110.510 2.000 5.000 3.000 3.0003.000IS Wangerooge EDV

I1.080111.510 5.500 8.000 1.000 1.0001.000IS Wangerooge VG 150 bis 1.000 EUR

I1.130001.510 45.000IS Wangerooge-Chemieraum

52.500

Einzahlung

16.600 6.500 6.5006.500Auszahlung

-52.500 -16.600 -6.500 -6.500-6.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. LMG Varel

Auszahlung

I1.080112.510 4.000 2.5002.500LMG Zetel VG über 1.000 EUR

I1.080113.510 2.000 1.000 1.0001.000LMG Zetel VG 150 bis 1000 EUR

I1.080116.510 37.500 38.000 22.500 22.50022.500LMG Varel VG über 1.000 EUR

I1.080117.510 15.000 15.000 10.000 10.00010.000LMG EDV

I1.080119.510 7.000 6.500 15.000 15.00015.000LMG Varel VG 150 bis 1.000 EUR

65.500

Einzahlung

59.500 51.000 48.50051.000Auszahlung

-65.500 -59.500 -51.000 -48.500-51.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. FöS Jever

Auszahlung

I1.080048.510 3.300 40.000 5.000 5.0005.000FöS Jever VG über 1.000 EUR

I1.080050.510 5.000 5.000 5.000 5.0005.000FöS Jever EDV

I1.080051.510 10.200 8.000 5.000 5.0005.000FöS Jever VG 150 bis 1.000 EUR

18.500

Einzahlung

53.000 15.000 15.00015.000Auszahlung

-18.500 -53.000 -15.000 -15.000-15.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. FöS Varel

Auszahlung

I1.080052.510 11.000 7.500 5.000 5.0005.000FöS Varel VG über 1.000 EUR

I1.080053.510 5.000 10.500 2.500 2.5002.500FöS Varel VG bis 1.000 EUR

I1.080059.510 5.000 10.000 5.000 5.0005.000FöS Varel EDV

21.000

Einzahlung

28.000 12.500 12.50012.500Auszahlung

-21.000 -28.000 -12.500 -12.500-12.500Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Teilbudget 51: Inv. FöS Roffhausen

Auszahlung

I1.080060.510 10.500 3.000 2.500 2.5002.500FöS Roffhausen VG über 1.000 EUR

I1.080062.510 10.000 7.000 5.000 5.0005.000FöS Roffhausen EDV

I1.080063.510 12.500 4.000 2.500 2.5002.500FöS Roffhausen VG 150 bis 1.000 EUR

33.000

Einzahlung

14.000 10.000 10.00010.000Auszahlung

-33.000 -14.000 -10.000 -10.000-10.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. BBS Jever

Auszahlung

I1.080125.510 190.000 146.000 150.000 150.000150.000BBS Jever VG über 1.000 EUR

I1.080126.510 20.000 30.000 25.000 25.00025.000BBS Jever EDV

I1.080126.510 1.000BBS Jever EDV

I1.080127.510 27.500 38.000 25.000 25.00025.000BBS Jever VG 150 bis 1.000 EUR

238.500

Einzahlung

214.000 200.000 200.000200.000Auszahlung

-238.500 -214.000 -200.000 -200.000-200.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. BBS Varel

Auszahlung

I1.080128.510 243.000 288.000 150.000 150.000150.000BBS Varel VG über 1.000 EUR

I1.080134.510 20.000 30.000 25.000 25.00025.000BBS Varel EDV

I1.080134.510 1.000BBS Varel EDV

I1.080136.510 27.500 13.000 25.000 25.00025.000BBS Varel VG 150 bis 1.000 EUR

291.500

Einzahlung

331.000 200.000 200.000200.000Auszahlung

-291.500 -331.000 -200.000 -200.000-200.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Varel

Auszahlung

I1.080079.510 16.000 18.500 7.500 7.5007.500OS Varel VG über 1.000 EUR

I1.080081.510 8.000 10.000 5.000 5.0005.000OS Varel EDV

I1.080082.510 6.500 12.000 5.000 5.0005.000OS Varel VG 150 bis 1.000 EUR

30.500

Einzahlung

40.500 17.500 17.50017.500Auszahlung

-30.500 -40.500 -17.500 -17.500-17.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Jever

Auszahlung

I1.080084.510 18.500 170.000 7.500 7.5007.500OS Jever VG über 1.000 EUR

I1.080086.510 8.000 10.000 5.000 5.0005.000OS Jever EDV

I1.080087.510 8.000 13.500 2.000 2.0002.000OS Jever VG 150 bis 1.000 EUR

34.500

Einzahlung

193.500 14.500 14.50014.500Auszahlung

-34.500 -193.500 -14.500 -14.500-14.500Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Teilbudget 51: Inv. HS/RS Zetel

Auszahlung

I1.080089.510 3.500 29.000 7.500 7.5007.500HS/RS Zetel VG über 1.000 EUR

I1.080093.510 12.000 15.000 5.000 5.0005.000HS/RS Zetel EDV

I1.080094.510 7.000 6.000 4.000 4.0004.000HS/RS Zetel VG 150 bis 1.000 EUR

22.500

Einzahlung

50.000 16.500 16.50016.500Auszahlung

-22.500 -50.000 -16.500 -16.500-16.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Bockhorn

Auszahlung

I1.080095.510 65.800 39.000 7.500 7.5007.500OS Bockhorn VG über 1.000 EUR

I1.080096.510 3.000 5.500 2.500 2.5002.500OS Bockhorn VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080097.510 4.000 20.000 5.000 5.0005.000OS Bockhorn EDV

72.800

Einzahlung

64.500 15.000 15.00015.000Auszahlung

-72.800 -64.500 -15.000 -15.000-15.000Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. OS Obenstrohe

Auszahlung

I1.080099.510 40.000 7.700 7.500 7.5007.500OS Obenstrohe VG über 1.000 EUR

I1.080100.510 5.000 7.000 5.000 5.0005.000OS Obenstrohe EDV

I1.080101.510 4.000 6.000 5.000 5.0005.000OS Obenstrohe VG 150 bis 1.000 EUR

49.000

Einzahlung

20.700 17.500 17.50017.500Auszahlung

-49.000 -20.700 -17.500 -17.500-17.500Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. HS Schortens

Auszahlung

I1.080065.510 1.000HS Schortens EDV

I1.080066.510 1.100HS Schortens VG 150 bis 1.000 EUR

2.100

Einzahlung

Auszahlung

-2.100 0 0 00Saldo

Summe Budget

Teilbudget 51: Inv. IGS Friesland

Auszahlung

I1.090083.510 10.000 100.000 40.000 40.000100.000IGS Friesland VG über 1.000 EUR

I1.090084.510 15.000 20.000 10.000 10.00015.000IGS Friesland EDV

I1.090085.510 12.500 7.500 7.500 7.5007.500IGS Friesland VG 150 bis 1.000 EUR

I1.090086.510 150.000 120.000 30.000IGS Friesland Fachunterrichtsräume Einr.

187.500

Einzahlung

247.500 57.500 57.500152.500Auszahlung

-187.500 -247.500 -57.500 -57.500-152.500Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 51 Jugend, Familie, Schule und Kultur

Teilbudget 51: Inv. Kreismedienzentrum

Auszahlung

I1.080137.510 3.000 3.000 3.000 3.0003.000Kreismedienzentrum VG über 1.000 EUR

I1.080138.510 9.500 12.500 12.50012.500Kreismedienzentrum VG 150 bis 1.000 EUR

12.500

Einzahlung

15.500 15.500 3.00015.500Auszahlung

-12.500 -15.500 -15.500 -3.000-15.500Saldo

Summe Budget

TH 53 Gesundheitswesen

Budget 53: Investitionen

Auszahlung

I1.080024.510 10.000 10.500FB 53 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080143.510 2.000 2.000Gesundheitsamt Mobiliar und Geräte

I1.080143.510 1.400 9.000Gesundheitsamt Mobiliar und Geräte

13.400

Einzahlung

21.500Auszahlung

-13.400 -21.500 0 00Saldo

Summe Budget

TH 56 Jobcenter

Budget 56: Investitionen

Auszahlung

I1.110011.510 76.825 20.435 18.06028.185TuI-Hard- und Software für Jobcenter

I1.120002.510 5.000FB 56: Erwerb von VG 150 bis 1.000 Euro

5.000

Einzahlung

76.825 20.435 18.06028.185Auszahlung

-5.000 -76.825 -20.435 -18.060-28.185Saldo

Summe Budget



Investitions-
maßnahmen

Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016 Plan 2017Maßnahmentext

TH 61 Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement

Teilbudget 61:Investive PSP des Gebäudemanagements

Einzahlung

I1.100050.555 664.050BBS Varel Komplettsanierung Zuweis.

I1.110003.555 192.500MG Jever Umbau/Instandsetzung Terrasse 2

I1.140010.565 205.000Verkauf Seiler Weg Rückzahlungen

Auszahlung

I1.110002.500 120.000Sportplatz Jahnstraße Kunstrasenplatz

I1.110003.500 1.150.000MG Jever Umbau/Instandsetzung Terrasse 2

I1.110005.500 1.500.000BBS Jever Innenausbau Bauhalle

I1.140010.520 105.000 0 00Verkauf Seiler Weg, Gewährung Darlehen W

856.550 205.000

2.770.000

Einzahlung

105.000 0 00Auszahlung

-1.913.450 100.000 0 00Saldo

Summe Budget

Teilbudtet 61:  Investitionen

Auszahlung

I1.080014.510 12.000 1.500 1.5001.500FB 61 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080015.510 15.000FB 61 VG über 1000 EUR

I1.080141.525 30.000 10.000 0 00Investitionszuschüsse Denkmalschutz

I1.110009.525 25.000Waisenstift Varel Zuschuss Sanierung

55.000

Einzahlung

37.000 1.500 1.5001.500Auszahlung

-55.000 -37.000 -1.500 -1.500-1.500Saldo

Summe Budget

TH 67 Umwelt

Budget 67: Investitionen Abfallbeseitigung

Auszahlung

I1.080189.510 120.000 100.000 110.000 110.000110.000Abfallbehälter

I1.080189.510 1.000 21.000 21.000 21.00021.000Abfallbehälter

121.000

Einzahlung

121.000 131.000 131.000131.000Auszahlung

-121.000 -121.000 -131.000 -131.000-131.000Saldo

Summe Budget

Budget 67: Investitionen

Auszahlung

I1.080012.510 5.000 3.000 3.000 3.0003.000FB 67 VG 150 bis 1.000 EUR

I1.080140.510 19.000 19.000 19.000 19.00019.000Naturschutz Grunderwerb

24.000

Einzahlung

22.000 22.000 22.00022.000Auszahlung

-24.000 -22.000 -22.000 -22.000-22.000Saldo

Summe Budget

2.047.300 1.460.750 1.195.000 1.099.0001.465.000

10.110.800

Einzahlung

7.727.700 6.805.100 3.949.6007.906.300Auszahlung

Gesamtsumme

-8.063.500 -6.266.950 -5.610.100 -2.850.600-6.441.300Saldo:
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Erträge EinzahlungenErgebnishaushalt Finanzhaushalt
305200 Leist. wg.d.Umsetzung d.Grundsich.f.Arbeitssuch. 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.0281.205.028 1.205.0281.200.0001.200.000

hier: Ausgleichsleistung Land WoGG, SGB II/XII (ehemalige HHSt. 9000.09200)

01 Steuern und ähnliche Abgaben 01 Steuern und ähnliche Abgaben
1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.028 1.205.0281.205.028 1.205.0281.200.0001.200.000Summe der vorgenannten Konten:

311100 Schlüsselzuweisungen vom Land 19.924.000 20.578.000 20.990.000 19.924.000 20.578.000 20.990.00021.410.000 21.410.00018.996.21718.996.217
hier: Schlüsselzuweisungen, Hauptansatz (ehemalige HHSt. 9000.04100)

313100 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land 2.985.000 2.967.600 3.027.000 2.985.000 2.967.600 3.027.0003.087.500 3.087.5003.118.6273.118.627
hier insbes.: Zuweisungen für Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises (ehemalige HHSt. 9000.06130)

313200 Sonstige allgemeine Zuweisungen v. Gemeinden (GV) 0 0 0 0 0 00 02.5002.500

313800 Sonstige allgemeine Zuweisungen v. übr. Bereichen 0 0 0 0 0 00 01.0001.000

314100 Zuweisungen f.laufende Zwecke v. Land 968.312 917.712 843.312 968.312 917.712 843.312843.312 843.312949.368949.368

314400 Zuweisungen f.lfd.Zwecke v.sonst.öff.Bereichen 0 0 0 0 0 00 000

314500 Zuschüsse f.lfd.Zwecke v.verb.Unt.,Bet.,SoVerm. 0 0 0 0 0 000

314600 Zuschüsse f.lfd.Zwecke v.sonst.öff.Sonderrechn. 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.00015.000 15.00015.00015.000

314700 Zuschüsse f.lfd.Zwecke v.privaten Untern. 0 0 0 0 0 00 000

318200 Allgemeine Umlagen von Gemeinden (GV) 42.085.012 42.513.400 42.980.500 42.085.012 42.513.400 42.980.50043.455.200 43.455.20038.880.91538.880.915
hier: Kreisumlage (ehemalige HHSt. 9000.07200)

319110 LeistBet. Leistungen Grundsicherung f. Arbeitssuch 30.061.759 30.010.922 29.930.893 30.061.759 30.010.922 29.930.89329.851.965 29.851.96529.764.25829.764.258
hier: bis 2011 Leistungsbeteiligung Bund für Unterkunft/Heiz. an Arbeitssuchende; ab 2012 Gegenfinanzierung der Leistungen des Fachbereichs Jobcenter

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
96.039.083 97.002.634 97.786.705 96.039.083 97.002.634 97.786.70598.662.977 98.662.97791.727.88591.727.885Summe der vorgenannten Konten:

316100 Aufl. SoPo aus Inv.-Zuweisungen und Zusch Bund 31.152 15.637 121 -----x----- -----x----- -----x-----121 -----x----------x-----73

316110 Aufl. SoPo aus Inv.-Zuweisungen u. Zuschüssen Land 1.956.970 1.989.752 2.027.807 -----x----- -----x----- -----x-----2.067.189 -----x----------x-----2.100.955

316120 Aufl. SoPo aus Inv.-Zuweisungen Gemeinden 275.600 252.065 232.822 -----x----- -----x----- -----x-----207.201 -----x----------x-----110.861

316140 Aufl. SoPo aus Zuweisungen so. öff. B. 7.942 6.428 4.946 -----x----- -----x----- -----x-----2.871 -----x----------x-----4.358

316160 Aufl. SoPo aus Zusch. so. öff. SoRe -----x----- -----x----- -----x----- -----x----------x-----3.850

03 Auflösungserträge aus Sonderposten
2.271.664 2.263.882 2.265.696 0 0 02.277.382 002.220.097Summe der vorgenannten Konten:

321100 Kst-Beiträge, Aufw.-Ersatz, Kst-Ersatz a.E. 239.700 239.700 239.700 239.700 239.700 239.700239.700 239.700214.650214.650

321200 Ügeg./Ügel.Unterhaltsansprüche gg brgr-r. a.E. 455.000 455.000 455.000 455.000 455.000 455.000455.000 455.000304.500304.500
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321300 Leistungen v. Sozialleistungsträgern a.E. 454.100 454.100 454.100 454.100 454.100 454.100454.100 454.100390.100390.100

321400 Sonstige Ersatzleistungen a.E. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.000 1.0001.0001.000

321500 Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. 124.600 124.600 124.600 124.600 124.600 124.600124.600 124.60096.60096.600

322100 Kst-Beiträge, Aufw.-Ersatz, Kst-Ersatz i.E. 718.200 738.200 738.200 718.200 738.200 738.200738.200 738.200681.100681.100

322200 Ügeg./Ügel.Unterhaltsansprüche gg brgr-r. i.E. 193.700 193.700 193.700 193.700 193.700 193.700193.700 193.700173.000173.000

322300 Leistungen v. Sozialleistungsträgern i.E. 1.252.900 1.253.900 1.253.900 1.252.900 1.253.900 1.253.9001.258.900 1.258.9001.266.1001.266.100

322400 Sonstige Ersatzleistungen i.E. 10.300 10.300 10.300 10.300 10.300 10.30010.300 10.30010.30010.300

322500 Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. 17.000 17.000 17.000 17.000 17.000 17.00017.000 17.0001.0001.000

04 sonstige Transfererträge 03 sonstige Transfereinzahlungen
3.466.500 3.487.500 3.487.500 3.466.500 3.487.500 3.487.5003.492.500 3.492.5003.138.3503.138.350Summe der vorgenannten Konten:

331100 Verwaltungsgebühren 2.790.750 2.313.200 2.318.750 2.790.750 2.313.200 2.318.7502.327.750 2.327.7503.139.6503.139.650

332100 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 9.920.600 9.920.600 9.920.600 9.920.600 9.920.600 9.920.6009.920.600 9.920.60010.036.30010.036.300
hier: insbesondere auch Abfallbeseitigungsgebühren (ehemalige HHSt. 7200.11000)

05 öffentliche-rechtliche Entgelte 04 öffentliche-rechtliche Entgelte
12.711.350 12.233.800 12.239.350 12.711.350 12.233.800 12.239.35012.248.350 12.248.35013.175.95013.175.950Summe der vorgenannten Konten:

341100 Mieten und Pachten 219.080 219.080 219.080 219.080 219.080 219.080219.080 219.080238.130238.130

342100 Erträge aus Verkauf 5.000 4.900 4.900 5.000 4.900 4.9004.900 4.9002.4502.450

346100 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 32.300 32.300 32.300 32.300 32.300 32.30032.300 32.30030.70030.700

06 privat-rechtliche Entgelte 05 privat-rechtliche Entgelte
256.380 256.280 256.280 256.380 256.280 256.280256.280 256.280271.280271.280Summe der vorgenannten Konten:

348000 Erstattungen vom Bund 611.386 609.726 595.363 611.386 609.726 595.363529.000 529.000497.051497.051

348100 Erstattungen vom Land 31.583.745 29.632.995 30.652.495 31.583.745 29.632.995 30.652.49530.637.495 30.637.49528.382.77028.382.770
hier: Erstattungen sozialer Leistungen, insbes. auch quotales System (ehemalige HHSt. 4190.16100)

348110 Erstattungen vom Land 2 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800 2.8002.800 2.8002.8002.800

348200 Erstattungen von Gemeinden (GV) 1.791.050 1.791.050 1.791.050 1.791.050 1.791.050 1.791.0501.791.050 1.791.0501.608.5501.608.550

348300 Erstattungen von Zweckverbänden u. dergl. 361.027 364.029 366.410 361.027 364.029 366.410368.426 368.426436.665436.665

348400 Erstattungen vom sonst. öff. Bereich 70.200 90.200 90.200 70.200 90.200 90.20090.200 90.20070.20070.200

348500 Erstattungen von verbUN,Bet., Sonderverm. 353.185 353.185 353.185 353.185 353.185 353.185353.185 353.185332.457332.457

348600 Erstattungen von sonst. öff. Sonderrechnungen 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 4.5004.500 4.5002.0002.000

348700 Erstattungen von privaten Unternehmen 676.260 356.000 355.800 676.260 356.000 355.800355.600 355.600675.500675.500
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348800 Erstattungen von übrigen Bereichen 33.500 33.500 47.000 33.500 33.500 47.00033.500 33.50022.50022.500

07 Kostenerstattungen und -umlagen 06 Kostenerstattungen und -umlagen
35.487.653 33.237.985 34.258.803 35.487.653 33.237.985 34.258.80334.165.756 34.165.75632.030.49332.030.493Summe der vorgenannten Konten:

361500 Zinsertr. von verbUN,Beteil., Sonderverm. 500 450 430 500 450 430400 4000

361800 Zinsertr. von übrigen inländischen Bereichen 460 410 360 460 410 360310 310510510

365100 Gewinnant.a.verbundenen Unternehmen u.Beteiligung 5.865.000 5.865.000 5.865.000 5.865.000 5.865.000 5.865.0003.319.000 3.319.0005.865.0005.865.000

08 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 07 Zinsen und ähnliche Einzahlungen
5.865.960 5.865.860 5.865.790 5.865.960 5.865.860 5.865.7903.319.710 3.319.7105.865.5105.865.510Summe der vorgenannten Konten:

356100 Bußgelder 1.080.600 1.080.600 1.111.100 1.080.600 1.080.600 1.111.1001.121.100 1.121.1001.467.3001.467.300

356110 Verwarnungsgelder 985.250 985.250 1.015.250 985.250 985.250 1.015.2501.015.250 1.015.2501.702.2501.702.250

356150 Zwangsgelder 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 4.5004.500 4.5004.6004.600

356210 Mahngebühren ( für Kto.findung) 41.000 41.000 41.000 41.000 41.000 41.00041.000 41.00012.00012.000

358200 Ertr.a.d.Auflös.oder Herabsetz.v.Rückstellungen 4.573.456 1.233.960 1.132.775 -----x----- -----x----- -----x-----1.065.325 -----x----------x-----5.212.561

11 sonstige ordentliche Erträge 09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen
6.684.806 3.345.310 3.304.625 2.111.350 2.111.350 2.171.8503.247.175 2.181.8503.186.1508.398.711Summe der vorgenannten Konten:

163.988.424 158.898.279 160.669.777 157.143.304 155.400.437 157.271.306Summe Erträge bzw. Einzahlungen 158.875.158 155.532.451150.595.618158.028.276

Aufwendungen AuszahlungenErgebnishaushalt Finanzhaushalt
401100 Dienstaufwendungen Beamte 3.500.134 3.552.635 3.605.925 3.500.134 3.552.635 3.605.9253.660.012 3.660.0123.600.3193.600.319

401200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer 17.289.583 17.708.870 17.974.504 17.289.583 17.708.870 17.974.50418.244.113 18.244.11315.469.70615.469.706

401900 Dienstaufwendungen Sonstige Beschäftigte 116.200 113.200 113.200 116.200 113.200 113.200113.200 113.200108.300108.300

402100 Beiträge zur Versorgungskasse für Beamte 1.511.296 1.533.999 1.557.000 1.511.296 1.533.999 1.557.0001.580.299 1.580.2991.458.3011.458.301

402200 Beitr.z.Versorgungskasse f. Arbeitnehmer 1.403.822 1.437.849 1.459.419 1.403.822 1.437.849 1.459.4191.481.306 1.481.3061.226.3311.226.331

403200 Beiträge gesetzl. Sozialversich. Arbeitnehmer 3.439.491 3.522.245 3.575.073 3.439.491 3.522.245 3.575.0733.628.695 3.628.6953.235.7693.235.769

404100 Beihilfen und Unterstützungen für Beamte/AN 460.997 474.157 489.163 460.997 474.157 489.163504.157 504.157390.001390.001

405100 Zuführ. zu Pensionsrückstellungen f. Beamte/AN 789.302 823.774 573.229 -----x----- -----x----- -----x-----866.555 -----x----------x-----943.506

406100 Zuführ. zu Beihilferückstellungen f. Beamte/AN 98.026 102.886 67.559 -----x----- -----x----- -----x-----108.918 -----x----------x-----130.200

407000 Zuführ.z.Rückst.f.Altersteilzeit u.and.Maßnahmen 46.492 0 0 -----x----- -----x----- -----x-----0 -----x----------x-----100.761
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13 Personalaufwendungen 11 Personalauszahlungen
28.655.343 29.269.615 29.415.072 27.721.523 28.342.955 28.774.28430.187.255 29.211.78225.488.72726.663.194Summe der vorgenannten Konten:

421100 Unterhaltung d. Grundstücke u.baulichen Anlagen 4.375.450 3.618.300 5.338.000 4.375.450 3.618.300 5.338.0002.902.000 2.902.0004.008.4834.008.483

421110 Unterhaltung d. Grundst. u. Gebäude, Reparaturen (bis 2012 auch lfd. Ve
rträge)

922.000 822.000 822.000 922.000 822.000 822.000822.000 822.000799.500799.500

421120 Unterhaltung d. Grundst. u. Gebäude,  lfd. Verträge 87.200 87.200 87.200 87.200 87.200 87.20087.200 87.2000

421200 Unterhaltung d.sonstigen unbeweglichen Vermögens 3.900.000 800.000 850.000 3.900.000 800.000 850.000850.000 850.0005.100.0005.100.000

421290 Zuführung an die Rückstellung Nachsorge Deponie 600.000 600.000 600.000 -----x----- -----x----- -----x-----600.000 -----x----------x-----600.000

422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 118.375 116.875 120.775 118.375 116.875 120.775121.975 121.975116.625116.625

422200 Erwerb geringwertiger Vermögensgegenstände 257.802 228.016 229.030 257.802 228.016 229.030230.044 230.044274.303274.303

422250 Erwerb gwG EDV-Material 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.00070.000 70.00070.00070.000

423100 Mieten und Pachten 524.202 522.402 522.702 524.202 522.402 522.702524.404 524.404586.240586.240

423200 Leasing 39.500 40.420 40.920 39.500 40.420 40.92041.420 41.42034.90034.900

424100 Bewirtschaftung d. Grundstücke u. baulichen Anl. 185.775 185.775 185.775 185.775 185.775 185.775185.775 185.775235.000235.000

424110 Bewirtschaftungsaufwendungen: Gas 1.373.900 1.390.200 1.413.000 1.373.900 1.390.200 1.413.0001.435.800 1.435.8001.244.3601.244.360

424120 Bewirtschaftungsaufwendungen: Strom 805.700 826.900 848.310 805.700 826.900 848.310869.720 869.720639.992639.992

424130 Bewirtschaftungsaufwendungen: Wasser 40.661 40.671 40.682 40.661 40.671 40.68240.693 40.69337.55037.550

424140 Bewirtschaftungsaufwendungen: Abfall 118.200 118.200 118.200 118.200 118.200 118.200118.200 118.200106.100106.100

424150 Bewirtschaftungsaufwendungen: Abwasser 138.600 138.600 138.600 138.600 138.600 138.600138.600 138.600129.680129.680

424160 Bewirtschaftungsaufwendungen: Reinigung 547.700 547.700 547.700 547.700 547.700 547.700547.700 547.700605.100605.100

424170 Bewirtschaftungsaufwendungen: Grundabgaben/Sonst. 185.900 185.800 185.800 185.900 185.800 185.800185.800 185.800199.600199.600

424180 Bewirtschaftungsaufwendungen: Entwässerung 36.400 36.900 36.900 36.400 36.900 36.90036.900 36.90027.50027.500

425100 Haltung von Fahrzeugen 124.450 125.730 127.730 124.450 125.730 127.730129.730 129.73086.00086.000

426100 Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 6.050 6.050 6.050 6.050 6.050 6.0506.050 6.0506.7506.750

426110 Aus- und Fortbildungen 195.000 184.000 181.000 195.000 184.000 181.000179.000 179.000199.000199.000

426150 Schutzkleidung 23.600 7.000 6.800 23.600 7.000 6.8008.000 8.0007.6007.600

427100 Besondere Verwaltungs-u.Betriebsaufwendungen 201.000 195.900 203.900 201.000 195.900 203.900199.900 199.900177.400177.400

427101 Weitere Sachkosten 105.650 65.650 67.650 105.650 65.650 67.65067.650 67.65084.65084.650

427110 Vertragliche Leistungen 3.685.831 3.479.221 3.478.721 3.685.831 3.479.221 3.478.7213.479.221 3.479.2213.469.7573.469.757
z. B. hier auch ehemalige HHSt. 7200.62000 (Abfallentsorgung, Leistungen an Unternehmer)

427111 Kosten der TuI 604.010 581.510 583.510 604.010 581.510 583.510583.510 583.510554.533554.533

427120 Informationsmaterial, Werbung 117.500 81.200 81.200 117.500 81.200 81.20081.200 81.20094.50094.500
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427130 Aufwendungen für Gefahrenabwehr 26.000 26.000 26.000 26.000 26.000 26.00026.000 26.00023.00023.000

427140 Aufwendungen für Untersuchungen 95.500 87.500 87.500 95.500 87.500 87.50095.500 95.50085.80085.800

427150 Schulsachkosten 600.000 592.500 594.500 600.000 592.500 594.500596.500 596.500583.400583.400

427160 Projekte, Veranstaltungen 74.530 64.530 64.530 74.530 64.530 64.53064.530 64.53072.68072.680

428100 Erwerb von Vorräten 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0003.000 3.0003.0003.000

429100 Aufwendungen f. sonstige Sach- u. Dienstleistungen 180.500 155.500 155.500 180.500 155.500 155.500155.500 155.50059.50059.500

15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und
20.369.986 16.031.250 17.863.185 19.769.986 15.431.250 17.263.18515.483.522 14.883.52219.722.50320.322.503Summe der vorgenannten Konten:

471100 AfA auf imm. Vermögen und Sachvermögen 36.295 36.295 36.295 -----x----- -----x----- -----x-----29.170 -----x----------x-----175.125

471101 AfA auf imm. VG aus geleist. Invest.zuschüssen 2.349.118 2.406.959 2.452.660 -----x----- -----x----- -----x-----2.518.294 -----x----------x-----2.303.319

471130 AfA auf Gebäude 1.918.786 1.724.386 1.734.386 -----x----- -----x----- -----x-----1.744.386 -----x----------x-----1.631.340

471140 AfA auf das Infrastrukturvermögen 876.020 962.720 1.021.820 -----x----- -----x----- -----x-----1.034.320 -----x----------x-----972.269

471160 AfA auf Fahrzeuge 37.583 37.583 37.583 -----x----- -----x----- -----x-----37.583 -----x----------x-----40.887

471170 AfA auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 883.796 1.039.446 1.111.701 -----x----- -----x----- -----x-----1.184.570 -----x----------x-----1.018.994

471180 AfA auf Sammelposten 438.079 397.702 358.311 -----x----- -----x----- -----x-----232.946 -----x----------x-----254.490

472111 AfA auf uneinbringliche Forderungen 1.250 1.250 1.250 -----x----- -----x----- -----x-----1.250 -----x----------x-----1.250

16 Abschreibungen
6.540.927 6.606.341 6.754.006 0 0 06.782.519 006.397.674Summe der vorgenannten Konten:

451700 Zinsaufwendg.an Kreditinst. (auch f.Kto.findg.) 1.250.000 1.140.000 1.010.000 1.250.000 1.140.000 1.010.000960.000 960.0001.900.0001.900.000
hier: Zinsen für Kredite vom Kreditmarkt und von Sparkassen/Landesbanken

452100 Zinsaufwendungen für Liquiditätskredite 200.000 325.000 325.000 200.000 325.000 325.000325.000 325.000200.000200.000
hier: Zinsen für äußere Kassenkredite (ehemalige HHSt. 9100.87700)

459300 Aufwand des Geldverkehrs 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800 2.8002.800 2.8002.5002.500
Beispiel: Kontoführungsgebühren

17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen
1.452.800 1.467.800 1.337.800 1.452.800 1.467.800 1.337.8001.287.800 1.287.8002.102.5002.102.500Summe der vorgenannten Konten:

431100 Zuweisungen an das Land 214.624 215.900 216.300 214.624 215.900 216.300216.700 216.700217.000217.000

431200 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 139.800 129.800 129.800 139.800 129.800 129.800129.800 129.800133.800133.800

431300 Zuweisungen an Zweckverbände 8.582.315 8.885.315 9.173.380 8.582.315 8.885.315 9.173.3809.136.955 9.136.9552.740.8002.740.800
hier auch Zuweisungen/Zuschüsse/Umlage an Zweckverbände

431400 Zuweisungen an den sonstigen öffentlichen Bereich 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.00055.000 55.00055.00055.000
hier insbesondere auch: bis 2011 Verwaltungskostenerstattung an Arbeitsagentur (ehemalige HHSt. 4050.67400)
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431500 Zuschüsse an verbUN,Beteil.,Sonderverm. 337.000 251.000 251.000 337.000 251.000 251.000251.000 251.000281.400281.400

431600 Zuweisungen an sonst. öffentliche Sonderrechnungen 136.000 147.500 147.500 136.000 147.500 147.500147.500 147.500135.600135.600

431700 Zuweisungen an private Unternehmen 409.300 403.300 403.300 409.300 403.300 403.300403.300 403.300410.900410.900

431800 Zuweisungen an übrige Bereiche 1.637.500 1.597.800 1.297.800 1.637.500 1.597.800 1.297.8001.301.000 1.301.0001.574.8001.574.800

432800 Schuldendiensthilfen an übrige Bereiche 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.00015.000 15.00015.00015.000

433100 Soziale Leist.an natürl.Pers.außerh.v. Einricht. 11.362.300 11.462.300 11.582.300 11.362.300 11.462.300 11.582.30011.687.300 11.687.3007.785.1007.785.100

433200 Soziale Leist.an Personen in Einrichtungen 32.250.000 32.550.500 32.920.500 32.250.000 32.550.500 32.920.50033.100.500 33.100.50030.007.00030.007.000

433900 Sonstige soziale Leistungen 37.274.361 37.178.246 37.042.003 37.274.361 37.178.246 37.042.00337.262.585 37.262.58535.270.75035.270.750
hier ab 2012 insbesondere die Leistungen des Fachbereichs Jobcenter

439100 Sonstige Transferaufwendungen 160 160 160 160 160 160160 160160160

18 Transferaufwendungen 15 Transferauszahlungen
92.413.360 92.891.821 93.234.043 92.413.360 92.891.821 93.234.04393.706.800 93.706.80078.627.31078.627.310Summe der vorgenannten Konten:

442100 Aufw. f. ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 359.500 356.200 359.500 359.500 356.200 359.500356.200 356.200349.500349.500
alte Gruppierung 40100 und ehemalige HHSt. 1310.64100 Beiträge zur Feuerwehrunfallkasse

442900 Aufw.f.d.Inanspruchnahme v.Rechten u.Dienstleist. 3.900.000 4.000.000 4.000.000 3.900.000 4.000.000 4.000.0004.000.000 4.000.0003.670.0003.670.000
hier insbesondere auch Schülerbeförderungskosten

442950 Verfügungsmittel 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.00015.000 15.00015.00015.000

442960 Mitgliedsbeiträge 64.300 64.400 64.500 64.300 64.400 64.50064.500 64.50065.95065.950

443100 Geschäftsaufwendungen 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.5002.500 2.5007.7007.700

443110 Büromaterial 121.910 120.310 119.910 121.910 120.310 119.910119.510 119.510131.315131.315

443120 Literatur, Zeitschriften, Gesetzestexte 56.235 55.635 55.285 56.235 55.635 55.28554.785 54.78555.43555.435

443130 Post und Telekom 465.882 465.282 465.882 465.882 465.282 465.882468.982 468.982421.252421.252

443140 Bekanntmachungen 43.950 44.050 44.050 43.950 44.050 44.05044.150 44.15044.00044.000

443150 Reisekosten 202.179 201.679 201.879 202.179 201.679 201.879201.979 201.979191.704191.704

443160 Gerichts-, Notariats-, Gutachtenkosten 189.425 174.525 155.125 189.425 174.525 155.125155.225 155.225248.500248.500

443190 Sonstiger Geschäftsbedarf 21.800 9.800 9.800 21.800 9.800 9.8009.800 9.8004.7004.700

444100 Steuern,Versicherungen,Schadensfälle 65.300 65.300 65.300 65.300 65.300 65.30065.300 65.30050.00050.000

444110 Umlagen Kommunaler Schadenausgleich 104.751 104.961 105.071 104.751 104.961 105.071105.081 105.08196.05096.050

444120 Beiträge Gemeindeunfallversicherungsverband 463.700 475.000 485.000 463.700 475.000 485.000495.000 495.000477.700477.700

444130 Sonstige Versicherungen 20.500 20.500 20.500 20.500 20.500 20.50022.000 22.00021.30021.300

445000 Erstattungen an den Bund 0 0 0 0 0 00 0200200

445100 Erstattungen an das Land 159.100 163.100 163.100 159.100 163.100 163.100169.100 169.100174.100174.100
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445200 Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 4.404.000 4.446.000 4.422.000 4.404.000 4.446.000 4.422.0004.431.000 4.431.0008.229.9008.229.900

445201 Hilfe z. Lebensunt. 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.00030.000 30.00030.00030.000

445203 Hilfe z. Lebensunt. 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.00040.000 40.00010.00010.000

445204 Hilfe z. Lebensunt. 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.00030.000 30.00025.00025.000

445205 Hilfe z. Lebensunt. 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000 35.00035.000 35.0005.0005.000

445206 Hilfe z. Lebensunt. 100 100 100 100 100 100100 1005.0005.000

445209 Sonstige L./Sachleis 100 100 100 100 100 100100 100500500

445210 Sonstige L./Geldleis 100 100 100 100 100 100100 1001.0001.000

445300 Erstattungen an Zweckverbände 0 0 0 0 0 05.499.0005.499.000
hier: Umlage an Zweckverband Abfalldeponie Friesland-Wittmund (ehemalige HHSt. 7200.71300)

445400 Erstattungen an sonstigen öffentliche Bereiche 160.500 160.500 160.500 160.500 160.500 160.50060.500 60.500180.500180.500

445500 Erstatt. verb. Unternehmen, Beteilig., Sonderverm. 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.0008.000 8.0008.0008.000

445700 Erstattungen an private Unternehmen 110.000 28.000 13.000 110.000 28.000 13.00013.000 13.000217.611217.611

445800 Erstattungen an übrige Bereiche 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000 210.000210.000 210.000200.000200.000

446110 Leistungsbeteiligung nach § 23 SGB II 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.00025.000 25.00052.00052.000

19 sonstige ordentliche Aufwendungen 16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen
11.308.832 11.351.042 11.306.202 11.308.832 11.351.042 11.306.20211.231.912 11.231.91220.487.91720.487.917Summe der vorgenannten Konten:

160.741.248 157.617.869 159.910.308 152.666.501 149.484.868 151.915.514Summe Aufwendungen bzw. Auszahlungen 158.679.808 150.321.816146.428.957154.601.098

163.988.424 158.898.279 160.669.777 157.143.304 155.400.437 157.271.306Summe Erträge  [12]  bzw,  Einzahlungen  [10]

-160.741.248 -157.617.869 -159.910.308 -152.666.501 -149.484.868 -151.915.514Su. Aufwendg.  [21]  bzw.  Auszahlungen  [17]

3.247.176 1.280.410 759.469 4.476.803 5.915.569 5.355.792Saldo [18]

158.875.158

-158.679.808

195.350

155.532.451

-150.321.816

5.210.635

150.595.618

-146.428.957

4.166.661

158.028.276

-154.601.098

3.427.178
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Finanzhaushalt Finanzhaushalt 

18  Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Übertrag aus Vorblatt) 4.166.661 4.476.803 5.915.569 5.355.792 5.210.635

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 1.412.300 610.750 875.000 625.000 529.000

21. Veräußerung von Sachvermögen 10.000 205.000    

23. sonstige Investitionstätigkeit (=Darlehensrückflüsse, insbes. Kreisschulbaukasse) 625.000 645.000 590.000 570.000 570.000

24  Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2.047.300 1.460.750 1.465.000 1.195.000 1.099.000

25. Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 19.000 39.000 59.000 19.000 19.000

26. Baumaßnahmen 4.506.200 2.365.000 3.300.000 2.185.000 565.000

27. Erwerb von beweglichen Sachvermögen 2.565.600 2.431.600 1.364.700 1.189.700 1.042.000

29. Aktivierbare Zuwendungen 2.395.000 2.142.100 2.592.600 2.841.400 1.753.600

30. Sonstige Investitionstätigkeit (=Darlehensvergabe, Kreisschulbaukasse) 625.000 750.000 590.000 570.000 570.000

31  Summe der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 10.110.800 7.727.700 7.906.300 6.805.100 3.949.600

Summe aus 24 Einzahlungen für Investitionen 2.047.300 1.460.750 1.465.000 1.195.000 1.099.000

Summe aus 31 Auszahlungen für Investitionen 10.110.800 7.727.700 7.906.300 6.805.100 3.949.600

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -8.063.500 -6.266.950 -6.441.300 -5.610.100 -2.850.600

Summe 18 Summe 18, Saldo aus lfd Verwaltungstätigkeit 4.166.661 4.476.803 5.915.569 5.355.792 5.210.635

Summe 32 Summe 32, Saldo aus Investitionstätigkeit -8.063.500 -6.266.950 -6.441.300 -5.610.100 -2.850.600

33. Finanzierungsmittel-Überschuss (+) oder Finanzierungsmittel-Fehlbetrag (-) -3.896.839 -1.790.147 -525.731 -254.308 2.360.035

34. Einzahlungen; Kreditaufnahme für Investitionstätigkeit 3.376.839 922.487 2.783.882 2.401.606 2.674

35. Auszahlungen; Kredittilgung 3.480.000 2.967.641 2.786.158 2.554.847 2.683.561

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit Nettoneuverschuldung (+); Schuldenabbau (-) -103.161 -2.045.154 -2.276 -153.241 -2.680.887

Summe aus 33 Finanzierungsmittelfehlbetrag (-) bzw. -überschuss (+ -3.896.839 -1.790.147 -525.731 -254.308 2.360.035

Summe aus 36 Finanzierungssaldo -103.161 -2.045.154 -2.276 -153.241 -2.680.887

37. Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 und zugleich -4.000.000 -3.835.301 -528.007 -407.549 -320.852
39. voraussichtl. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
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Übersicht der Dienstwohnungen
des Landkreises Friesland

Hohenkirchen, Schulzentrum, Alma-Rogge-Weg 8

Varel, Berufsbildende Schulen, Stettiner Str. 1

Varel, Haupt- und Realschule, Rodenkirchener Str. 2 a

Wangerooge, Inselschule, Charlottenstr. 33
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Strategische Ausrichtung
des Landkreises Friesland

Mittelfristige Entwicklungsziele
(MEZ)

und

Handlungsschwerpunkte
(HSP)
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Mittelfristige Entwicklungsziele
und Handlungsschwerpunkte

des Landkreises Friesland

Mittelfristige  Entwicklungsziele  stellen  die  schwerpunktmäßige  Ausrichtung  des  Landkreises 
Friesland für die nächsten Jahre dar. Die Einhaltung dieser Ziele wird regelmäßig überprüft und 
den  aktuellen  Entwicklungen  angepasst.  Unabhängig  von  den  nachfolgend  formulierten 
Mittelfristigen Entwicklungszielen stehen folgende Querschnittsaufgaben im besonderen Fokus:

•Demografische Entwicklung

•Familienfreundlichkeit

•Chancengleichheit

•Integration und Inklusion

•Entwicklung einer regionalen Strategie

•Stärkung der Ehrenamtlichkeit

•Kundenorientierung

•Wirtschaftlichkeit

•Haushaltskonsolidierung

•Nachhaltigkeit

•Mitarbeiterorientierung

Mittelfristige Entwicklungsziele
Bei der Umsetzung der Mittelfristigen Entwicklungsziele (MEZ) und Handlungsschwerpunkte (HSP) 
werden diese Querschnittsaufgaben beachtet. Bei allen MEZ sind die Auswirkungen auf die Be-
deutung des  Landkreises  Friesland innerhalb der Kooperationsstrukturen, die sich infolge der 
Verwaltungsreform bilden,  besonders  zu  berücksichtigen.  Mit  den  vorgelegten  Mittelfristigen 
Entwicklungszielen und Handlungsschwerpunkten wollen wir Friesland zielgerichtet und konse-
quent weiter entwickeln.

Handlungsschwerpunkte werden definiert:

•zur Konkretisierung der Mittelfristigen Entwicklungsziele

•zur Konkretisierung der Qualitätsziele (Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit, Effizienz, 

Nachhaltung, Ergebnisdarstellung und Mitarbeiterzufriedenheit)

•zum Hervorheben bestimmter Entwicklungen bei Produkten von besonderer Bedeutung

•zum Hervorheben bestimmter Projekte von besonderer Bedeutung

•zur Berücksichtigung zusätzlicher entwicklungsrelevanter Aspekte

Die MEZ und HSP müssen in regelmäßigen Abständen evaluiert werden.

MEZ 1: Gute Rahmenbedingungen für alle Generationen

Ein wesentlicher Standortfaktor der Zukunft ist die Familienfreundlichkeit. Dadurch soll für alle 
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Familienformen ein attraktives Lebens-, Wohn- und Arbeitsumfeld geschaffen werden, das die 
Balance zwischen Familie und Beruf - auch im Hinblick auf eine passgenaue Kinderbetreuung und 
die  Pflege  von  Angehörigen  -  ermöglicht.  Dazu  sind  folgende  Teilthemen  von  besonderer 
Bedeutung: 

•Unterstützung familienorientierter Personalpolitik

•Familienfreundliche Kommune

•Ausbau und Steuerung von Netzwerken und Nutzung von vorhandenen Ressourcen

•Ausbau von qualitativer Kinderbetreuung und Pflege von Angehörigen

•Miteinander der Generationen, Wissen und Erfahrungsschatz der Älteren nutzen

•Ambulante und stationäre Pflegeangebote für ältere Personen sowie neue Wohnformen

•Ehrenamtlichkeit stärken

•Ansiedlung, Unterstützung und Förderung familienorientierter Unternehmen

•Familienfreundliche Tourismusangebote

•Konzept  „Hand  in  Hand“  Bildungs-,  Betreuungs-  und  Präventionsoffensive  (Ausbau  des 

Netzwerkes, Ausbau des präventiven Kinderschutzes, Umsetzung des Bundeskinderschutz-

gesetzes, Neuausrichtung der Jugendpflege, Neuorientierung Controlling, Implemen-tierung 

einer Jugendhilfeplanung)

•Differenzierte, zentrumsnahe Wohnformen fördern

•Generationengerechtigkeit

MEZ 2: Bildung stärken

Mit diesem MEZ soll die permanente Notwendigkeit für eine intensive Auseinandersetzung mit 
den Fragen erfolgreicher Erziehung, Bildung und Betreuung beschrieben werden. Die Erkenntnis, 
dass Bildung nicht erst in der Schule beginnt und von den Eltern und Kindergärten eine aktive 
Erfüllung des Erziehungs- und Bildungsauftrages erfordert, muss sich in den Handlungsschwer-
punkten und konkreten Maßnahmen und Projekten wiederfinden. Nicht zuletzt die PISA-Studien 
haben den generellen Handlungsbedarf  deutlich  gemacht.  Wir  wollen aber  auch lebenlanges 
Lernen und musische, (inter-)kulturelle und sportliche Bildung fördern. Dabei liegt der Focus auf 
folgenden Teilthemen:

•Bildungsgerechtigkeit

•Schulstandorte und qualitativ hochwertige Angebote sichern und weiterentwickeln

•Moderne Schulen (Schulbausanierung, IT-Ausstattung, MINT)

•Auf- und Ausbau von gebundenen Ganztagsschulen

•Zugang zu Angeboten aus dem Bildungs- und Teilhabepaket

•Gesundheitsvorsorge und frühe Förderung

•Betreuung in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

•Ausbildungs- und Qualifizierungsinitiative
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•Flächendeckende musische Bildung durch die Musikschule

•Bildungsangebote für Erwachsene zum lebenslangen Lernen

•Benachteiligte Kinder, Jugendliche und Schüler fördern; inklusive und integrative Ansätze 

stärken

•Internationale Kompetenzen fördern und Chancengleichheit sichern

•Umsetzung und Ausbau der Bildungsregion Friesland

•Berufsschulen als regionale Kompetenzzentren

MEZ 3: Standortqualitäten ausbauen und sichern

Der Ausbau und die Sicherung der Standortqualität ist eine zentrale Aufgabe für den Landkreis 
Friesland. Wohnen, Arbeiten und Wirtschaften - für diese Bereiche gilt es, Rahmenbedingungen 
zu schaffen, damit sich die Initiativen der Bürgerinnen und Bürger für wirtschaftliches, soziales 
und kulturelles Engagement entfalten können. Im Ergebnis geht es darum, die Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger des Landkreises auch langfristig auf einem hohen Niveau zu halten. 
Dabei  ist  besonderes  Augenmerk  auf  die  Schaffung  weiterer  Beschäftigungsmöglichkeiten  im 
Landkreis und in der Region zu lenken. Mit reiner Arbeitsvermittlung lässt sich dieses Problem 
und  die  dadurch  bedingte  Belastung  der  Sozialsysteme  nicht  bewältigen.  Durch  eine  abge-
stimmte regionale und interkommunale (Standort-)Strategie muss deshalb sowohl die Wirtschaft 
gestärkt und dadurch Arbeitsplätze gesichert und geschaffen werden als auch die aktive Sozial- 
und Beschäftigungspolitik des Landkreises Friesland gefördert werden. Die Wirtschaftsförderung 
und Akquisition von Unternehmen ist vor dem Hintergrund des JadeWeserPorts und der Luftfahrt-
wirtschaft stärker international  auszurichten. Der Landkreis  Friesland setzt auf  eine Cluster-
strategie  mit  den  Themen  Tourismus,  Maritime  Verbundwirtschaft,  Luftfahrt,  Energie  und 
Logistik.  Von  besonderer  Bedeutung  ist  die  Integration  aller  Teilthemen  des  MEZ  in  der 
Fortschreibung des Regionalen Raumordnungsprogramms: 

•regionale Wirtschaftsförderung und überregionales Standortmarketing

•Siedlung

•Verkehr

•technische Infrastruktur

•Gefahrenabwehr

•Verkehrssicherheit

•Kulturförderung

•Tourismus

•Kooperationen und Partnerschaften

•Prävention und Gesundheitsförderung

•Leistungsträger halten

•Zukunftsfähiges und nachhaltiges Flächenmanagement und -bereitstellung

•Regenerative Energien als Wirtschaftsfaktor

•Aufbau hochschulischer Angebote
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•Regionales Arbeitsmarktprogramm

MEZ 4: Erhalt und Verbesserung der natürlichen Lebensgrundlagen

Der Erhalt, die Verbesserung und der nachhaltige Umgang mit unseren Lebensgrundlagen Boden, 
Wasser, Luft, Flora und Fauna soll sicherstellen, dass auch zukünftige Generationen in einer in-
takten Umwelt und möglichst ohne Vorbelastungen leben können. Intakte Lebensgrundlagen sind 
ein wichtiger Standortfaktor für die Lebensqualität im Landkreis Friesland und den Tourismus. 
Besondere Beachtung kommt den Auswirkungen des Klimawandels und seinen Auswirkungen auf 
den Kulturraum zu. Der nachhaltigen Bewirtschaftung des Kulturraums mit ihren vielfältigen 
Funktionen sowie die Stellung der ordnungsgemäßen Landwirtschaft bei der Erfüllung dieser 
Aufgabe, auch unter Berücksichtigung des Strukturwandels, kommt besondere Bedeutung zu: 

•Nachhaltige Flächenbewirtschaftung unter Berücksichtigung der Funktionen für die 

Bodenfruchtbarkeit, den Lebensraum für Pflanzen und Tiere und deren 

Lebensgemeinschaften sowie den Wasserhaushalt und das Grundwasser

•Unterstützung der Landwirtschaft, damit sie ihre besondere Funktion für die Erhaltung und 

Pflege der Kulturlandschaft wieder stärker berücksichtigt

•Geordneter Ausbau der regenerativen Energien unter Berücksichtigung der Bedeutung des 

Landschaftsbildes sowie der Bedeutung der Landschaft als Lebensraum

•Erfassung und Sanierung von Altablagerungen und Altlasten

•Küsten- und Hochwasserschutz

•Ausweisung, Pflege und Entwicklung von Schutzgebieten

•Sicherung der Lebensmittelproduktion

•Umweltbildung

•Klimaschutz - Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

•Erhaltung der kommunalen Daseinsvorsorge

•Erhalt des UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer

MEZ 5: Gesundheitsregion Friesland

Für die Entwicklung Frieslands wird angesichts der demografischen Entwicklung und des medizi-
nischen Fortschritts der Erhalt bzw. der Ausbau und die Qualitätssicherung der öffentlich-recht-
lichen und der privaten Infrastruktur im Gesundheitsbereich immer wichtiger. Bürgerinnen und 
Bürger sowie unsere mehr als 550.000 Übernachtungsgäste und 4,2 Millionen Tagesgäste wollen 
schnell  erreichbare  und  hochwertige  medizinische  Versorgungseinrichtungen.  Auch  für  die 
Ansiedlung neuer  Bürgerinnen und Bürger  ist  dies  wichtig.  Eine attraktive Gesundheitsregion 
kann auch im Wettbewerb um den medizinischen Nachwuchs und Pflegefachkräfte erfolgreich 
bestehen. Die Entwicklung der Handlungsschwerpunkte basiert auf folgenden Teilthemen:

•Gesundheitsregion Friesland

•Gesundheitscampus

•Gesundheitsbildung
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•Palliativmedizin / Hospiz

•Nachwuchssicherung bei medizinischen und Pflegeberufen

MEZ 6: Bürger- und kundenorientierte Verwaltungsmodernisierung

Frieslands Landkreis-Verwaltung ist bürgernah und dienstleistungsorientiert. Wir wollen noch 
besser werden. Das erreichen wir durch Aufgabenkritik, Steigerung der Effizienz, Einsatz neuer 
Technik sowie durch eine offene und transparente Informationspolitik. Die Schwerpunkte bilden 
diese Teilthemen:
•
•Bürger- und Kundenorientierung

•Neue Formen von Bürgerbeteiligung

•Wirtschaftlichkeit, Effizienz

•Nutzung neuer Medien

•Personalentwicklung

•Optimierung der Verwaltungsprozesse

•Sicherung der Qualitätsstandards

•Interkulturelle Öffnung, interkulturelle Kompetenz

•Öffentlichkeitsarbeit / Landkreis-Marketing

•Barrierefreiheit

Zu diesen 6 mittelfristigen Entwicklungszielen sind im Landkreis Friesland unter Einbindung aller 
Fachbereiche  insgesamt  46  Handlungsschwerpunkte  entwickelt  worden.  Diese  sind  in  der 
nachfolgenden Tabelle einzelnd dargestellt.
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MEZ Handlungsschwerpunkte FB Zugehörige Produkte ... und ggf. Leistungen Bescheibung, Maßnahmen

MEZ 1: Gute Rahmenbedingungen für alle Generationen

HSP 1: Bildungs-, Betreuungs- und Präventionsoffensive „HAnd in HaND im Landkreis Friesland"

51 P1.03.36.362020 Kinder- und Jugendarbeit (Ju.sozialarb.)

Mit der Bildungs-, Betreuungs- und Präventionsoffensive �HAnd in HaND im Landkreis Friesland� ist 
zum Ziel gesetzt, die Frühdiagnostik von Verhaltens- und Entwicklungsauffälligkeiten bei Kindern zu 
verbessern durch:  Ausbau des Netzwerkes, Ausbau präventiver Kinderschutz, Umsetzung 
Bundeskinderschutzgesetz, Neuausrichtung Jugendpflege, Implementierung einer Jugendhilfeplanung

P1.03.36.362020.010 Beratung, Unterstützung, Förderung *  Installierung eines Netzwerksystemes, um die physischen sowie psychischen Armutsfolgen bei 
Kindern zu erkennen und diesen frühzeitig entgegenzusteuern

Themenbeitrag: Unterstützung der Jugendarbeit (Betreuung 
der Jugendpfleger/Jugendzentren) * die vorhandenen Ressourcen von Diensten, Einrichtungen der freien sowie öffentlichen Jugendhilfe 

zu bündeln, um einen besseren Synergieeffekt zu erzielen

Messzahl: Anzahl der Beratungen ab 15 Minuten * Aufbau einer Präventionskette �von der Geburt bis zur Verselbstständigung� als Gesamtkonzeption 
ist angestrebt.

51 P1.03.36.362020 Kinder- und Jugendarbeit (Ju.sozialarb.)

P1.03.36.362020.020 Informat.-, Ausbild.- & Bildungsveranst.

Themenbeitrag: Unterstützung der Jugendarbeit (Betreuung 
der Jugendpfleger/Jugendzentren)

Messzahl: Anzahl der Veranstaltungen

HSP 2: Prävention in der Jugendhilfe bedarfsgerecht weiterentwickeln; durch Einführung eines Frühwarnsystems

51 P1.03.36.361000;
P1.03.36.361000.200

Förd. in Tageseinr. und Tagespflege;
Prävention Durch verschiedene Präventionsprojekte sollen Eltern gezielt unterstützt werden, Kinder 

frühstmöglich zu stärken und vor allem sie und ihre Entwicklung in den Mittelpunkt aller Vorhaben 
der Kinder- und Jugendhilfe zu stellen. Außerdem soll mit diesen Projekten die Kinder- und 
Jugendhilfe vor Ort systematisch geändert werden: anstelle einer Reaktion auf die Defizite muss die 
Prävention als aktive Steuerung und Gestaltung im Vordergrund stehen.

P1.03.36.361000.200 Prävention (F.in Tageseinr./Tagespflege)

Themenbeitrag: Präventive Unterstützungsangebote, Fälle 
aus dem "FamKi hilft I", die von den 
Betroffenen initiiert werden, z.B. aus 
Überlastung usw.

Themenbeitrag: Präventive Unterstützungsangebote, Fälle 
aus dem "FamKi hilft II", die von den 
Betroffenen initiiert werden, z.B. aus 
Überlastung usw.
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MEZ Handlungsschwerpunkte FB Zugehörige Produkte ... und ggf. Leistungen Bescheibung, Maßnahmen

Messzahl: Fallzahlen für Betreuung und Prävention 
liegen dem FB 10 vor, Fallzahlen FamKi hilft I 
und II sowie Stark ins Leben werden 
fachbereichsintern erhoben. Ebenfalls 
fachbereichsintern erhoben werden die 
Kurzberatungen und die Fallberatungen 

Themenbeitrag: Umsetzung des NfrüherkUG

Messzahl: Zeitaufwand in Minuten kaum messbar 
(Aufwand der Verwaltungskräfte, Aufwand 
der päd. Fachkräfte). Gemeldete Fälle 
werden erfasst, gleiches gilt für Hausbesuche  

51 P1.03.36.363013 Ambulante & teilstat. Hilfen & Maßnahmen

P1.03.36.363013.200 Prävention (amb.u. teilstat. Maßnahmen)

Themenbeitrag: Fälle aus dem "FamKi hilft I", welche vom 
ASD an das FamKi weitergegeben werden.

Messzahl: Fallzahlen, bisher nicht erhoben

Themenbeitrag: Fälle aus dem "FamKi hilft II", welche vom 
ASD an das FamKi weitergegeben werden.

Messzahl: Fallzahlen, bisher nicht erhoben

HSP 3: Effektivität und Effizienz der Betreuungsformen für Kinder und Jugendliche steigern insbesondere durch Familien- und Kinderservicebüros

51 P1.03.36.361000;
P1.03.36.361000.020

Förd. in Tageseinr. und Tagespflege;
Tagespflege

Die acht Familien- und Kinderservicebüros im Landkreis Friesland (eine pro Stadt/Gemeinde) wollen 
für alle Fragen rund um die Kindertagespflege Anlauf- und Beratungsstelle sein. Von hier aus sollen 
Betreuungsplätze in der Kindertagespflege ermittelt und vergeben, Tagespflegepersonen beraten, 
qualifiziert und vermittelt sowie Vertretungsringe für die Kindertagespflege aufgebaut werden.

P1.03.36.361000.020 Tagespflege

Themenbeitrag: klassische Tagespflege, hier sind die Fälle 
erfasst, bei denen aufgrund von Erwerb die 
Kinder an Tagespflegepersonen/-stellen 
vermittelt werden. Initiative geht von den 
Kunden aus. 

Einen weiteren Schwerpunkt der Familien- und Kinderservicebüros will der Landkreis mit der 
Unterstützung der elterlichen Erziehungskompetenz setzen. So sollen für Eltern niederschwellige 
Hilfen wie die Elternkurse "Entspannte Eltern - glückliche Kinder" angeboten werden. Die 
vorhandenen Ressourcen von Diensten und Einrichtungen der freien und öffentlichen Träger der 
Kinder- und Jugendhilfe werden zudem gebündelt und für die Mütter und Väter zur Verfügung 
gestellt.

Messzahl: Indikator und Zeitreihe vorhanden
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MEZ Handlungsschwerpunkte FB Zugehörige Produkte ... und ggf. Leistungen Bescheibung, Maßnahmen

P1.03.36.361000.200 Prävention (F.in Tageseinr./Tagespflege)

Themenbeitrag: Tagespflege, die aufgrund von 
Präventionsmaßnahmen vermittelt werden � 
Tagespflege in präventiven Angeboten.

Messzahl: Fallzahlen

HSP 4: Finanzielle Hilfebedürftigkeit der Bevölkerung vermeiden bzw. reduzieren und Steigerung der Kosten durch den Einsatz von Fallmanagern entgegenwirken

50 P1.03.31.311300 Eingliederungshilfe für Behinderte (6. Kap. 
SGB XII) Fallmanagement in der Eingliederungshilfe aufbauen; Koordinierung der Hilfeangebote

51 P1.03.34.341000 Unterhaltsvorschuss (UVG) Halten (Steigerung) der Rückholquote

HSP 5: Soziale Integration und Teilhabe fördern,

insbesondere durch Fortschreibung der Konzepte für Menschen mit Behinderungen; Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung Ein Beschluss des Kreisausschusses aus 2012 zur Umsetzung der Inklusion liegt vor, Auswirkungen auf 
notwendige Baumaßnahmen (Barrierefreiheit), Bereitstellung von Integrationshelfern, und 
notwendigen Lehr- und Lernmitteln; Land will sich im Rahmen der Konnexität an den Kosten 
beteiligen. Zwischen den Förderschulen und dem Schulträger sind geeignete Konzepte zur 
Umsetzung der Inklusion zu entwickeln, siehe die einzelnen Förderschwerpunkte gemäß § Abs. 2 S. 2 
NSchG

P1.02.21.210000.100 Bildungsregion Friesland Die Bildungsregion hat in den letzten zweieinhalb Jahren diverse Schwerpunkte gesetzt, u.a. bei den 
Themen Ganztagsschule, Inklusion, Schulsozialarbeit, Übergang Schule-Beruf, Übergang Grundschule-
weiterführende Schule, frühkindliche Bildung/ Sprachförderung. Das Konzept Inklusion wird 
demnächst präsentiert.  

Themenbeitrag: Der Bereich Inklusion ist Thema der 
Bildungsregion Friesland. Seit Beginn 2011 haben sich alle 8 Städte und Gemeinden in Friesland der Bildungsregion 

angeschlossen; etwa die Hälfte aller friesischen KiTas und Schulen haben die 
Kooperationsvereinbarung bereits unterzeichnet . Das Projekt Inklusion/Integration verfolgt zwei 
wesentliche Ziele: Verbesserung der Elternberatung durch intensivere Zusammenarbeit und mehr 
Absprachen zwischen den beteiligten Institutionen. Nach einer Bestandsaufnahme wird jetzt 
geplant, welche konkreten Schritte möglich sind.

HSP 6: Integrative Jugendhilfe- und Schulentwicklungsplanung konzeptionieren und umsetzen

51 P1.05.51.511410 Planung sozial. Infrastruktur /Statistik

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung

P1.02.21.210000.010 Schulverwaltung
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MEZ Handlungsschwerpunkte FB Zugehörige Produkte ... und ggf. Leistungen Bescheibung, Maßnahmen

Themenbeitrag: Der Schulentwicklungsplan wird laufend 
fortgeschrieben. Er basiert auf den sich aus 
einem Bevölkerungsmodell ergebenden 
prognostizierten Schülerzahlen und gilt bis 
ins Jahr 2034.

MEZ 2: Bildung stärken

HSP 7: Ausbau der Bildungsregion u. a. durch Weiterentwicklung der Ganztagsschulen

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung

Die sich in der Trägerschaft des Landkreises Friesland befindlichen Schulen sind entweder offene 
oder teilgebundene Ganztagsschulen. Die Ausstattung aller Schulen, die Ganztagsangebote haben, 
soll gleich gestellt werden. D.h., auch teilgebundene und offene Ganztagsangebote sollen 
schrittweise (über 60 und dann 75 %) die gleiche Ausstattung bekommen, wie gebundene 
Ganztagsschulen (Lehrerstunden, Budget etc.). Dieses bedeutet für die Schulen des Landkreises eine 
deutlich bessere Ausstattung für die Gestaltung des Ganztages. Die Modalitäten werden z.Zt. durch 
das MK erarbeitet, sie sollen per Erlass zum 01.08.2014 in Kraft treten.

HSP 8: Aus- und Weiterbildung noch stärker auf den Bedarf der Wirtschaft ausrichten, 

insbesondere auch internationale und interkulturelle Kompetenzen; insbesondere Entwicklung eines regional abgestimmten Berufschulangebotes

51 P1.02.23.231010 BBS Jever

51 P1.02.23.231020 BBS Varel

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung

Bezug: Schülerbeförderung

Themenbeitrag: Beschulung aller 8. Klassen im HS-, RS- und 
FöS-Bereich an den BBS Jever u. Varel, ca. 
2.000 Schüler jährlich werden zusätzlich 
unterrichtet, Kostenfaktor: 45.000 � järhlich

427150 u. Schülerbeförderung

HSP 9: Regionale Kompetenzzentren bei den berufsbildenden Schulen entwickeln,

ferner gemeinsame berufsbildende Angebote zwischen Wittmund, Friesland, Wilhelmshaven und Wesermarsch

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung

P1.02.21.210000.010 Verwaltung der kreiseigenen Schulen
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Seit dem 01.01.2011 sind die BBS Jever und 
Varel regionale Kompetenzzentren. 

Gemeinsame berufsbildende Angebote sind entwickelt worden zwischen den BBS in Jever und Varel 
(Bündelung von den Ausbildungen Kfz und Elektro). In Jever ist das Bau- und Logistikzentrum 
entstanden. Es wird fortwährend geprüft, inwieweit auch Kooperationen mit Wittmund, 
Wilhelmshaven und Wesermarsch möglich sind.

HSP 10: Fortsetzung der Sanierung der Schul- und Sportstätten; Modernisierung der Ausstattung, insbesondere Einführung neuer Medien und Ausbau MINT

51 P1.01.11.111410 Baumanagement Die Sanierungs- und Umbaumaßnahmen laufen in Abstimmung zwischen den FB 51/61 weiter, Hinweis 
auf neue IGS-Süd in Zetel zum 01.08.2014. Durch Kreistagsbeschluss werden jährlich 70.000 EUR den 
Schulen für die Modernisierung der technischen Infrastruktur bereitgestellt.

P1.02.21.210000 Schulverwaltung

...

HSP 11: Förderung der plattdeutschen Sprache

51 P1.02.28.281000 Kulturförderung Zur Förderung der Plattdeutschen Sprache sind 2009 je für den Norden und den Süden des LK FRI 
zwei Plattdeutschbeauftragte im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeit bestellt worden. Die 
Plattdeutschbeauftragten wurden 2011 erneut durch den Kreistag bestellt.

MEZ 3: Standortqualitäten ausbauen und sichern

HSP 12: Regionales Standortmanagement für die Landkreise Wittmund, Friesland, Wesermarsch

und die Stadt Wilhelmshaven über das Standortkonzept mit dem Regionalbudget umsetzen

10, 61 P1.05.57.571010 Wirtschaftsförderung Hierzu ist die interkommunale Gesellschaft JadeBayGmbH gegründet worden;  mit Unterstützung der 
Gesellschafter soll Regionale Wirtschaftsförderung betrieben werden 

Das Ziel lautet: Bekanntheitsgrad der JadeBay GmbH erhöhen, JadeBay als Marke etablieren

61 P1.05.51.511111 Raumordnung
soll interkommunal auch über die JadeBay abgedeckt werden; ein Teilprojekt ist mit dem 
Zweckverband JadeWeserPark und dem interkommunalen Gewerbe- und Industriegebiet 
JadeweserPark bereits umgesetzt; 
2. und 3. BA im Bau, Invest: ca. 2,8 Mio. EUR, Förderung: 50% durch Land/EU

HSP 13: Interkommunale Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden und den Nachbarlandkreisen strategisch ausrichten

61, 10 P1.01.11.111211 Organisation

61 P1.01.11.111.410 Baumanagement

51 P1.02.21.210000 Schulverwaltung Seit 2011 hat es diverse interkommunale Schulprojekte der Zusammenarbeit gegeben, beispielhaft 
sei auf die bauliche Zusammenlegung der Inselschule mit der Grundschule auf Wangerooge 
hingewiesen, ferner auf die Zusammenlegung der Gemeindebücherei mit der  HS/RS Zetel, die 
Zusammenlegung der Grundschule Hohenkirchen mit der Oberschule Hohenkirchen und die 
gemeinsame Nutzung von Mensen zwischen Grundschulen und weiterführenden Schulen in Jever, 
Sande und Bockhorn. Ferner wird eine gemeinsame Mediothek/Bücherei zwischen IGS und Stadt 
Schortens in Räumlichkeiten der IGS geprüft.
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HSP 14: Interkommunales Gewerbegebiet JadeWeserPark umsetzen und erweitern

61 P1.05.51.511110 Raumordnung Der 1. Bauabschnitt ist umgesetzt und erste Gewerbe sind angesiedelt (Grundstückskaufverträge); 
der 2. Bauabschnitt und 3. Bauabschnitt in  in Bau, Fertigstellung in 2014

HSP 15: Ausbau der Verkehrsinfrastruktur vorantreiben, beispielsweise die zweite Ausbaustufe des JadeWeserPorts, die Bahnumfahrung Sande und die BAB 20

36 P1.05.54.542000 Straßenbau, Straßenrecht

P1.05.54.542000.010 Neubau

Hierunter fällt z.B. die Realisierung der 
Bahnverlegung Sande unter dem Aspekt, dass 
dieses Projekt aufgrund der 
Kreuzungsvereinbarungen finanzielle 
Aufwendungen für den Straßenbaulastträger 
Landkreis verursacht

Projektbezogene Ausgaben

HSP 16: Radwege an Kreisstraßen weiter ausbauen

36 P1.05.54.542000 Straßenbau, Straßenrecht

P1.05.54.542000.010 Neubau

Bau von zusätzlichen Radwegen auf der 
Grundlage der bestehenden Planungen und 
im übrigen der Prioritätenliste

Ziel:
Radwegenetz an Kreisstraßen weiter vervollständigen; Voraussetzung: Förderung nach dem Nds. 
Entflechtungsgesetz.
Planung weiterer Vorhaben (K89, K105, K113, K331) voran treiben.

Realisierung von x km Radwegen an 
Kreisstraßen

HSP 17: Verkehrssicherheitsarbeit optimieren 

36 P1.01.12.122440 Verkehrslenkung,-regelung, Genehmigungen
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Aufrechterhaltung des jetzigen Standards 
(u.a. mit Programm "Junge Fahrer") sowie 
Erstellung neuer Konzepte in 
Zusammenarbeit mit Verkehrswachten/ 
engere Verknüpfung der einzelnen Akteure 
auf dem Gebiet der Verkehrssicherheitsarbeit

Ziel: Vernetzung der Angebote von ADAC, TÜV, Berufsgenossenschaften, Polizei 
("Verkehrsunterrichtsformen" initiieren)

Teilnehmerzahlen an den Projekten, z.Z. 
"Junge Fahrer"

P1.01.12.122520 Kommunale Verkehrsüberwachung

P1.01.12.122520.100 eig. Überw. / Ahndung d. fließ. Verkehrs

P1.01.12.122520.200 Ahndung v. Anzeigen aus KVÜ d. St. Varel

Kostenrechnung, Darlegung aller relevanten 
Kennzahlen pro Kalenderjahr

Aus dem Überschuss Zuschüsse für 
Verkehrssicherheitsarbeit, 
Sachkonto 431800

Ziel:
Gleichbleibende Höhe der Zuschüsse 
eine Maßnahme: Anschaffung eines eigenen Überschlagsimulators für Schulungs- und 
Aufklärungszwecke

431800 5000 Euro pro Jahr

HSP 18: Grundlegende Sanierung der Kreisstraßen

36 P1.05.54.542000 Straßenbau, Straßenrecht

P1.05.54.542000.020 Straßenunterhaltung

Die Substanz der Kreisstraßen gilt es, 
grundlegend zu verbessern (siehe Anlage)

Ziel: 
Erhöhung Unterhaltungsaufwand auf 700 T� / Jahr
Abarbeitung des Unterhaltungsstaus an Kreisstraßen durch Sanierung von mindestens zwei 
Kreisstraßenabschnitten jährlich

Ausgaben Unterhaltung/Instandsetzung 
Kreisstraßen;

Durch deutliche Ausweitung der jährlichen Sanierungsarbeiten Abarbeitung des Unterhaltungsstaus in 
einem Zeitraum von 10 Jahren (Programm 9,5 Mio�)

Anteil der Kreisstraßen in Schadenklasse 1 
und 2 (d.h. keine bzw. vereinzelte Schäden)
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In 2005 wurde durch den Landkreis Friesland 
eine Zustandserfassung der Kreisstraßen im 
Landkreis in Auftrag gegeben (Aktualisierung 
soll im  Abstand von zehn Jahren erfolgen ). 
Hierbei handelte es sich um eine optische 
Zustandserfassung, wobei  alle 
Schadenmerkmale wie Spurrinnen, 
Wasserrückhalte, Risse, Verdrückungen, 
Flickstellenausbrüche etc. in die Bewertung 
nach einem anerkannten Standard (sog. �Q-
Jagl�) eingeflossen sind. Daraus ergib sich 
die Klassifizierung.

1 = keine Schäden

2 = vereinzelte Schäden

3 = geringe Schäden

4 = mittlere Schäden

5 = starke Schäden

Die erforderlichen Maßnahmen sind 
grundsätzlich in drei Kategorien einzuordnen, 
und zwar Splitten im Regiebetrieb (also mit 
eigenen Mitteln), Profilierungen (also 
Fremdvergabe) und Maßnahmen, die einen 
größeren Umfang haben (Fahrbahndecke bis 
hin zu einem vertikalen Ausbau, d.h. evtl. 
Veränderung der Bauklasse) und zu einer 
�Substanzmehrung� führen.

HSP 19: Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerecht und wirtschaftlich

getragenen ÖPNV (z.B. Einsteigerbus, Urlauberbus); Vernetzung von Verkehrsregionen

61 P1.05.51.511310 Planung verkehrlicher Infrastruktur Einsteigerbus und Urlauberbus 

P1.05.54.547000 Kreiseigene Buslinie

HSP 20: Sicherheit der Bevölkerung erhöhen

32 P1.01.12.127100 Rettungswesen Sicherstellung der ärztlichen Notfallbereitschaft auch in ländlich geprägten Kreisgebieten

P1.01.12.127200 Leitstelle Koodinierung der Leitstellenaufgaben gemeinsam mit der Stadt Wilhelmshaven in einem 
Zweckverband gemeinsame Leitstelle mit dem Ziel einer modernen und leistungsfähigere Leitstelle 

P1.01.12.128000 Katastrophenschutz Aufbau und Fortentwicklung einer  leistungsfähigen Katastrophenschutzorganisation
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HSP 21: Konversionsbestrebungen in Varel durch Wirtschafts- und Unternehmensansiedlung unterstützen

10 P1.05.57.571010 Wirtschaftsförderung 2010 wurde gemeinsam mit der Stadt Varel das Zukunftszentrum Technologie und Ausbildung (ZTA) 
als GmbH gegründet; die ZTA betreibt seit 2011 ein Technologie- und Ausbildungszentrum zur 
spezifizierten Ausbildung von Arbeitskräften und zur Forschung auf dem Gebiet der 
Luftfahrtindustrie; ein entsprechender Studiengang ist zur Abrundung des Gesamtangebots 
eingerichtet.

HSP 22: Masterplan “Nordsee 2015” umsetzen

HSP 23: Weiterentwicklung des Hafens Hooksiel für die Bereiche Tourismus, Küstenfischerei und als Assistenzhafen für den JadeWeserPort

10 P1.05.57.571010 Wirtschaftsförderung

HSP 24: Breitbandversorgung ausbauen

61 P1.05.57.571010 Wirtschaftsförderung

P1.05.51.511120 Regionales Raumordnungsprogramm d.Lk FRI KII-Programm -> zur Förderung von Breitbandanschlüssen -> EWE hat ausgebaut, 
Umsetzung Förderberscheid vom 06/12 in 2014; Eigenanteil ca. 6.000 Eur 

geschätzter Versorgungsgrad nach Umsetzung GAK-Maßnahmen: 90%

HSP 42: Fortschreibung des Regionalen Raumordnungsprogramms
61 P1.05.51.511110 Allgemeine Planungsabsichten beschlossen - Veröffentlichung in April 2014

MEZ 4: Erhalt und Verbesserung der natürlichen Lebensgrundlagen

HSP 25: In Zusammenarbeit mit der Naturschutzstiftung Kompensationsflächen entwickeln und Kompensationsmaßnahmen durchführen

67 P1.05.55.554000 Natur- und Landschaftsschutz

P1.05.55.554000.100 Flächenagentur

Erwerb oder Anpachtung von Flächen und 
Durchführung von 
Kompensationsmaßnahmen. Bevorratung von 
Flächen.
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Konzept: Fortschreibung Suchraum für 
Kompensationsmaßnahmen

Ausreichende Flächen für die Furchführung 
von Ausgleichs - und/oder Ersatzmaßnahmen 
können zur Verfügung gestellt werden.

HSP 26: Lebensräume entwickeln und verbessern sowie Schutzgebiete pflegen und entwickeln

67 P1.05.55.554000 Natur- und Landschaftsschutz

P1.05.55.554000.030 Schutz, Pflege von Natur und Landschaft

Durchführung von Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen, auch in 
vorhandenen Schutzgebieten. Durchführung 
von Artenschutzmaßnahmen (z.B. für 
Wiesenbrüter oder Wiesenweihe). Einsetzen 
von Ersatzgeldern für die Verbesserung von 
Lebensräumen, insbesondere  Maßnahmen in 
den Vogelschutzgebieten und FFH-Gebieten

Verfügbare Ersatzgeldleistungen vollständig, 
aber auch nivelliert auf mehrere Jahre 
betrachtet, einsetzen. 

P1.05.55.554000.040 Pläne und Programme

Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans.   
1. Kartierdurchgang,                    
2. Kartierdurchgang,                    
3. Planung und Umsetzung des LRP. 
Integration in das RROP

Der jetzige Landschaftsrahmenplan ist von 
1996. Die Fortschreibung ist eine 
Pflichtaufgabe nach § 5 NNatG. Für das Jahr 
2014 sind hierfür 102.000, für das Jahr 2015 
weitere 10.000 Euro eingeplant.

Auftragsvergabe an ein Planungsbüro

HSP 27: Kostengünstige, klimafreundliche und qualitativ hochwertige Abfallwirtschaft weiterentwickeln und die Abfallverwertung ausweiten

67 P1.05.53.537030 Abfallwirtschaft Landkreis Friesland

P1.05.53.537030.010 Abfallentsorgung Landkreis Friesland

214



MEZ Handlungsschwerpunkte FB Zugehörige Produkte ... und ggf. Leistungen Bescheibung, Maßnahmen

Vorhalten und Verbessern von 
bürgerfreundlichen 
Entsorgungsmöglichkeiten, Aufbau einer 
kommunalen Wertstofferfassung und Aus-
/Aufbau einer echten Ressourcenwirtschaft

Untersuchung / Einführung einer Wertstofftonne

Ziel: Erstellung eines 
Abfallwirtschaftskonzepts (gesetzliche 
Pflichtaufgabe), 
mittelfristiges Ziel: Prüfung von Konzepten 
für eine Optimierung von Stoffströmen

(Vergabe)

HSP 28: Energieverbrauch bei kreiseigenen Gebäuden reduzieren, regenerative Energien verstärkt einsetzen und durch Informationspolitik fördern

61 P1.01.11.111420 Bewirtschaftung

61 P1.01.11.111410 Baumanagement

HSP 29: Weiterführung und Abarbeitung des Altlastenkatasters entsprechend der Prioritätenliste, Umsetzung von Maßnahmen

67 P1.05.53.537010 Aufgaben der Bodenschutzbehörde

Erkundung und Untersuchungen von erfassten 
Altlasten (stillgelegte 
Abfallbeseitigungsanlagen sowie sonstige 
Grundstücke, auf denen Abfälle behandelt, 
gelagert oder abgelagert worden sind) 
entsprechend der Priorität des 
Altlastenkatasters 

Untersuchung von Altlasten (Ziel eine neue 
Altlast pro Jahr nach Priorität gem. 
Altlastenkataster), regelmäßige Begehung 
der Altlasten (Ziel jährlich), Erstellung eines 
Verdachtsflächenkatasters für potenzielle 
Flächen mit schädlichen 
Bodenveränderungen.

P1.05.53.537020 Bodenschutz

HSP 30: Förderung der Umweltbildung

67 P1.05.56.561000 Umwelt- und Klimaschutz

P1.05.56.561000.010 Umweltberatung, Agenda 21
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HSP 31: Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes

67 P1.05.56.561000 Umwelt- und Klimaschutz

67 P1.05.56.561000 Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes durch 
Klimaschutzmanager/in

Klimaschutzkonzept LK FRI

Die Klimaneutralität im Bereich elektrische 
Energie und Wärme soll bis zum Jahr 2025 
und gemeinsam mit dem Bereich Mobilität bis 
zum Jahr 2030 erreicht werden; Messgrößen 
sind die CO2-Bilanz für den Landkreis 
Friesland und der jährliche 
Klimaschutzbericht

HSP 32: Fortschreibung und Umsetzung des Landschaftsrahmenplanes für den Landkreis Friesland

61 P1.05.51.511110 Raumordnung

P1.05.51.511110 Raumordnung

HSP 33: Fortführung des Wallheckenprogramms der unteren Naturschutzbehörde

67 P1.05.55.554000 Natur- und Landschaftsschutz

P1.05.55.554000.030 Schutz, Pflege von Natur und Landschaft

Wallheckenkartierung                
1. Festlegung der Schädigungsstufen               
2. Förderung von Pflegemaßnahmen

Förderungsschwerpunkt auf geschädigte 
Wallhecken gemäß Schädigungseinstufung 
mindesten im finanziellen Rahmen von 
20.000 � p.a.

HSP 34: Sicherung der NATURA 2000 - Gebiete im Landkreis Friesland

67 P1.05.55.554000 Natur- und Landschaftsschutz

P1.05.55.554000.030 Schutz, Pflege von Natur und Landschaft

Sicherung der Natura 2000 - Gebiete durch 
Verordnungen nach den Bestimmung des 
BNatSchG
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Spolsener Moor und Herrenmoor bis Ende 
2015

HSP 35: Gewässerrandstreifen entwickeln, Unterhaltungsrahmenpläne überprüfen und optimieren, Wasserschutzgebietsverordnungen überarbeiten

67 P1.01.12.122610 Schutz der Gewässer

1) Gewässerrandstreifen an intensiv 
landwirtschaftlich genutzten Flächen aus der 
intensiven Nutzung herausnehmen

1) Die Anzahl von festgestellen 
Problemflächen durch mindestens die gleiche 
Flächenzahl ökologisch sinnvoll aufzuwerten.

67 2) Unterhaltungspläne in Zusammenarbeit 
mit den Wasser- und Bodenverbänden 
weiterentwickeln mit dem Ziel den 
ökologischen und wasserwirtschaftlichen 
Erfordernissen gerecht zu werden.

2) Unterhaltungspläne in Zusammenarbeit mit den Wasser- und Bodenverbänden weiterentwickeln 
mit dem Ziel den ökologischen und wasserwirtschaftlichen Erfordernissen gerecht zu werden.

2) Alle Unterhaltungspläne sichten, 
überprüfen und optimieren

67 3) Wasserschutzgebiet-Verordnungen an den 
Erfordernissen der rechtlichen und 
ökologischen Situation und den Bedarfen 
anpassen

3) 2014 WSG Varel, 2015 WSG Wangerooge, 
2018 WSG Feldhausen

HSP 43: Erarbeitung einer Konzeption zur nachhaltigen Wiederverwertung von Bodenaushub

67 P1.05.55.554000.020 Bodenabbau, Artenschutz

MEZ 5: Gesundheitsregion Friesland

HSP 36: Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch als Gesundheitscampus stärken und das

medizinische Angebot weiter ausbauen, Kooperationen weiterentwickeln, Aus- und Weiterbildung fördern

NWK kein Produkt der Kreisverwaltung
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HSP 37: Gesundheits- und Sozialberichtserstattung auf- bzw. ausbauen sowie weitere gesundheitliche Programme initiieren und vorantreiben

53 P1.04.41.414110 Kinder u. Schulgesundheitsvorsorge

P1.04.41.414210 Gesundheitsschutz

P1.04.41.414220 Gesundheitsaufsicht

Für die Gesundheitsberichtserstattung 
(GBE) können alle Produkte des FB 53 in 
Betracht kommen. Es ist jährlich ein 
Gesundheitsbericht für ein Thema 
angedacht. Im Wesentlichen wird es bei der 
GBE um Personalaufwand gehen. Bislang 
konnte dies mit vorhandenem Personal  
abgedeckt  werden. Bei aufwendigen 
Berichten wäre  eventuell zusätzlicher 
Personalbedarf notwendig, der dann im 
Einzelfall ausgerechnet werden müsste. Für 
2014 sind bereits Ideen sowie Daten 
vorhanden. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass in diesem Jahr kein zusätzlicher 
Personalbedarf für die GBE vorhanden ist.

HSP 44: Medizinische Kompetenz durch Kooperation von Nordwest- Krankenhaus Sanderbusch und Reinhard-Nieter-Krankenhaus Wilhelmshaven ausbauen

10, NWK kein Produkt der Kreisverwaltung

HSP 45: Kooperation Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch und European Medical School

NWK kein Produkt der Kreisverwaltung

HSP 46: Sprach- und interkulturelle Kompetenz von Fachkräften stärken

53 P1.04.41.414110 Kinder - und Schulgesundheitsvorsorge

MEZ 6: Bürger- und kundenorientierte Verwaltungsmodernisierung

HSP 38: Verbesserung der strategischen Steuerung des Landkreises

10 P1.01.11.111210 Organisation

HSP 39: Internetbasierte Kommunikation ausbauen
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10 P1.01.11.111700 Technikunterst. Informationsverarbeitung

HSP 40: Personalentwicklung umsetzen; Qualitätsstandards / Fortbildung verstärken 

10 P1.01.11.111220 Personalverwaltung und Entgeltabrechnung Prioritätenfestsetzung:
1. Mitarbeitergespräche (2014)
2. Leistungsorientierte Bezahlung (2014 -> 2015)
3. Beurteilungssystem (Ende 2015)

HSP 41: Einführung eines qualifizierten Kundenreaktionssystems

10 P1.01.11.111130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Einrichtung und betrieb von �Liquid Friesland� zur direkten Einbindung der Bevölkerung in 
Entscheidungsprozesse
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Wirtschaftsplan
2014

der

Nordwest-Krankenhaus
Sanderbusch gGmbH
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Nordwest-Krankenhaus
Sanderbusch GmbH

Wirtschaftsplan 2014

Konto-
Nr. Bezeichnung 2014 2013 2012

Plan Plan Ist
EURO EURO EURO

40 Erträge aus stationärer Behandlung
400 Pflegesätze nach §4 KHEntgG 47.912.000,00 44.900.000,00 44.760.043,15
403 Vor-u.nachstationäre Behandlung 120.000,00 130.000,00 126.748,86
405 Zuschlag Qualität 14.000,00 14.000,00 14.772,16
4055 DRG Zuschlag 15.000,00 16.000,00 16.416,00
40552 Zusatzentgelte 1.094.000,00 1.020.000,00 1.025.323,07
40551 Zusatzentgelte Blutprodukte 0,00 0,00 0,00
4051 Integrierte Versorgung 150.000,00 70.000,00 0,00
4052 Ausbildungsstätten 1.840.000,00 1.804.000,00 1.690.913,00
40556 Zuschlag Pflege 0,00 0,00 0,00
40557 Telematikzuschlag 0,00 0,00 0,00
4011 Pflegesätze nach § 5Abs 2Nr 6 Onko 683.000,00 670.000,00 0,00
4040 Ausgleichsbeträge nach §4 Abs 1 und 2 BPflV 0,00 0,00 -512.123,63
4041 Erlösausgleich § 5 Abs. 4 0,00 0,00 97.231,73
4070 Systemzuschlag 14.000,00 13.000,00 13.392,00

Summe der Kontengruppe 40 51.842.000,00 48.637.000,00 47.232.716,34

41 Erträge aus gesondert berechenbaren
Leistungen nach §7 Abs.2 Nr.7 BPflV

411 Erträge aus der Wahlleistung 1-Bett-Zimmer 160.000,00 190.000,00 198.383,29
412 Erträge aus der Wahlleistung 2-Bett-Zimmer 90.000,00 90.000,00 95.804,93
4140 Erträge aus Wahlleistungen - Telefon etc. 60.000,00 60.000,00 63.774,11

Summe der Kontengruppe 41 310.000,00 340.000,00 357.962,33

42 Erträge aus der Amb. des Krankenhauses
420 Erträge aus Sachkosten 1.400.000,00 1.200.000,00 1.460.635,50

Summe der Kontengruppe 42 1.400.000,00 1.200.000,00 1.460.635,50

43 Erstattung  der Ärzte
430 Erstattung der Ärzte im stationären Bereich 530.000,00 520.000,00 528.810,71
433 Erstattung der Ärzte im ambulanten Bereich 230.000,00 260.000,00 243.691,99
434 Erstattung der Ärzte für Gutachten etc. 20.000,00 20.000,00 15.708,91

Summe der Kontengruppe 43 780.000,00 800.000,00 788.211,61

44 Rückvergütungen,Erstattungen und
Sachbezüge

441 Erstattung für Unterkunft 3.500,00 3.500,00 6.145,50
442 Erstattungen für Verpflegung 85.000,00 90.000,00 79.130,33
443 Erstattungen für Telefon 1.000,00 1.000,00 635,39

Summe der Kontengruppe 44 89.500,00 94.500,00 85.911,22
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45 Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben
4500 Apotheke 3.000,00 5.000,00 2.688,11
4501 Küche 12.000,00 12.000,00 12.766,22
4512 Cafeteria 190.000,00 180.000,00 170.403,20
4510 Leichenhalle 10.000,00 10.000,00 11.040,00
4528 Erträge MVZ Sanderbusch 50.000,00 0,00 85.698,94
4521 ADAC 40.000,00 20.000,00 45.298,37
4520 Notarzt incl. Offshore-Windpark 300.000,00 200.000,00 205.723,56
45211 Rettungsdienst 40.000,00 33.000,00 40.007,25
4525 Röntgenpraxis CT/NUK/MR/Radiologie 220.000,00 420.000,00 217.287,31
4527 Laborleistungen 2.000,00 3.000,00 1.041,40
4523 Pflegeheim Sanderbusch 40.000,00 35.000,00 43.469,77
45002 Instrumentenaufbereitung (Steri) 560.000,00 550.000,00 572.860,56

Summe der Kontengruppe 45 1.467.000,00 1.468.000,00 1.408.284,69

46 Erträge aus Fördermitteln nach KHG
4601 Fördermittel nach § 9 Abs. 1 KHG 0,00 0,00 7.200.000,00
4602 Fördermittel nach § 9 Abs. 3 KHG 953.871,00 870.463,00 953.871,18
4610 Fördermittel nach § 9 Abs. 2 KHG 0,00 0,00 1.074,52
4620 Zuweisungen des Landkreises(Sanierung) 0,00 0,00 0,00

Summe der Kontengruppe 46 953.871,00 870.463,00 8.154.945,70

47 Sonstige öffentliche Zuweisungen
4721 Zuweisung für Forschung und Lehre 0,00 3.000,00 0,00
4723 Zuweisung für Bufdi 35.000,00 15.000,00 36.611,75
4701 Zuschuss Krankenpflegeschule 0,00 0,00 0,00
4702 Sonstige öffentliche Förderung 0,00 0,00 0,00

Summe der Kontengruppe 47 35.000,00 18.000,00 36.611,75

48 Erträge aus Ausgleichsposten
4801 Erträge Ausglp. Darl. 0,00 0,00 0,00
4802 Erträge Ausglp. Eig. 1.081,00 1.081,00 1.081,00

Summe der Konten 48 1.081,00 1.081,00 1.081,00

49 Auflösung von Sonderposten 1.870.000,00 1.696.319,00 1.570.138,01

51 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
510 Zinsen für Einlagen bei Kreditinstituten 30.000,00 50.000,00 49.931,23
511 Zinsen aus Forderungen 1.000,00 1.000,00 204,36

Summe der Kontengruppe 51 31.000,00 51.000,00 50.135,59
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52 Erträge aus dem Abgang von AV 0,00 3.000,00 2.950,00

54 Erträge aus der Auflösung von 0,00 0,00 0,00
Rückstellungen

55 Erhöhung o. Verm.Best.fert.u.unfert.Erz. 0,00 0,00 676.351,96

57 Sonstige ordentliche Erträge
570 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 170.000,00 170.000,00 173.497,30
571 Skontoerträge,Zuschr.UV 280.000,00 280.000,00 247.281,80
573 Ert. Zuschreib. UV 0,00 0,00 28.226,02
579 Andere sonstige ordentliche Erstattungen 180.000,00 180.000,00 205.125,72

Summe der Kontengruppe 57 630.000,00 630.000,00 654.130,84

58 Außerordentliche Erträge
Erträge aus Ausgleichsposten nach §4 BPflV 0,00 0,00 0,00

59 Sonstige außerordentliche Erträge 70.000,00 40.000,00 37.709,66
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60-64 Personalaufwendungen
60 Bezüge,Vergütungen,Löhne 28.284.173,00 25.762.695,00 26.068.543,43
61 Gesetzliche Sozialabgaben 4.957.741,00 4.509.650,00 4.571.976,53
62 Aufwendungen für Altersversorgung 2.204.337,00 2.111.638,00 1.986.561,70
63 Aufwendungen für Beihilfen und Unterstützung 85.000,00 77.000,00 85.015,35
64 Sonstige Personalaufwendungen 460.000,00 842.000,00 24.641,29

Leistungsentgelt nach § 18 TVÖD 70.000,00 100.000,00 0,00
Summe der Kontengruppen 60-64 36.061.251,00 33.402.983,00 32.736.738,30

65 Lebensmittel
650 Lebensmittel 525.000,00 500.000,00 521.168,36

Summe der Kontengruppe 65 525.000,00 500.000,00 521.168,36

66 Medizinischer Bedarf
6600 Arznei-,Heil- und Hilfsmittel 2.200.000,00 2.070.000,00 2.062.633,97
6602 Blut,Blutkonserven und Blutplasma 607.000,00 550.000,00 544.099,12
6603 Verbandsmaterial 152.000,00 160.000,00 156.703,95
6604 Verbrauchsmaterial und Instrumente 986.000,00 980.000,00 975.762,56
6606 Narkose- und sonstiger OP-Bedarf 2.900.000,00 2.877.000,00 2.993.917,23
6607 Bedarf für Röntgen- und Nuklearmedizin 5.000,00 5.000,00 3.738,40
6608 Laborbedarf 589.000,00 560.000,00 556.499,92
6609 Untersuchnungen in fremden Instituten 4.113.000,00 3.950.000,00 3.900.735,52
6610 Bedarf für EKG,EEG,Sonographie 143.000,00 140.000,00 139.551,52
6611 Bedarf der physikalischen Therapie 1.000,00 1.000,00 322,52
6612 Apothekenbedarf,Desinfektionsmittel 65.000,00 63.000,00 67.614,75
6613 Implantate 1.300.000,00 1.300.000,00 1.383.729,45
6615 Dialysebedarf 15.000,00 15.000,00 12.574,10
6616 Kosten der Krankentransporte 81.000,00 65.000,00 64.860,48
6617 Sonstiger medizinischer Bedarf 228.000,00 220.000,00 218.335,19
6618 Honor.n.ang.Ärzte 15.000,00 15.000,00 42.757,87
66181 Fremdpersonal Pflege 2.000,00 2.000,00 2.686,62
6619 Leitung Physio 0,00 67.800,00 67.800,00

Summe der Kontengruppe 66 13.402.000,00 13.040.800,00 13.194.323,17

67 Wasser,Energie,Brennstoffe
670 Wasser, Abwasser 141.000,00 135.000,00 129.082,89
671 Energie, Strom 261.000,00 191.000,00 207.412,54
6722 Gas 632.000,00 630.000,00 591.614,62

Summe der Kontengruppe 67 1.034.000,00 956.000,00 928.110,05
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68 Wirtschaftsbedarf
6800 Reinigungs- und Desinfektionsmittel 70.000,00 51.000,00 80.603,37
6802 Haushaltsverbrauchsmittel 86.000,00 86.000,00 93.153,14
6803 Treibstoffe und Schmiermittel 500,00 500,00 1.588,66
6804 Gartenpflege 60.000,00 50.000,00 65.562,99
6808 Kultureller Sachaufwand f.d.betriebl.Bereich 0,00 0,00 0,00
6809 Sonstiger Wirtschaftsbedarf 144.000,00 163.000,00 161.203,92
6816 Reinigung durch fremde Betriebe 1.020.000,00 980.000,00 969.464,56
6817 Leistungen Dritter für Wäschereinigung 430.000,00 389.000,00 424.210,75
6818 Kosten für Überlassung von Mietwäsche 10.000,00 10.000,00 7.370,05

Summe der Kontengruppe 68 1.820.500,00 1.729.500,00 1.803.157,44

69 Verwaltungsbedarf
690 Bürobedarf, Druckmaterialien 149.000,00 152.000,00 159.913,23
6901 Fachbücher, Zeitschriften 30.000,00 20.000,00 35.642,88
691 Porto, Kleinfrachten 46.000,00 46.000,00 46.514,80
692 Fernsprechgeb. usw. 40.000,00 40.000,00 37.940,34
693 Reisekosten, Fahrgelder 25.000,00 25.000,00 25.965,89
694 Personalbeschaffungskosten (Inserate) 50.000,00 50.000,00 176.135,93
695 Beratungskosten,Prüfungs-u.Gerichtskosten 50.000,00 50.000,00 39.818,50
696 Beiträge an Organisationen 65.000,00 50.000,00 61.197,91
697 Repräsentationsaufwand 10.000,00 10.000,00 9.951,83
698 EDV- u. Organisationsaufwand 450.000,00 400.000,00 377.762,54
699 Sonstiger Verwaltungsaufwand/Pfortendienst 0,00 0,00 12,30
69905 Digitale Archivierung 125.000,00 100.000,00 112.887,64

Summe der Kontengruppe 69 1.040.000,00 943.000,00 1.083.743,79

70 Aufwendungen f. zentrale Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00

71 Wiederbeschaffte Gebrauchsgüter 0,00 0,00 0,00

72 Instandhaltung
720 Instandhaltung 1.500.000,00 1.250.000,00 1.170.630,98

1.500.000,00 1.250.000,00 1.170.630,98
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73 Steuern, Abgaben, Versicherungen
730 Steuern 60.000,00 60.000,00 139.720,66
731 Abgaben 140.000,00 120.000,00 129.592,66
732 Versicherungen 217.000,00 217.000,00 213.530,16

Summe der Kontengruppe 73 417.000,00 397.000,00 482.843,48

74 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
740 Zinsen für Betriebsmittelkredit 0,00 160,00 1.691,18
741 Zinsen für technische Anlagen 0,00 0,00 120,44
7411 Zinsen Steuernachzahlung 0,00 0,00 0,00
740 Zinsanteil Pensionsrückstellung 140.000,00 200.000,00 142.591,51

Summe der  Kontengruppe 74 140.000,00 200.160,00 144.403,13

75 Auflösung von Ausgleichsposten und
Zuführung der Fördermittel nach KHG zu 
Sonderposten und Verbindlichkeiten

752 Fördermittel nach § 9 Abs. 1 KHG 0,00 0,00 7.200.000,00
752 Fördermittel nach § 9 Abs. 3 KHG 953.871,00 870.463,00 962.319,06
753 Fördermittel nach § 9 Abs. 2 KHG 0,00 0,00 1.050,34
754 Fördermittel des Landkreises 0,00 0,00 0,00

Summe der Kontengruppe 75 953.871,00 870.463,00 8.163.369,40

76 Abschreibungen auf Sachanlagen und 
Zuführung zu Wertberichtigungen

7601 Geförderte Einrichtungen, die vor KHG mit
Eigenkapital finanziert wurden 7.358,00 7.400,00 7.358,00

7601 Außerplanmäßige Abschreibung
7603 Einrichtungen, die mit Fördermitteln nach § 9 Abs.

1 KHG finanziert wurden 410.439,00 170.000,00 187.566,79
7604 Einrichtungen, die mit Fördermitteln nach § 9 Abs.

3 KHG finanziert wurden 1.079.259,00 1.100.000,00 1.133.612,00
7605 Afa Eigenfin./KapRücklage 267.783,00 310.000,00 136.146,22
7606 Nicht geförderte Einrichtungen einschl.

Sammelpo.wiederb.Gebrauchsgüter 127.928,00 260.000,00 248.650,53
76065 Afa auf vom LK finanz.Vermögensgegenstände 106.534,00 110.000,00 106.536,00
7607 Sonstige Einrichtungen, die nicht unmittelbar der

Krankenausversorgung dienen 0,00 0,00 895,00
765 Abschreibungen Umlaufvermögen 0,00 0,00 0,00
7630 Forderungsverluste 3.000,00 1.428,59

Summe der Kontengruppe 76 1.999.301,00 1.960.400,00 1.822.193,13
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78 Sonstige ordentliche Aufwendungen
780 Ausgl. 4A.1H2 0,00 0,00
7811 Sachaufwand Fortbildung 100.000,00 100.000,00 108.965,62
7812 Andere sonstige Aufwendungen 220.000,00 200.000,00 218.682,39

Summe der Kontengruppe 78 320.000,00 300.000,00 327.648,01

79 Außerordentliche Aufwendungen
790 Ausgl. 4 A. 1-3 0,00 0,00 1.685,28
7920 Sonstige Aufwendungen (Zuf. PensionsRST) 0,00 0,00 0,00
7921 Raumkosten Pflegeschule 35.000,00 35.000,00 31.931,39
7910 Aufwendungen aus Anlagenabgang 0,00 0,00 0,00
793 Periodenfremde Aufwendungen 100.000,00 150.000,00 80.472,86

Summe der Kontengruppe 79 135.000,00 185.000,00 114.089,53
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2014 2013 2012
Konto- Plan Plan Ist

Nr. Bezeichnung EURO EURO EURO
A. Erfolgsplan Erträge

40 Erträge aus stationärer Behandlung 51.842.000,00 48.637.000,00 47.232.716,34
41 Erträge aus sonstigen gesondert berechenbaren

Leistungen nach § 7 BPflV 310.000,00 340.000,00 357.962,33
42 Erträge aus Ambulanz der Krankenhauses

(§13 Abs. 3 BPflV) 1.400.000,00 1.200.000,00 1.460.635,50
43 Erstattungen der Ärzte 780.000,00 800.000,00 788.211,61
44 Rückvergütungen,Erstattungen und Sachbezüge 89.500,00 94.500,00 85.911,22
45 Erträge aus Hilfs- u. Nebengeschäften 1.467.000,00 1.468.000,00 1.408.284,69
46 Erträge aus Fördermitteln nach KHG 953.871,00 870.463,00 8.154.945,70
47 Sonstige öffentliche Zuweisungen 35.000,00 18.000,00 36.611,75
48 Erträge aus Ausgleichsposten 1.081,00 1.081,00 1.081,00
49 Auflösung von Sonderposten 1.870.000,00 1.696.319,00 1.570.138,01
51 Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 31.000,00 51.000,00 50.135,59
52 Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 0,00 3.000,00 2.950,00
54 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00
55 Erhö.o.Verm.Bestand unfert.u.fert.Erzeugnisse 0,00 0,00 676.351,96
57 Sonstige ordentliche Erträge 630.000,00 630.000,00 654.130,84
58 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00
59 Sonstige außerordentliche Erträge 70.000,00 40.000,00 37.709,66

Verlust 0,00 0,00 0,00
Erträge insgesamt 59.479.452,00 55.849.363,00 62.517.776,20

Aufwendungen
60-64 Personalaufwendungen 36.061.251,00 33.402.983,00 32.736.738,30
65 Lebensmittel 525.000,00 500.000,00 521.168,36
66 Medizinischer Bedarf 13.402.000,00 13.040.800,00 13.194.323,17
67 Wasser,Energie,Brennstoffe 1.034.000,00 956.000,00 928.110,05
68 Wirtschaftsbedarf 1.820.500,00 1.729.500,00 1.803.157,44
69 Verwaltungsbedarf 1.040.000,00 943.000,00 1.083.743,79
70 Aufwendungen für zentrale Dienste 0,00 0,00 0,00
71 Wiederbeschaffte Gebrauchsgüter 0,00 0,00 0,00
72 Instandhaltung 1.500.000,00 1.250.000,00 1.170.630,98
73 Steuern, Abgaben, Versicherungen 417.000,00 397.000,00 482.843,48
74 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 140.000,00 200.160,00 144.403,13
75 Auflösung von Ausgleichsposten und 

Zuführungen der FÖMI nach KHG zu Sonder-
posten und Verbindlichkeiten 953.871,00 870.463,00 8.163.369,40

76 Abschreibungen 1.999.301,00 1.960.400,00 1.822.193,13
77 Nutzung von Anlagegütern 0,00 0,00 0,00
78 Sonstige ordentliche Aufwendungen 320.000,00 300.000,00 327.648,01
79 Außerordentliche Aufwendungen 135.000,00 185.000,00 114.089,53

Überschuß aus Geschäftsbetrieb 131.529,00 114.057,00 25.357,43
Aufwendungen insgesamt 59.479.452,00 55.849.363,00 62.517.776,20
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Plan Plan Ist
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B. Vermögensplan

Einnahmen

4601 Zuweisungen des Landes nach § 9 Abs. 1 KHG 
für förderungsfähige Maßnahmen 0,00 0,00 7.200.000,00

4602 Zuweisungen des Landes nach § 9 Abs. 3 KHG
für Neu- u. Ersatzbeschaffung von kurzfristigen
Anlagegütern 953.871,00 870.463,00 962.319,06

4610 Zuweisungen des Landes nach § 9 Abs. 2 KHG
für förderungsfähige Darlehen(Tilgungsbeträge) 0,00 0,00 1.074,52

593 Finanzierungsmittel des Landkreises(Sanierung) 0,00 0,00 0,00
2910 Tilgung von nicht geförderten Darlehen 0,00 0,00 5.371,29

Einnahmen insgesamt 953.871,00 870.463,00 8.168.764,87

Ausgaben

700 Neu- u. Ersatzbeschaffung von Anlagegütern
nach § 9 Abs. 1 + 3 KHG 953.871,00 870.463,00 1.147.250,00

822 Neubau ZPA 0,00 0,00 3.980.009,44
2910 Tilgung von geförderten Darlehen 0,00 0,00 1.055,24
2910 Tilgung von nicht geförderten Darlehen 0,00 0,00 5.371,29

Ausgaben insgesamt 953.871,00 870.463,00 5.133.685,97
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Zusammensetzung der Endergebnisse

1. Erfolgsplan

Erträge (ohne Verlustabdeckung) 59.479.452,00 55.849.363,00 62.517.776,20

Aufwendungen 59.347.923,00 55.735.306,00 62.492.418,77

Fehlbedarf(-)/Überschuß 131.529,00 114.057,00 25.357,43

2. Vermögensplan

Einnahmen 953.871,00 870.463,00 8.168.764,87

Ausgaben 953.871,00 870.463,00 5.133.685,97

Fehlbedarf/Überschuß 0,00 0,00 3.035.078,90

3. Gesamtfehlbedarf/Überschuß Summe 1+2 131.529,00 114.057,00 3.060.436,33
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Bericht über Unternehmen und Einrichtungen
des Landkreises Friesland

in der Rechtsform des privaten Rechts
sowie über Beteiligungen daran

Gemäß § 151 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) ist ein Bericht über die
Unternehmen und Einrichtungen des Landkreises in der Rechtsform des privaten Rechts und die
Beteiligungen daran sowie über kommunale Anstalten aufzustellen und jährlich fortzuschrei-
ben. Dieser Bericht soll insbesondere enthalten:

1. Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe
und die Beteiligungen des Unternehmens,

2. den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen,

3. die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des Unternehmens, die Kapitalzuführun-
gen und -entnahmen durch die Gemeinde und die Auswirkungen auf die Haushalts- und
Finanzwirtschaft sowie

4. das Vorliegen der Voraussetzungen des § 136 Abs. 1 NKomVG für das Unternehmen

Nach § 1 Abs. 2 Ziff. 10 GemHKVO gehört dieser „Beteiligungsbericht“ zu den Pflichtanlagen
des Haushaltsplanes.
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Struktur der privatrechtlichen Beteiligungen des Landkreises Friesland

Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH):

Eigengesellschaften (100%) Flughafenbeteiligungsgesellschaft Friesland mbH (FBG
Friesland)

Gesellschaft zur Förderung der Ansiedlung von Unter-
nehmen im Landkreis Friesland mbH (GzF)

Gewerbe- und Industrie- Ansiedlungsgesellschaft  mbH
(GIAG)

Nordwest Krankenhaus Sanderbusch gGmbH

Medizinisches Versorgungszentrum Sanderbusch gGmbH

Kommunaler Rettungsdienst Friesland gGmbH

Mehrheitsbeteiligung (> 50%) Wohnungsbau Gesellschaft Friesland mbH (51,41 %)

Rettungsdienst Friesland gGmbH (67 %)

Parität (50% Anteil) Gaststättenverwaltungsgesellschaft Forsthaus Upjever
mbH 

Volkshochschule und Musikschule in den Landkreisen
Friesland und Wittmund gGmbH

Zukunftszentrum Technologie und Ausbildung
Varel-Friesland GmbH (ZTA Varel-Friesland)

Anteile (< 50%) Technologie Centrum Nordwest Marketing GmbH -TCN-
(10 %)

Ostfriesland Touristik GmbH -OTG- (14,28 %)

Jade Bay GmbH Entwicklungsgesellschaft (25%)

JadeWeserPort Infobox GmbH (14,3%)

BGB-Gesellschaften: Verkehrsregion Ems Jade (VEJ)
7 Gesellschafter

Genossenschaften: Volksbank Jever e.G.

Eingetragene Vereine: Niedersächsischer Landkreistag e.V.

Verein zur Förderung kommunaler Prävention gegen
Gewalt und Kriminalität im Landkreis Friesland e.V.

Regionale Arbeitsgemeinschaft e.V. (RAG) / jetzt: 
Metropolregion Bremen-Niedersachsen e.V.

Niedersächsisches Studieninstitut für Verwaltung Olden-
burg e.V.

Regionale Innovationsstrategie Weser-Ems e.V. (RIS)
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Tourismusverband Nordsee e.V.

Wilhelmshavener Hafenwirtschaftsvereinigung e.V.

Niedersächsischer Heimatbund e.V.

Berufsakademie Ostfriesland e.V. (BAO)
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Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

1) Flughafenbeteiligungsgesellschaft Friesland mbH (FBG Friesland)

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der öffentliche Zweck der Flughafenbeteiligungsgesellschaft Friesland mbH liegt in der
Verwaltung der Beteiligungen des Landkreises Friesland an den beiden Flugplatzgesell-
schaften `Wangerooger Flughafen GmbH´ und `JadeWeserAirport GmbH´, so dass der
mittelbare Zweck in dem Ausbau und Betrieb der Flugplätze Wangerooge und Mariensiel
und der gemeinnützigen Förderung des Flugwesens in der Region einschließlich der Be-
reitstellung der Flugplätze für den Eisnotdienst besteht. Vom Gesellschaftszweck erfasst
ist auch die Übernahme und Verwaltung weiterer Flughafenbeteiligungen.

Darüber hinaus hat die FBG Friesland Personal über geringfügige Beschäftigungsverhält-
nisse angestellt, das zur Abwicklung des Wochenenddienstes auf dem JadeWeserAirport
in Mariensiel und für Urlaubs- und Krankheitsvertretung auf dem Flugplatz Wangerooge
eingesetzt werden.

b) Beteiligungsverhältnisse

Als alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Friesland an der Flughafenbeteiligungsge-
sellschaft Friesland mbH zu 100% beteiligt; die Stammeinlage beträgt DM 50.000,-
(25.564,59 €). Darüber hinaus ist der Landkreis Friesland mittelbar durch die Flughafen-
beteiligungsgesellschaft Friesland mbH an der Wangerooger Flughafen GmbH mit einer
Einlage von DM 14.400,- (7.362,60 €) zu 2/7tel und an der JadeWeserAirport GmbH mit
einer Einlage von DM 180.000,- (92.032,54 €) zu 50% beteiligt; der jeweils zweite Gesell-
schafter ist die Gemeinde Nordseeheilbad Wangerooge bzw. die Stadtwerke Verkehrsge-
sellschaft Wilhelmshaven GmbH. Das Stammkapital der JadeWeserAirport GmbH ist 2005
auf 300.000,- € angehoben worden. Auf jeden Gesellschafter entfällt nunmehr eine
Stammeinlage von 150.000,- €.

c) Zusammensetzung der Organe

Nach § 4 des Gesellschaftsvertrages sind zwei Organe bestimmt:

           Geschäftsführer: zum alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer ist
Landrat Sven Ambrosy bestellt.

           Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus dem Ver-
treter des Gesellschafters

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Die FBG Friesland mbH verfügt als reine Verwaltungsgesellschaft nicht über eigene Ein-
nahmen. Die Personalkosten werden über Erstattungsleistungen der beteiligten Unter-
nehmen kostenneutral ausgeglichen. Die zu tragenden Verluste der JadeWeserAirport
GmbH, die als regional wichtige infrastrukturelle Einrichtung zur luftverkehrlichen An-
bindung der Region Wilhelmshaven-Friesland vorgehalten wird, können nur abgedeckt
werden, wenn der Landkreis Friesland jährlich diesen Verlust an die FBG Friesland aus-
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gleicht. Eine Deckelung dieses als infrastrukturelles Engagement zu bezeichnenden Ver-
lustausgleiches ist in Höhe von 125.000,- € festgesetzt. 

e) Grundzüge der beiden Flugplatzunternehmen:

e.1) JadeWeserAirport GmbH

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 2.018.384 €
Umlaufvermögen      32.796 €
Bilanzsumme 2.051.180 €

Passiva
Eigenkapital 325.565 €
Rückstellungen 68.405 €
Verbindlichkeiten             1.632.011 €
Rechnungsabgrenzungsposten      25.199 €
Bilanzsumme 2.051.180 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Umsatzerlöse und sonst. Erträge 437.324 €
Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge           28 €
Personalaufwand -187.360 €
Materialaufwand -6.815 €
Abschreibungen -114.131 €
sonst. betriebliche Aufwendungen     -273.670 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen     -67.526 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -212.150 €
Sonst. Steuern 7.574 €
Erträge aus Verlustübernahmen   219.724 €
Jahresüberschuss              0,00 €

e.2) Wangerooger Flughafen GmbH

Bilanz zum 31.12.2010

Aktiva
Anlagevermögen 209.604,89 €
Umlaufvermögen         358.930,29 €
Rechnungsabgrenzungsposten         4.891,98 €
Bilanzsumme 573.427,16 €

Passiva
Eigenkapital 25.769,11 €
Rücklagen 286.320,01 €
Bilanzgewinn 226.130,84 €
Rückstellungen 12.516,00 €
Verbindlichkeiten             22.514,54 €
Rechnungsabgrenzungsposten           176,66 €
Bilanzsumme 573.427,16 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2010

Umsatzerlöse und sonst. Erträge 282.278,29 €
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Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge          1.008,58 €
Personalaufwand -118.184,52 €
Abschreibungen -23.007,00 €
sonst. betriebliche Aufwendungen     -85.226,19 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen            -80,00 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 56.789,16 €
Steuern von Einkommen und Ertrag; sonst. Steuern      -13.630,64 €
Jahresüberschuss       43.158,52 €
Gewinnvortrag     182.972,32 €
Bilanzgewinn     226.130,84 €

2) Gesells  chaft zur Förderung der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis  
Friesland  mbH - „GzF“

a) Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung und Durchführung von Infrastrukturmaß-
nahmen zur Ansiedlung von Unternehmen, mittelständischen Betrieben und Angehörigen
freier Berufe im Landkreis Friesland.

b) Beteiligungsverhältnisse

Als alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Friesland an der Gesellschaft zur Förde-
rung der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis Friesland mbH zu 100% beteiligt; die
Stammeinlage beträgt DM 50.000,- (25.564,59 €)

c) Zusammensetzung der Organe

Nach dem Gesellschaftsvertrag sind zwei Organe bestimmt:

Geschäftsführer: zu alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführern sind
Landrat Sven Ambrosy und KOAR Reent Janßen bestellt.

Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Ver-
tretern des Gesellschafters.

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Umlaufvermögen  1.433.692,62 €
Bilanzsumme 1.433.692,62 €

Passiva
Eigenkapital 141.553,32 €
Rückstellungen 2.500,00 €
Verbindlichkeiten          1.289.639,30 €
Bilanzsumme 1.433.692,62 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Bestandsveränderungen des Bestandes an unfertigen Leistungen -2.150.350,68 €
Sonst. betriebliche Erträge 2.189.580,23 €
sonst. betriebliche Aufwendungen -52.315,49 €
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Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge          25,68 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen   -22.924,06 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit     -35.984,32 €
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 €
Steuern         -357,48 €
Jahresverlust -36.341,80 €
Gewinnvortrag       87.488,53 €
Bilanzgewinn       51.146,73 €

3) GIAG-Gewerbe- und Industrie-Ansiedlungs-Gesellschaft mbH 

a) Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des am 23.07.1999 gegründeten Unternehmens sind die Ansiedlung von Ge-
werbe- und Industriebetrieben im Landkreis Friesland einschließlich der den Gesell-
schaftszweck fördernden Neben- und Hilfsgeschäfte.

b) Beteiligungsverhältnisse

Als alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Friesland an der Gesellschaft zur Förde-
rung der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis Friesland mbH zu 100% beteiligt; die
Stammeinlage beträgt 30.000,00 EUR.

c) Zusammensetzung der Organe

Nach dem Gesellschaftsvertrag sind zwei Organe bestimmt:

           Geschäftsführer: zu alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführern sind
Landrat Sven Ambrosy und KAR Rainer Graalfs bestellt.

Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Ver-
tretern des Gesellschafters.

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 2.044.749,33 €
Umlaufvermögen      278.478,96 €
Bilanzsumme 2.323.228,29 €

Passiva
Eigenkapital 1.443.496,91 €
Rückstellungen 2.000,00 €
Verbindlichkeiten          877.731,38 €
Bilanzsumme 2.323.228,29 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Sonst. betriebliche Erträge           161.299,18 €
Abschreibungen auf Sachanlagen -108.292,43 €
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Sonst. betriebliche Aufwendungen -97.299,38 €
Erträge aus Beteiligungen 18.000,00 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge        4.780,33 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -26.503,72 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -48.016,02 €
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,16 €
Sonstige Steuern -19.880,18 €
Jahresfehlbetrag -67.896,04 €
Gewinnvortrag   66.812,13 €
Bilanzverlust    -1.083,91 €

4) Nordwestkrankenhaus Sanderbusch gGmbH

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der erst 2006 gegründeten Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen
Gesundheitswesens, insbesondere die Sicherstellung der Krankenhausversorgung der Be-
völkerung durch den Betrieb des Nordwest-Krankenhauses Sanderbusch. Die Gesellschaft
hat die Versorgung der Bevölkerung im Rahmen des durch den niedersächsischen Landes-
Krankenhausplan festgelegten Versorgungsauftrag sicherzustellen.

 
Weiterer Geschäftsgegenstand ist die Altenpflege und Seniorenbetreuung. Die Gesell-
schaft kann andere die Gesundheit der Bevölkerung sowie die Altenpflege und Senioren-
betreuung fördernde Dienste betreiben.Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke; sie ist selbstlos tätig.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Nordwestkrankenhaus Sanderbusch gGmbH beträgt 3.000.000,- €.
Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Friesland.

c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind nach § 5 des Gesellschaftsvertrages Der Geschäftsführer, die Gesellschafter-
versammlung und die Klinikkonferenz.

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Frank Germeroth bestellt.

            Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Ver-
tretern des Kreistages

Klinikkonferenz: sie hat die Aufgabe, die Geschäftsführung zu unterstüt-
zen; ihr gehören 6 Personen an:
Geschäftsführer und ein Prokurist
ärtztl. Leiter und ein Stellvertreter
Leiter des Pflegedienstes und ein Stellvertreter

d)      Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage  

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 20.974.923,86 €

241



Umlaufvermögen 23.058.077,41 €
Ausgleichsposten nach dem KHG 1.023.703,54 €
Rechnungsabgrenzungsposten        102.959,33 €
Bilanzsumme 45.159.664,14 €

Passiva
Eigenkapital 6.837.880,96 €
Sonderposten 15.524.896,08 €
Rückstellungen 4.852.934,85 €
Verbindlichkeiten  16.239.866,66 €
Ausgleichsposten aus Darlehensförderung 1.704.085,59 €
Rechnungsabgrenzungsposten          0,00 €
Bilanzsumme 45.159.664,14 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Erlöse          48.269.649,34 €
Nutzungsentgelte 788.211,61 €
Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen 676.351,96 €
Zuweisungen und Zuschüsse d. öffentl. Hand 0,00 €
Sonstige betriebliche Erträge 3.173.765,11 €
Personalaufwand -32.712.097,01 €
Materialaufwand       -16.471.400,31 €
Sonstige Erträge 9.726.164,71 €
Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten -8.162.319,06 €
Aufwendungen für nach dem KHG und mit Zuschüssen 0.00 €
der öffentlichen Hand geförderte, nicht aktivierungspflichtige
Maßnahmen
Aufwendungen aus der Zuführung zu Ausgleichsposten -1.050,34 €
Abschreibungen -1.820.764,54 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen        -3.207.165,84 €
Zwischenergebnis     259.345,63 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50.135,59 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen     -144.403,13 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit      165.078,09 €
Steuern     -139.720,66 €
Jahresüberschuss        25.357,43 €

4.1)        MVZ Medizinisches Versorgungszentrum Sanderbusch GmbH   

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der am 15.02.2011 gegründeten Gesellschaft mit den Fachrichtungen Ortho-
pädie und Neurochirurgie ist die enge Verzahnung zwischen vertragsärztlichen und sta-
tionären Leistungen, was bisher so nicht möglich war. Den Patienten kann somit ein
durchgängiges, niederschwelliges Behandlungskonzept angeboten werden. Auftraggeber
ist überwiegend das Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der MVZ medizinisches Versorgungszentrum Sanderbusch GmbH be-
trägt 25.000,- €. Alleiniger Gesellschafter ist die Nordwestkrankenhaus Sanderbusch
gGmbH.
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c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung.

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Frank Germeroth bestellt.

            Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den glei-
chen Vertretern des Kreistages wie bei der Nordwest-
Krankenhaus Sanderbusch gGmbH

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 429.747,21 €
Umlaufvermögen 93.836,12 €
nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 184.032,47 €
Bilanzsumme 707.615,80 €

Passiva
Eigenkapital 25.000,00 €
./. Jahresfehlbetrag -127.210,00 € 0,00 €
Rückstellungen 12.211,86 €
Verbindlichkeiten  695.403,94 €
Bilanzsumme 707.615,80 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Erlöse      527.587,47 €
sonstige betriebliche Erträge 3.356,91 €
Materialaufwand -17.089,94 €
Personalaufwand -392.816,28 €
Abschreibungen -70.126,89 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen        -163.554,50 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -14.566,77 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -127.210,00 €

5) Wohnungsbau-Gesellschaft Friesland mbH 

a) Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungs-
versorgung der breiten Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziger Zweck). Sie führt
ihre Geschäfte nach den Grundzügen der Wohnungsgemeinnützigkeit.

Zu diesem Zweck errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet sie Bauten in allen
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann
außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur
anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern so-
wie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Lä-
den und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und
Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist weiterhin berechtigt, Zweigniederlas-
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sungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an solchen zu beteili-
gen.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Wohnungsbau-Gesellschaft Friesland mbH beträgt DM 3.200.000,-
(1.636.134,- €) und ist auf folgende Gesellschafter verteilt:

Landkreis Friesland Einlage von DM 1.645.000,- = 51,41 %
Bremer Landesbank/Kreditanstalt Ol. Einlage von DM 630.000,- = 19,69 %
Landessparkasse zu Oldenburg Einlage von DM 470.000,- = 14,69 %
Stadt Varel Einlage von DM 120.000,- =   3,75 %
Stadt Jever Einlage von DM 95.000,- = 2,97 %
Gemeinde Schortens Einlage von DM 70.000,- = 2,19 %
Gemeinde Sande Einlage von DM 60.000,- = 1,87 %
Gemeinde Wangerland Einlage von DM 40.000,- = 1,25 %
Gemeinde Zetel Einlage von DM 40.000,- = 1,25 %
Gemeinde Bockhorn Einlage von DM              30.000  ,-  = 0,93 %
Stammeinlagen DM 3.200.000,-

c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind nach § 5 des Gesellschaftsvertrages Der Geschäftsführer, die Gesellschafter-
versammlung und der Aufsichtsrat.

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Bernhard Bruhnken be-
stellt.

           Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat besteht aus dem Landrat des Landkrei-
ses Friesland als Vorsitzenden kraft Amtes und zehn von
den Gesellschaftern zu wählenden Mitgliedern.

         Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Ver-
tretern der Gesellschafter

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 24.967.702,01 €
Umlaufvermögen 2.152.448,45 €
Rechnungsabgrenzungsposten           8.705,38 €
Bilanzsumme  27.128.855,84 €

Passiva
Eigenkapital 8.554.128,39 €
Rückstellungen 720.196,63 €
Verbindlichkeiten 17.854.530,82 €
Bilanzsumme  27.128.855,84 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Umsatzerlöse 5.614.052,29 €
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Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 19.460,57 €
Andere aktivierte Eigenleistungen 286.130,00 €
Sonstige betriebliche Erträge 144.674,48 €
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen -3.391.416,43 €
Rohergebnis  2.672.900,91 €
Personalaufwand -625.355,56 €
Abschreibungen -982.094,93 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen -268.911,22 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 551,17 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen    -527.249,63 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit     269.840,74 €
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     -29.591,00 €
Sonstige Steuern    -141.135,25 €
Jahresüberschuss       99.114,49 €

6) Rettungsdienst Friesland gGmbH

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der erst 2006 gegründeten Gesellschaft ist die Herstellung und Aufrechter-
haltung der Transportfähigkeit von Verletzten und Kranken und deren Beförderung sowie
der allgemeine liegende und sitzende Krankentransport.

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar
oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen errichten und
sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen. Die Gesellschaft verfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke; sie ist selbstlos tätig.

b) Beteiligungsverhältnisse

Landkreis Friesland 67.000,00 € 67,0 %
DRK-Kreisverband Jeverland e.V. 16.500,00 € 16,5 %
DRK-Kreisverband Varel-Friesische Wehde e.V.    16.500  ,00 €  16,5 %
Stammkapital: 100.000,00 €

c) Zusammensetzung der Organe

 
Organe sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Wilhelm Goosmann be-
stellt.

            Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus 
4 Vertretern des Landkreises Friesland
1 Vertreter des DAK Kreisverbandes Jeverland
1 Vertreter des DAK Kreisverbandes Varel-Friesische
Wehde

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012
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Aktiva
Anlagevermögen 1.956.137,04 €
Umlaufvermögen  2.254.729,33 €
Bilanzsumme  4.210.866,37 €

Passiva
Eigenkapital 2.972.382,84 €
Rückstellungen 788.742,36 €
Verbindlichkeiten      449.741,17 €
Bilanzsumme  4.210.866,37 €

7) Kommunaler Rettungsdienst Friesland gGmbH

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der erst am 11.07.2012 gegründeten Gesellschaft ist die Herstellung und
Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit von Verletzten und Kranken und deren Beför-
derung sowie der allgemeine liegende und sitzende Krankentransport.

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar
oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen errichten und
sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen. Die Gesellschaft verfolgt
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke; sie ist selbstlos tätig.

b) Beteiligungsverhältnisse

Der Landkreis Friesland ist Alleingesellschafter mit einer Stammeinlage von 200.000,00 €

c) Zusammensetzung der Organe

 
Organe sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Wilhelm Goosmann be-
stellt.

            Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus Vertretern
des Landkreises

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012 (Rumpfgeschäftsjahr)

Aktiva
Anlagevermögen 140.617,48 €
Umlaufvermögen  176.216,84 €
Rechnungsabgrenzungsposten 820,00 €
Bilanzsumme  317.654,32 €

Passiva
Eigenkapital 203.643,20 €
Rückstellungen 32.132,00 €
Verbindlichkeiten      81.879,12 €
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Bilanzsumme  317.654,32 €

8) Gaststättenverwaltungsgesellschaft Forsthaus Upjever mbH

a) Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens ist die Anpachtung des Gaststättengrundstücks „Forst-
haus Upjever“, belegen im Bereich des Staatlichen Forstamtes Neuenburg, Revierförste-
rei Upjever, sowie dessen Umgestaltung, Sanierung und Unterverpachtung an einen Be-
treiber. Die Gesellschaft darf auch Geschäfte wahrnehmen, die der Einrichtung und För-
derung des Unternehmens zweckdienlich sein können.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Gesellschaft wurde auf 26.000,- € aufgerundet, von denen je eine
Stammeinlage in Höhe von 13.000,-- € durch die Gesellschafter Landkreis Friesland und
Gemeinde Schortens übernommen wird. Sitz der Gesellschaft ist Schortens/Heidmühle.

c) Zusammensetzung der Organe

           Gesellschafterversammlung: Der Gesellschafterversammlung gehören insgesamt
acht Vertreter der Gesellschafter an. Neben dem
Landrat des Landkreises Friesland und dem Gemein-
dedirektor der Gemeinde Schortens gehören je drei
Vertreter des Kreistages des Landkreises Friesland
sowie des Rates der Gemeinde Schortens für die
Dauer der jeweiligen Wahlperiode an. 

              Geschäftsführer: Die Geschäftsführung der Gesellschaft wird durch
zwei Geschäftsführer (nebenamtlich) ausgeübt, und
zwar je einen aus der Verwaltung der Gesellschaf-
ter. Herr Olaf Kollmann von der Stadt Schortens und
Herr Reent Janßen vom Landkreis Friesland sind zu
Geschäftsführern der Gesellschaft bestellt. 

d)    Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2011

Aktiva
Anlagevermögen 206.649,50 €
Umlaufvermögen    66.002,18 €
Bilanzsumme 272.651,68 €

Passiva
Eigenkapital 191.158,29 €
Sonderposten mit Rücklagenanteil 77.265,00 €
Rückstellungen      2.400,00 €
Verbindlichkeiten     1.828,39 €
Bilanzsumme 291.043,45 €
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10) Volkshochschule und Musikschule in den Landkreisen Friesland und Wittmund
gGmbH

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der erst 2006 gegründeten Gesellschaft im Geschäftszweig Volkshoch-
schule ist die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Erwachsenenbildungsgesetz so-
wie die Förderung der außerschulischen Erwachsenen-, Kinder- und Jugendbildung
durch allgemeine, kulturelle, berufliche, persönliche, soziale und politische Bildung.

Gegenstand der Gesellschaft im Geschäftszweig Musikschule ist die Förderung musi
kalischer Kinder- Jugend- und Erwachsenenbildung durch Vermittlung einer umfas
senden flächendeckenden musikalischen Grundausbildung und die Heranbildung des
Nachwuchses für das Laienmusizieren, die Begabtenauslese und die Begabtenförde
rung sowie eine vorberufliche Fachausbildung nach dem Strukturplan des Verbandes
deutscher Musikschulen e.V.

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke; sie
ist selbstlos tätig.

b) Beteiligungsverhältnisse

Landkreis Friesland 50.000,00 € 50 %
Landkreis Wittmund    50.000  ,00 €  50 %
Stammkapital: 100.000,00 €

c) Zusammensetzung der Organe

 
Organe sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Bernhard Eden bestellt.

            Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den beiden
Hauptverwaltungsbeamten und je 3 Vertretern aus den
Kreistagen

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012 

Aktiva
Anlagevermögen 40.342,35 €
Umlaufvermögen  549.669,51 €
Rechnungsabgrenzungsposten 8.218,92 €
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag                0,00 €
Bilanzsumme 598.230,78   €  

Passiva
Eigenkapital 100.000,00 €
Kapitalrücklage 105.000,00 €
Verlustvortrag -196.038,02 €
Jahresüberschuss    39.704,62 €
Eigenkapitalposition gesamt 48.666,60 €
Rückstellungen     222.419,44 €
Verbindlichkeiten       327.144,74 €
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Rechnungsabgrenzungsposten  0,00 €
Bilanzsumme 598.230,78 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012
Umsatzerlöse 1.946.149,95 €
Sonstige betriebliche Erträge 424.807,83 €
Materialaufwand -2.420.917,05 €
Personalaufwand -412.409,03 €
Abschreibungen -34.745,20 €
sonst. betriebliche Aufwendungen -701.924,30 €
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                8.113,37 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.190.924,43 €
Erträge aus Verlustübernahme 1.230.629,05 €
Jahresüberschuss       39.704,62 €

11) Zukunftszentrum Technologie und Ausbildung Friesland-Varel GmbH

a) Gegenstand des Unternehmens/ Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb eines Techno-
logie- und Ausbildungszentrums in Varel für Zwecke der Förderung der Luftfahrt
technik sowie der Werkstoffbearbeitung. Das Technologie- und Ausbildungszentrum
wird betrieben durch Vermietung und Verpachtung von Teilflächen an geeignete
Forschungs-, Entwicklungs-, und Ausbildungsbetriebe einschließlich der Gebäude-
unterhaltung und -vermarktung.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Zukunftszentrum Technologie und Ausbildung Friesland-Varel
GmbH wurde 2012 um 200.000 € zu gleichen Anteilen auf insgesamt 225.000,00 €
erhöht und beträgt nunmehr für den Landkreis Friesland und die Stadt Varel jeweils
112.500,00 €.

c) Zusammensetzung der Organe

Organe der Gesellschaft sind nach § 4 des Gesellschaftsvertrages der Geschäfts- 
führer und die Gesellschafterversammlung. 
Geschäftsführer: Zu Geschäftsführern bestimmt sind Herr Reent Janßen und 

Herr Jörg Kreikenbohm

Gesellschafterversammlung:  Die Gesellschafterversammlung besteht aus den bei
den Hauptverwaltungsbeamten und je 2 weiteren Ver-
tretern der Gesellschafter

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 13.680.538,33 €
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Umlaufvermögen   1.253.158,40 €
Rechnungsabgrenzungsposten 63,00 €
nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag      128.614,82 €
Bilanzsumme 15.081.799,56 €

Passiva
Eigenkapital 0,00 €
Sonderposten mit Rücklagenanteil 9.996.062,60 €
Rückstellungen 39.203,55 €
Verbindlichkeiten  5.038.443,41 €
Rechnungsabgrenzungsposten 8.090,00 €
Bilanzsumme 15.081.799,56 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Personalaufwand -537.505,91 €
Abschreibungen -577.660,63 €
Andere betriebliche Aufwendungen -386.797,91 €
Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -190.253,41 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -34.263,36 €
Steuern von Einkommen und Ertrag        0,00 €
Sonstige Steuern 687,30 €
Jahresverlust -34.950,66 €

12) TCN Technologie Centrum Nordwest Marketing - GmbH

a) Gegenstand des Unternehmens/ Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens ist die Vermarktung des Technologie Centrums
            Landkreis Friesland                                                                2.600,00 € Einlage = 10 %

 Stadt Wilhelmshaven                                                              2.600,00 € Einlage = 10 %
 Stadt Schortens                                                                      2.600,00 € Einlage = 10 %
DIBAG Industriebau AG                                                            2.600,00 € Einlage = 10 %
ENKO Hard- und Software-Entwicklung GmbH                           2.600,00 € Einlage = 10 %
Allg.  Wirtschaftsverband Wilhelmshaven Friesland e.V.            2.600,00 € Einlage = 10 %
Arbeiterwohlfahrt-Bezirksverband Weser-Ems e.V.                    2.600,00 € Einlage = 10 %
Sykes Enterprises Wilhelmshaven GmbH & Co. KG                     2.600,00 € Einlage = 10 %
Industrie Club Roffhausen e.V.                                                 2.600,00 € Einlage = 10 %
RA Rainer Müller als Konkursverwalter über das                        2.600,00 € Einlage = 10 %
Vermögen der WAFA Kunststofftechnik Verwaltungs- GmbH
(Die Gesellschafterin WAFA hat zum 31.12.12 ihre Einzahlungsverpflichtung von 43,54
aus der Kapitalerhöhung noch nicht erbracht).

c) Zusammensetzung der Organe

Nach dem Gesellschaftsvertrage sind drei Organe bestimmt:

           Geschäftsführer: zum alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer ist
Herr Holger Ansmann bestellt.

           Beirat: der Beirat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die
von der Gesellschafterversammlung entsandt werden: 1
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Einzel- bzw. Firmenmitglied des Industrie Club Roffhau-
sen, 1 Mitglied des Nds. Wirtschafts-ministeriums sowie
1 weiteres Mitglied nach freier Wahl. Der Beirat soll die
Geschäftsführung beraten und überwachen. Zum
31.12.2012 besteht der Beirat aus 7 Mitgliedern.

Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Ver-
tretern der Gesellschafter.

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

  Bilanz zum 31.12.2011

Aktiva
Anlagevermögen 4.661,00 €
Umlaufvermögen  127.082,25 €
Rechnungsabgrenzungsposten   1.529,32 €
Bilanzsumme 133.272,57 €

Passiva
Eigenkapital 67.680,23 €
Rückstellungen      58.267,38 €
Verbindlichkeiten     7.324,96 €
Bilanzsumme 133.272,57 €

13) Ostfriesland-Touristik-Gesellschaft mb  H (OTG)  

a) Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des Tourismus in den Landkreisen
Ammerland, Aurich, Friesland, Leer und Wittmund sowie in den kreisfreien Städten
Emden und Wilhelmshaven.

b) Beteiligungsverhältnisse

Das Stammkapital der Friesland-Touristik-GmbH beträgt € 42.000,- und ist auf
folgende Gesellschafter verteilt:

Landkreis Ammerland € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Landkreis Aurich € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Landkreis Friesland € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Landkreis Leer € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Stadt Emden € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Stadt Wilhelmshaven € 6.000,- Einlage = 14,28 %
Landkreis Wittmund € 4.000,- Einlage =   9,52 %

    Gemeinde Friedeburg € 2.000,- Einlage =   4,76 %

c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind nach § 6 des Gesellschaftsvertrages Der Geschäftsführer, die Gesell
schafterversammlung und der Aufsichtsrat.

            Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Frau Imke Wemken bestellt.

           Aufsichtsrat: Aus jedem Landkreis und jeder kreisfrei-
en Stadt wird ein Mitglied entsandt.
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  Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Vertre-
tern der Gesellschafter; je 2000,- € Stammkapital ge-
währt eine Stimme

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 25.044 €
Umlaufvermögen 347.989,52 €
Rechnungsabgrenzungsposten     10.237,12 €
Bilanzsumme 383.270,64 €

Passiva
Eigenkapital 185.295,39 €
Rückstellungen 27.900,00 €
Verbindlichkeiten      113.647,75 €
Rechnungsabgrenzungsposten   56.427,50 €
Bilanzsumme 383.270,64 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Umsatzerlöse 267.761,56 €
Sonstige betriebliche Erträge 228.577,79 €
Materialaufwand -87.130,00 €
Personalaufwand -277.499,96 €
Abschreibungen -12.810,55 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen -571.925,34 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.967,67 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen        -35,97 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -451.094,80 €
sonstige Steuern        -190,00 €
Jahresfehlbetrag -451.284,80 €
Verlustvortrag -505.419,81 €
Entnahme Kapitalrücklage  0,00 €
Bilanzverlust -956.704,61 €

14) Jade Bay GmbH Entwicklungsgesellschaft

a) Gegenstand des Unternehmens/ Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand der in 2009 gegründeten Gesellschaft ist der zukunftsorientierte Ausbau
der Wirtschaftsstrukturen der Region. Insbesondere soll, ausgehend von der interna-
tionalen Öffnung durch den JadeWeserPort, die Region gemeinsam und in Bünde-
lung der wirtschaftlichen Kräfte durch gezielte Maßnahmen zu einem wettbewerbsfä-
higen und attraktiven Wirtschaftsraum für niederlassungs- und innovationsbereite Un-
ternehmen entwickelt werden. Durch die gezielte Entwicklung und Umsetzung von
Strategien und Projekten soll im Wirtschaftsraum die Wertschöpfung und Beschäfti-
gung gesichert und ausgebaut werden. 

b) Beteiligungsverhältnisse
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Das Stammkapital der der JadeWirtschaftsförderung GmbH beträgt 26.000,00 € und
ist auf folgende Gesellschafter verteilt:

Stadt Wilhelmshaven:1 Geschäftsanteil mit einem Nennbetrag von 6.500,00 €
Landkreis Friesland: 1 Geschäftsanteil mit einem Nennbetrag von 6.500,00 €
Landkreis Wesermarsch: 1 Geschäftsanteil mit einem Nennbetrag von 6.500,00 €
Landkreis Wittmund:        1 Geschäftsanteil mit einem Nennbetrag von 6.500,00 €

c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind nach § 6 des Gellschaftsvertrages: Der Geschäftsführer und die Gesell-
schafterversammlung.

Geschäftsführer: Zum Geschäftsführer ist Herr Detlef Breitzke bestellt. 

Gesellschafterversammlung: Die Gesellschafterversammlung besteht aus den Vertre-
tern der Gesellschafter.

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs/wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 26.768,00 €
Umlaufvermögen 659.316,64 €
Rechnungsabgrenzungsposten       736,03 €
Bilanzsumme 686.820,67 €

Passiva
Eigenkapital 85.698,71 €
Rückstellungen 58.228,68 €
Verbindlichkeiten 534.037,28 €
Rechnungsabgrenzungsposten     8.856,00 €
Bilanzsumme 686.820,67 €

15) JadeWeserPort -InfoCenter GmbH

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens sind die Errichtung und der Bau eines Informations
zentrums, indem Interessierte über den Bau und Betrieb des Tiefwasserhafens in Wil
helmshaven („JadeWeserPort“) und benachbarte hafenaffine Indutrieunternehmen in
formiert werden und insbesondere über die hiermit verbundene Technik sowie die
wirtschaftlichen Zusammenhänge aufgeklärt werden und die Nutzung des Informati
onszentrums zur Bündelung weiterer tourismusbezogener und kultureller Veranstal
tungen. 

b) Beteiligungsverhältnisse
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Das Stammkapital der JadeWeserPort- InfoCenter GmbH beträgt 70.000,00 € und ist
auf folgende Gesellschafter verteilt:

JadeWeserPort Realisierungs GmbH & Co. KG 35.000,00 €
Stadt Wilhelmshaven 15.000,00 €
Landkreis Friesland 10.000,00 €
Landkreis Wesermarsch 5.000,00 €
Landkreis Wittmund 5.000,00 €

c) Zusammensetzung der Organe

Organe sind nach § 4 des Gesellschaftsvertrages die Geschäftsführung, der Auf sichts-
rat und die Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung: Zum Geschäftsführer ist Frau Stefanie Popp bestellt

Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat besteht aus fünf Mitgliedern

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs/wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

Aktiva
Anlagevermögen 1.006.302,81 €
Umlaufvermögen 177.003,86 €
Rechnungsabgrenzungsposten               0,00 €
Bilanzsumme 1.183.306,67 €

Passiva
Eigenkapital 619.132,15 €
Sonderposten 535.184,97 €
Rückstellungen   14.300,00 €
Verbindlichkeiten   10.606,55 €
Rechnungsabgrenzungsposten              4 .083,00 €
Bilanzsumme         1.183.306,67 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Umsatzerlöse 287.137,48 €
Sonstige betriebliche Erträge 55.825,19 €
Materialaufwand -68.195,86 €
Abschreibungen -60.765,57 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen -123.208,64 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge      296,63 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit        91.089,23 €
Sonstige Steuern       -1.688,22 €
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 89.401,01 €
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II. Rechtsform: BGB - Gesellschaft

1) Verkehrsregion-Nahverkehr Ems-Jade - „VEJ“

a) Gegenstand des Unternehmens / Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Zweck des Verbundes ist es, für seine Gesellschafter deren gemeinsamen Interessen
im Personennahverkehr wahrzunehmen. Dazu gehören insbesondere die Aufgaben
der Entwicklung, Aufbau und Sicherung einer verbundweiten ÖPNV-Konzeption mit
Abstimmung kreisübergreifender Verkehre, die Wahrnehmung gemeinsamer Interes
sen gegenüber dem Land, der Landesgesellschaft für Nahverkehr und der Deutschen
Bahn AG, die Entwicklung eines Konzeptes für den Schienenpersonennahverkehr.

b) Beteiligungsverhältnisse

Zusammenschluss von sieben Kreisfreien Städten (Emden und Wilhelmshaven) und
Landkreisen (Aurich, Emsland, Friesland, Leer und Wittmund) im nördlichen Weser-
Ems Gebiet zu gleichen Anteilen. Für den Landkreis erwachsen daraus jährliche Bei
träge von 8 % des vom Land Niedersachsen an den Landkreis Friesland nach dem
Nds. Gesetz zur Neuordnung des ÖPNV zu zahlenden Verwaltungskostenbeitrag zzgl
einem Sockelbetrag von 19.000,00 €.

c) Zusammensetzung der Organe

               Gesellschafterversammlung: In der Gesellschafterversammlung sind die Gesell-schaf-
ter durch die jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten und
einem weiteren Delegierten vertreten.

               Geschäftsführer: Die Gesellschaft hat einen hauptamtlichen Geschäfts-
führer, der dienstlichen Aufsicht des Landrates des
Landkreises Friesland untersteht. Zum Geschäftsführer
ist Herr Jürgen Rachner bestellt.

d) Grundzüge des Geschäftsverlaufs / wirtschaftliche Lage

Bilanz zum 31.12.2012

    Aktiva

Anlagevermögen 7.667,00 €
Umlaufvermögen 563.395,23 €
Rechnungsabgrenzungsposten           324,73 €
Bilanzsumme     571.386,96 €

    Passiva
Eigenkapital 467.119,93 €
Rückstellungen 3.697,00 €
Verbindlichkeiten 100.570,03 €
Rechnungsabgrenzungsposten            0,00 €
Bilanzsumme 571.386,96 €

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2012

Umsatzerlöse 450.602,65 €
Sonstige betriebliche Erträge 987,44 €
Materialaufwand 187.594,15 €
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Personalaufwand -218.307,75 €
Abschreibungen -2.010,96 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen -46.039,87 €
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge      2.769,01 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit        406,37 €
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 730,26 €
Sonstige Steuern       -323,89 €
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 €

III. Rechtsform: eingetragene Genossenschaft

1) Raiffeisen-Volksbank Jever e. G.

Zur Aufnahme von Kreditmarktmitteln im Jahre 1974 war formell der Erwerb der Mit
gliedschaft bei der Raiffeisenbank in Jever vorausgesetzt. Die Mitgliedschaft des Land
kreises wurde in Höhe des Mindestmitgliedsanteiles in Höhe von 200,-- DM, Haftsumme
500,-- DM, eingegangen. Durch Zuschussanteile ist der Mitgliedsanteil inzwischen auf
266,09 € angewachsen.

IV.      Rechtsform: eingetragener Verein  

Mitgliedschaften des Landkreises Friesland:

1) Nds. Landkreistag e. V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Nds. Landkreistag ist eine Vereinigung der Landkreise im Lande Niedersachsen mit
Sitz in Hannover. Er hat die Aufgabe, 
1) den Selbstverwaltungsgedanken zu pflegen und für die Wahrung der verfassungsmä-

ßigen Rechte der kommunalen Selbstverwaltung einzutreten;
2) die gemeinsamen Anliegen und Belange der Landkreise wahrzunehmen;
3) die zuständigen Stellen bei der Vorbereitung und Durchführung von Gesetzen, Ver-

ordnungen und Erlassen, soweit sie die Interessen der Landkreise berühren, zu bera-
ten;

4) den Meinungsaustausch mit und unter den Landkreisen zu pflegen und auf eine ein-
heitliche Stellungnahme hinzuwirken;

5) Fragen der Organisation und der Wirtschaftlichkeit der Verwaltung zu behandeln;
6) die Kenntnis ihrer Verwaltungseinrichtungen unter den Landkreisen zu fördern;
7) die Kenntnis der Aufgaben, Einrichtungen und Probleme der Landkreise in der Öf-

fentlichkeit zu verbreiten.

2) Verein zur Förderung kommunaler Prävention gegen Gewalt und Kriminalität im 
Landkreis Friesland e. V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
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Der Vereinszweck liegt in der Förderung der Zusammenarbeit aller mit Prävention be-
fassten Institutionen sowie gesellschaftlichen Gruppierungen, Information der Bevölke-
rung und aller Beteiligten, Förderung von modellhaften Projekten und der Forschung im
Bereich der Kriminalprävention etc. 

3) Regionale Arbeitsgemeinschaft e.V. / Metropolregion Bremen-Oldenburg im          
Nordwesten e.V.  

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Zwecke des Vereins sind die Verbesserung der Struktur und Entwicklung des gemeinsa-
men Kooperationsraumes, Profilierung der Metropolregion als nationale und europäische
Wirtschaftsregion, Förderung und Initiierung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau der
Wettbewerbsfähigkeit der hiesigen Wirtschaft

4) Niedersächsisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung e.V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Verein hat die Aufgabe, den Dienstkräften seiner Mitglieder die notwendige Fach-
ausbildung für ihre berufliche Tätigkeit zu vermitteln und Prüfungen abzunehmen, Auf-
nahmeprüfungen und psychologische Eignungsuntersuchungen durchzuführen, bei der
beruflichen Weiterbildung der Dienstkräfte seiner Mitglieder mitzuwirken und die Mit-
glieder in allen Ausbildungsfragen zu unterstützen.

5) Regionale Innovationsstrategie e.V. (RIS)

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Zweck des Vereins ist die gemeinsame Wahrung und Förderung der Wirtschafts- und
Arbeitsbedingungen in der Region Weser-Ems.

6) Tourismusverband Nordsee e. V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Vereinszweck besteht aus der allgemeinen Förderung des Tourismus im Verbandsge-
biet. Zur Erfüllung des Zwecks werden insbesondere folgende Aufgaben wahrgenommen:
Lobbyarbeit, Koordinierung der tourismuspolitischen Arbeit und Aktivitäten der regiona-
len Marketingeinrichtungen, Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern, Kontaktpflege
und Zusammenarbeit mit Tourismusverbänden und die Fort- und Weiterbildung.

Der Verband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke und erstrebt
keinen Gewinn. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet
werden.

Der Fremdenverkehrsverband hat zur Zeit 21 Mitglieder. Die Mitglieder stammen aus den
Bereichen Landkreise und kreisfreie Städte, 3 regionale Marketingeinrichtungen im Ver-
bandsgebiet, den Industrie- und Handelskammern und der Heilbäderverband.

7) Wilhelmshavener Hafenwirtschaftsvereinigung e. V.
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Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Zweck des Vereins ist es alle am Hafengeschehen Wilhelmshavenshaven interessier-
ten Kreise zusammenzuführen und allgemeine wirtschaftliche Interessen aller mit dem
Hafengeschehen verbundenen Wirtschaftszweige und allgemeine wirtschaftliche Interes-
sen der Wilhemshavener Region zu koordinieren und gegenüber Institutionen und Dritten
zu vertreten.

8) Niedersächsischer Heimatbund e.V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Zweck des Vereins ist die Erhaltung und Pflege der niedersächsischen Heimat.

9) Berufsakademie Ostfriesland e.V. (BAO)

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Zweck des Vereins ist die Qualifizierung von Nachwuchskräften für die Betriebe der
Region.

10) Machining Innovations Network e.V.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Zweck des Vereins ist der Aufbau einer gemeinsamen Integrations- und Partnerplatt-
form für das Technologiefeld Zerspanung. Diese soll als Kommunikations- und Aktions-
rahmen für einen gezielten Know-how- und Informationstransfer zwischen den Partnern
dem Aufbau von neuen Geschäftskontakten für alle beteiligten Akteuren und deren opti-
mierten Zugang zu neuen Märkten im internationalen Wettbewerb dienen.
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